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Maribom Amm 
Weltpolitik der 
Generalstäbe 

—li_ inpailische .^triccislniiliskn'ii'n 
lwr <'inic^en Wl>ciK'n cini' Donkschrift 

iU'^'r tili' j<ipmus6)-rllssischen Aezieliun>il'il 
.'t'viifsentlich!, die dnilials nnj'sl'sichl.^ ^er Ae-
r»l)ui!in>i der jnnqe ,^it '.nij^'r^irc'cntli'') 
geip^iiinieu zwisclnil beiden 

lieinahe »nzcilj'semäf; und iinei'i'.ic 
ulierjpll.'.ie iiiilllärisch^' stndie erschien. Di^' 
(Ireiqinssc in t^'yln<i, die ein «lanz anderes 
'-;icl der ilipanischen Attivität zeigen, lal' 
?<'n (Uier je^u diese Denkschrift in einem 

neiieii nnd nnerhml .ikluellcii ^^ichte 
<'lfcheiiken. ?ns^» das ^^iirgohen lieqen >''s)ina, 
die ;ivili,.^ene (.^ntiinlitlirisicrunji der nörd-
lichen ^i.^rvuiuz<'n, die schon b^'i^innenke 
nnlitiiriicl>e Lurchdlins>nng dieses (''^^bictcS 
.i»s dao Dränc^en von InP<^n^ Gltnernlen 
Inn eis'olsit, ist licknnnt. Dns Ultimatnni, 
das nuch Nnnkinq -lerichtei wurde, ivcir ihr 
'^;>ev!', nnd das Ans;ennnnisl-'rium, dfis in 
k>cn l<'Nt<'n Monaten andere Wegl der 
^^U)in,ivvlilif Iapan'^ t^cliangen ..>ar, hat sich 
lxrt^eblich sseqen da» n>rlitärische Ultimatum 
s^csträuln. 

Dil'se l''?eileral'?politik kjolt aber viel wei-
ler ans, als da>5 se^uqe Objekt dt'^ '.'ingrisss 
erkennen Iiis;!, sicherlich ist llk»er!Mnpt 
dao '^^esitlü^'n ^'"uipanei, die P!.>rsierrschaft in 
^lnna iiils^^iiülicn. Aber nni sie zu erreichen, 
ljätleii wiil)rsch<'inlich auch die Methodcn 
^''ec^ Ansienminist<'rs >>irota jieniu^l. Tie Pe-
litit der l^eneräle ist noch immer gelten 
-owjetrusiland eingestellt, ^^hre Denti.lirist 
^iiti^'tt da>.' Wort Benins, das^ der erste 
schritt znr Bolichewisiernnti der W^'lt ui 
Ostasion getan werden nlüsse. Nachdeni 
Moskail sich dnr6i den Vertrag mil Paris 
IN (5nropa gesicliert k^t, ist cs in den Vor-
bercitnngen zu erneuten Vorstoszen 'm fer­
nen Osten freier als ek>ed'em. Noili stellen an 
den (^irenzen Mandschukuos und in Ost-
silnrien M<inn, 8<U) s^lngzeuge und 
7<x'» Panzerungen. >>irota liatt<? norge-
ichlligen, diese Trnppen an' eine gemisse 
d'nlfcrnung von der Gi'en^e ziirim'zu nehmen 
ilnd anch dort eine entniililartsier!? ^'^one 
Ul s^iasfe»?. Die (Generäle finden diesen 
'Vorschlag kindisch, 'Zeitalter der ^lua-
'longe sei eine Cutniilitarisieruitg s<lt'st ani 
Is><> oder 20,^ ^^ilometer leiue '^^arre szegen 
'^en ^rieg. 

?ai', der >nieg mit 5on'jelrus^,iand eitte>^ 
5asie'5 lonnnt. davon sind die iülirendc'l, 
slipani'.iien Militärs iidcrzeugl. lUrd ivenn 
si<' jent !>aratti gedrungen li<iben. das^ 
Pan sich Nordchina siliert, dann nin dieier. 
wie si<' meinen, nnvernleidlichen 'Ailseinan--
dersetzung ivillen. Nordchina soll die linle 
,vlant<' der japanischen ^ront m eiilen« 
«ampfe mtl der Sowjetunion decken. 7^n 
k^en let-^ten Monaten ist dort eine starke 
'.'V^iililark'eit doliäi^'nnstischer sendliage be­
obachtet worden^ ^liiüet Sowjetrukland 'ich 
dort ein, sei es aucl> inir durch die Verl'r<i-
tnng seiner konnniiinstischen dann 
iu'dentet das eine gesälirliche i^lankenlie-
drosnlng inr ^^un»an. ilni den« vorzult^'li^^en 
und um gleichzeitig eiix'n nenen Wasi l^gen 
die '^^olschewisierung des Ostens zu errich­
ten. l,allen die (Generäle ,^^apan>? die chine-
sische Politik erzwnngen^ die li-ute in den 
'Vordostl'rovinzen von 7^a^'ail getriel'en wird. 

?er ^'iilircr der japanischen '!?lrlne'.' s,a!»eu 
seil iet)er den Ver>lf in sich g^'siilil!. das 

Die Negiemngskrise 
Dle «onftiMeningm bei Hose werden sottgesetzt / Lev«6, Dr. MaSek, llzunovie, 

Aca StanoZevlS und Dr. Hodiera in Audienz 

B e o g r a d, 2?. Juni, 
«ach den beiden PrSfidenten des Parla-

menteA Dr. e i r i ü und Dr. T o m a Z i <! 
wnrde gestern nachmittags der Prilfident der 
zurückgetretenen Regierung I e v t i ö von 
Gr. ?gl. Hoheit Prinzregenten Paul in Au­
dienz empfangen. Vormittags ist in Beogrkd 
der Listenstthrer der vereinigten Opposition 
Dr. M a e e k eingetroffen, der nachmittags 
in Dedinje in anderthalbstiindiger Audienz 
empfangen wurde. Nach der Audienz hatte 
Dr. M a e e k eine längere Besprechung mit 
dem Arieqsminifter General ^ i v ? o v i«!. 
Auch hatte er Konserenzen mit den früheren 
»^iihrern d-r Opposition D a v i d o v i 
Ioea ^ovanoviii usw. Journalisten 
gegeniider erklärte er, er werde noch einige 
Tage in Beograd bleiben, da er wichtige Be« 
sprechungen habe. 

B e o g r a d, 22. Juni. 
In Beograd weilen schon mehrere Tage 

Dr. Koro 8 ec und Dr. S p a h o, die ge­
stern einige Besprechungen mit dem Ainanz 
m i n i s t e r  D r .  G t o j a d i n o v i s  ̂ t t e n .  

Dr. Gpaho ist abends von Beograd wieder 
abgereist. Heute traf in Beograd der Aiih-
rer der Radikalen Aea G t a n o j e v i ^ 
ein. 

B e o g r a d ,  J u n i .  
Unterrichtsminister Dr. M a r n i 

hatte gestern nachmittags ein»^' längere Kon« 
ferenz mit den Abgeordneten des Drauba-
llats, in welcsier er dieselben üt^er die Fnt-
Wicklung der 'Itegierungskrise unterrichtete^ 
Der Konserenz wohnten nicht alle ')l^,gce>vd< 
lleten bei, weil einige derselben bereits nach 
.'i^atlse abgereist n>arcn. Die Abgeordm't"!'^ 
verhielten sich nach der Konsereil^ 'ek)r re­
serviert, so das; (Einzelheiten ilnbekannt sind. 

V  e  o  g r a  d ,  : ? ? .  ^ ^ n n i .  
Heute vormittags wurden die .^ionsulta-

tionen bei Hose sortgefetzt. Se. kql. Hoheit 
Prinz»Regent Paul empsing vormittags den 
Präsidenten der Jugoslawischen Natioual-
partei ll z u n o v i e und sodnn.i den Prä­
sidenten der Rationalpartei Dr. H o d / e-

r a. Wr den Nachmittag ist der Z^tihrei d^r 
Radikalen Aca Stanojevic zur '.'lttdil.'ttz 
geladen. Vor dem Priuz-^ti'-gi/nven n?ird 
nachmittags ferner Dr. M aöct znin zwei­
ten Mal erschewen. 

P r a si, ."^lnii. 
„0 e s k e C l o o o", das Orstni d >? 

Änstenministers Dr. e n >' >, bes iia''igi 
sich »tit der Rcc^iernng'^krise in ^''ui>^^''laioi^ i? 
und bedauert, das', aus diesein l^^riind.' di? 
.?konferenz der ^liis'.enininister dc'r 'Neinen 
Entente auf unliestiniinte .'^e'I '^'rla^ü !Ni-r 
den nins; le.  Der Umstand,  t !< is ' ,  d ie ren^ 
abgesagt Vierden nnis^le, sei ein lei-l l'ii 
lin-, das^ die !'trise nnun^ganglich no^ 
imr. Wenn nicht set^t, so nnirde 
der i?<'gierung nach der s?ankeren; i'ivuci 
treten Die ))iejnernng'^triie i-'i z'riin.'piell^ v 
Natnr, wenn aiiil) die (5'in!>elheilen r 
nicht bciannt seien. !^edenf<7!Is tr"«' nnt 
den? ^^ilsktrilt der ^>i'.'>nl'riin,? ^ . ! > ' u 
liältnis InsioUawieN'.' ^inn .'tn l ̂ l n" 
Aendernng ein 

Rwbmtrops Verhandlungen 
Deutschland fordert die Rückî abe der vortus îesischen Kolonien, 

die früher deutscher Besitz waren? 
London ,  ?2.  ^ "^nn i .  

Wie in nnterrichteten K^reisen verlnntet, 
j stellt der Bevollnmchtigte .s^itlers. N i b -
b e n t r o p, der zwecks Unterhandlnngen 
mit der englischen Negierung in London ein­
getroffen ist, als '^»^edingung siir die '^iick-
tehr Deutschlands in den Piilk<''rb»ttld l>en 
Abschluß eines Luftpaktes der Weststnaten 

und eiue zufriedenstellende Deutliug des 
franzöisisch-russischen Paktes. Deutschland for 
dort angeblich anch die Riickgabe jener por­
tugiesischen ^iolonieli in ?lfrika. die sriilier 
deutscher Vesih waren. Es heiftt, dat^ Deutsch 
land später mit (5'ngland, ^randreicti n'ch 
Italien auch das iibrige Kolonialvroblein all 
schneideu »verde. 

Eine Stadt in Nammen 
Riesige Brandkatnstroplie in Nordflriechentand 

S a l o n i k i .  2 ^ ^ .  7 ^ i i n l .  
Die nordgriechische 5tadt P o d <' n a, et-

iva .'!0 ^^iloineter von 5aloniti entserilt. I'il 
det ein einziges Flammenmeer. l'jest"rn nach 
nllttags ist aus bisher unbekannter Ur.sache 
in einer Seidenfabrik ein Brand ausgebro« 
clien, der sich mit Blihesschnelle ausbr^ilete. 
Bisher wurden bereits mehr als M) 
bäude und IStt Geschästsläden verni6)tet. 
Aus Saloniki sind zwei Mge mit Militär in 
Vodena eingetroffen. Man versucht den 
Brand dadurch zu lok<ilisieren, das; nian die 
brenitenden (^'bäude niederreis^t oder in die 
Luft sprettgt, bisher jedocsi mit nx'nig (5rfolg 
Da das .^'Hauptpostamt eingesti'irzt ist, sind 

die telegraphischen und telepl>on'.schen '^ier 
biiidniigen n?it der 5tadt nnterbracheii^ (ü's 
iss nech nicht bekcnlnt, ob die Brandlatastro-
1^'lx' '^^i'emchenopfer gefordert i^at. ^ach 
schaden ist nngehener. 

Senser Arbeit<Ionserm» 
e n f, 31. Juni. Die internationale) Ar-

beileit^inferenz nahm heute die definitive 
'.'lbstiliinning über die Teilrevision der 'nter-
nationalen Konvention von, ^ahre li>.^^I 
vor. die die Arbeitszeit >ll den i^tohlenwer'' 
ken auf 7->^ Stunden festsetzt, nnd geneli-
inigte den neuen Tert mit 7? qeg.'n ?lim 

nren. D^r Zweck de^ >tonve^Uion b''tolu dar­
in, dieRntifi;iernn 1 der .^onventi.'i ''urch 
die wichtigsten z^ohlcn^'roduttioavläl.d. u 
erledigen, oa die. yraktil^lic 
der ?^stinnnnttgen )!^e>.' urspr.i'lgl'''''en wer­
tes auf llirirl'<myinduche -chwie''a!.'i'<'il 
sties'.. 

Tie sionferenß gcnehui'.le ferner 
in der endgiiltigk^n ^bst' innnlg 'nit !17 >'e 
gen » stimmen'^ie iv ^nationale 'nv"n 
tion betreffend bot ^.'r 
arbeit der ,'^-rauen inrgwert.ü aller .1rl^ 

Mn^'chen t»emonstriert siir l^ebnrtenvrr 
mehrunfl. 

P a r i s, -1 ,'>nni. 
Der ,Zwischenfall in d-.'r ^eslriaei? ^aiisiner 

sil;inlg bat sich als eine ha-l niloie Manises-a 
tion einer Patriotin he'auoae'te'l!^ ?as 'ini 
ge Mädclien, daß untten 'n der Debatte von 
d<'r ,^nscliauerbiil>ne in ix'' Zaal 'vrang nnd 
ikt einer ?lbgeordn-ten'I'<in! '!'Iai'i nahm, er-

^klärte bei ibrer Cin>'<'tnabi e. aii'.- Niv>a u> 
staiinnen, N'o ihre Mutter, ein.' ""bcrsien' 
ivilN'e. eine /'^ainisiein'ension lielreit't. ^nr^l' 
il)re .<>and!ung ivollte sl5' tie ^.^liisin.'rlsantteit 

!der Dcssentlichkeit auf die l^sahr de'? «'^'e 
burtenril^'kganges in Frankreich lenleii. 
der (!sinvernnlnne wurde das ipt "chen nn' 
einer 'lii'igc entlasseli. 

DSfse 
Zür i ch ,  ^u ln i .  DsV i fen :  B< '0s  <> id  

Pa r i s^^ 'ondon  Ne ' . v»o rk  
Mailand Pra<^ !2."S, A>^'n 
Berlin 

natioltale Gewissen des Staates zu scnl. 
Vielleicht tritt der Tmfluß, den sie unter 
diesem Gesichtspunkt auf die Politik ihres 
Landes ausüben, bei der besonderen Stel­
lung, die das .^r und iwerhaupt der 
ritterliche Gedanke der Wehrhaitiqkejt »ni 
Staate der Samurais einnimmt, iit Japan 
deutlicher hervor als andernorts. P'irhan« 
den ist er iiberall da, mo i'iberhanpt eine 
aktive Politik betrieben wird. Die japani' 
schen Militärs haben sich immer als u>eit 
vorausschauend erwieseu und (5nlwick!llngen 
in ihre Nechnuni^s eingestellt, die erst der 
'Zukunft ange'hi^ren, denen gegentib^'r Vor­
kehrungen zi> Iref^en sie aber rech!zeitig siir 
notweildig hielten, '.'lls England aiigesichto 

der inlperialistischen Politik ^'^apans im 
Ztillen Ozean den Ausban der Befestigulig 
von singapore lx'schloß es ist noch in Er­
innerung, dak danials geheime Besprechun­
gen wünschen Vertretern der britischen und 
der l»olländischen Marine stattfanden, die 
beide gleich besorgt n>aren ivnrden auf 
Betreiben der japanisclx'n Marine Vorbe­
reitungen fi'lr einen j^kanaldnrcltstich an der 
schnnilsten Stelle der ma!ciis<li<'n !(>albittsel, 
also iin Niicken von Singapore. in di^ Wege 
geleitet. Singapore k^^nnte, namentlich bei 
eiiu'r Berstärknng seines .^ianip^n'ertes, die 
Äalakka-Strasv' genan so sperren wie 
(«ibialtar den (.^-ingana ^n'n Miltelnieer. 
,viil dieseil ,vall N'ill die japani'Vl)'.' Äariiie 

sich eine ni<1N engliscDein d'iinlu» unterste 
hende Dnr<j)faliu au>5 dein ^üdclnnciijct^en 
Meer in den ^'^l'dischen ^zean si>chern. 

Vor ein ganz äbnlich.? Problem jah sich 
(!!'ngland vor tnr^^^'m gestellt. Z'er Persilche 
(^olf ist zwar sin die Zeeverbindnnqen des 
Mutterlandes niii seiner reichsten ^^olonie 
^^ndien belangloci. U^ber ilzn nnd ^eine 
Randii^'l'iete gel)t alier die Lnftverl'indnnn 
nach ^nditll, nnd die „Time.^" nannte ibii 
de^^halb vor tnr^eni „den Sliezkanal de: 
Luft" In London fillili nian sich plöl^l'rl> 
diireli die slarlere ".^lktivität. die .'"'.ran I'i^'r 
entfaltet — e'> ist sogar dabei. siM eine ei 
aene ,^Io!!e 'inuilege,, l'ennrnl^iai nnd 'it 
i^e^'bail' au' '-I'elreiixn iniliiariicl).r .>ir^">'e 
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lia^u üb^'r^ic^iaugett, sici) ini Pcrjischcn Volf 
i^us den ')^as,rein-Injclil iicue ^tükpuntte zu 
Ichafftii. Ilebi^i.icns ist dadurch cin KonsUkt 
!i?it d^l' Reipcrilttii iit Teheran cntstan^^eil, 
^ic Ailjprucl) aus dieje Inseln, über die Eng-
lan!» seit den ^Techzigcrjahrcn des vorigen 
^";ihr'^undcrts cin Protektorat aus-ubt, er-

Tic Transportwege durch deir Pcrsi-
'm^n t^ols, die die englische Admiralität sick) 
unter allcil Umständen sichern will, sind al--
icr^'lngs auch ;ur Eee unter Umstiinden 
:r!:chtlg. TsiZ Mossut-Ocl tann silr die Lcr^ 
l'^rszung der !iritisck>ctt Flotte cine^Z TogeZ 
^lin entscheidender Bedeutung sein. 

Die Anlai^e iion Flottenstiilzpunkten hat 
Nil die !irlisten Seemächte imluer eine über"-
la.z.in^l' 'tiollt' iiespieN. Sie sind die Bor-
Nnsscn. di(.' die AdiniralÜäjcn für die mögli-
u).'.n ^älse iier Zltkunft ausstesten. Wenn 

^''ies'.'nij^en >3teilen außerhalb des Mut-
terlandc-^, an deneil Clizland sol6)c ^^lotten-
itützvunkle er^ichte^ hat, mit einem sarbisten 
,'eichen martiert, dann U>ird MQN eine un-
iuiterbrlichene Kette von ihnen rincs^^ uin den 

herum durch alle Meere finden. In 
neuerer ^^eit hadeu auch die Vereinissten 
-tciaken von ^'llnerita, -obwohl sie tton dem 
erzien '^^erjuöi einer iinpcrialistis6)cn Poli^ 
:it, der in Besetzunsl Äubas und der 
^'^'hitiptiiuen .i^egeben n>ar, wieder .^urückge-. 
lemmen sind, .icnl)tigt siesehen, ihrer FliZtte, 
^iur^zeit die .;mcitstärkste der '^'i>elt, solche 

;u schaffen. Iin Augentilick ist 
aus oti' -vamai-Inseln dk?r Vau jiewaltilier 
loaritiiilcr '-^'^esestii^unssen iiir Gange, die nur 
d^nn Zinn haben, nienn eines Talles der 
>klnnlitl inil ^^apan toiiuncii sollte. 

T'ie '^.'nliiik der G^'nerule lann sill> unter 
ilinstäilden iNlch nnrtschaftc'politisch au'Zwir-
leii. Italien bereite, einen ^^el^^iusi lio-ien 
'.'Ilu'ninien vor. !^uli ensilischcn UnLerhausc 
siet da-' '.l^^ort uon der Mögli6)lcit, den Tu-
^^zttinal für italienische Transporte inl Falle 
einc-Ä ^trie-^e.^ ',u sperren. Das liat die Lei--
ler der nulitärischen Erpedilion nach Ost-
asrit.i uushorscheil lassen. Ter ?l'achschub an 
i/eben'.'milie/n für die in Eritrea und '^o-
'natiland an.iehänficil Truppeil nius'. nn.ter 
nlseil Nniständeik sichergestellt werden, llnd 
so hör', man, das? außerordentlich gro^e Ve-
nellunzen aus Lebenönlittel in der Tndafri-
tanis^/en Union aufqeqeben worden, sind. 
?n' Zc<'ncikii,kdnn.qe,j dahin sind nicht so 
leicht .',il nntc^'bindcn wie die voin .^^?ciinat-
^ande, die duich den (^nj^pas; de.? Tne^zka-
na/'ö «n'heil müssen. 

siitd ni^it immer n^i^ nicht nnr die 
-kaatünn'inner, die Politis^. inachen. Die t^er 
'Generäle in niitnnter foll^enschmerer. 

Die deutschen Frontkampftt 
in England 

Ueberaus herzlicher Empfang / Begeifterte Manifestationen 
w den Straßen Brtghtons 

gingen daml Hand in 5Mrd durch die Stra^ 
Ken der Stadt. Chronicle" schreibt, 
daß unter jenen, die den Deutschen die Hand 
entgegenreichten, auch die Äricgswitwen zu 
finden tvaren, die an il)rer Brust die Kriegs« 
auszeichnungcn ihrer gefallenen Männer tru 
gen. „Daily Mail" meint, daß der Besuch 
der deutschen Frontkänips<'r den Beweis er­
bracht habe, daß der Prinz von Wales recht 
halte, als er erklärte, dah kein« aniderc Or­
ganisation berufen wäre, den Deutschen die 
Freundeshand zu reichen, als gerade der Ber 
band der englischen Ä-riegsteilnebmcr. 

London,  ̂ 1.  Juni .  
Die deutsche ,^ronUämpf«n:dclegatiott ist 

rn V r i g I) t o n eingetroffen, wo zu l5h« 
reu der deutschen Gästc eine Sonderkonse-
renz stattfindet. Die Londoner Presse bringt 
darüber ausführliche Berichte, ,.D a i-

T e l e g r <i p h" meldet, datz sich zwi-
chen d<'N deutschen und englischen Front-
Jämpsern wahre Berbrüderungsszenen ab­
spielen. In den Straßen der Stadt Brighton 
wehen neben deil englischen auä) deutsche 
Zahnen. Die deutschen und englischen Front 
flimpfer fußten sich bei der Begrüßung und 

ter mit einem Schuß auS dem Dienstrevol­
ver. In einem hinterlassenen Schreiben gibt 
er als Motiv der furchtbaren Tat Sumpffie' 
ber an, an dem er seit Jahren leidet. Er kiin-
digt in dem Schreiben weiter Selbstmord an. 
Er ist aus seiner Wohnung vc^chwunden 
und konnte bisher nicht aufgefunden werdel,. 

Nmer Hilfemf AbeWims 
England für die Einberufung einer besonderen Abeffinien-

Konferenz 

Selbstmordversuch wegen eines Rendezvous. 

I I  d  a P e  s l .  . . ' v .  I u l l i .  I n  e i n e i u  : ' ! a c h t  
lotas ans der :'.^largarcthLninsel verabredete 
dcv Zrihn de-^ nngarischeiy Ps'^iltreuzfiiyrcrs 
s^>ra'Mrnst F e st e t i c.-^ ein RendeDouS 
mit einer dortigen Tänzerin n.?ch der Sperr 
Itun^?. '.^^achdenl F.'stctic>Z lang^ Zeit gomar-
.'et ^^»atte, erfuhr er, daß i^ie Tänzerin durck) 
einen anderen ÄuSgang schon nach Hause 
c;?gan^cn sei^ '^lu.' Bei-^^inLiflung Äarüber 
lil's cr .zun, Tenauuser und stürzt^'. sr5) in 
^'»en Ftusv i^ln ' in der ??ähe befindlicher 
7'^achmann spranc, ihm iedoch nach und ret-
i<'ce ihn. 

G e n s, 2t. s^uni. 
Die abessinische Negierung überreichte 

dem Generalsekretär des Völkerbundes, 
A v e n l, eine neue Note, in der sie eine 
turze historische Ilcbersick)! der BorsäÜe wi­
schen Italien und Alx'ssinien gibt, nnf neue 
lriegerische Vorbereitungen Äaliew? auf-
niertsmn macht und auf die S6ire'.'''.r.eisc 
der italienischen Presse, die direkt Abeijinien 
betrifft. Zun« Schluß der 'Aiote fordevt ^lie 
abessinische Regierung, der Vi?lkerbund 
s o f o r t  n a c h  A b e s s i n i e n  n  e  u t r a  l  e  e  o  
b a ch t e r entsenden, welche die Greiizsic-
biete zmis6)en Sonialiland und Nbeiiillien 
lontrollieren sollen. Die abessinische '^iegie-
lung will den Beobachtern Nnterstüt-
>.^ung geniähren nild die mi^. dieser ?lktien 
verbundenen Äuslagen ersetzen, deren .?>ohe 
der Bötlerbundsrat selbst bestimmen soll. In 
der Note lvird betont, das; die Lage sich be-
trächtlick? verschlechtert hat und daß Äie Ak­
tion gegen die Unabhängigkeit AbessinienZ 
nahe bevorzustehen scheint. Äbessinien stii^t 
sein Ersucheil auf die Artikel 10 und des 
Vofferbundpaktes. 

Die ?t0te hat in Böllerbundlreisen ziein-
Iichc.5 Aufsehen l^ervorgerusen und eS wird 
erwogen, ob ev notivendig ist, auf Grunde 
läge der abessinischen Note den '!öolferbun?»s 
rat zusanlmenzuberusen. 

L o n d o  n ,  J u n i .  
Die Blätter berichten über einel^ Zwischen 

sall, der sich dieser Tage in Addis Al»eba ab­
gespielt hat und der schwere diplonlatische 
Folgen naä) «siö? .ziehen lann. Offiziell sind 
teinc Darstellungen der Angelegenheit erhält 
li6i, der Zwischenfall wird aber ouch nicht 
dementiert. 

Daqegen hört man von privater Seite 
sollende Version über den Zwischenfall, die 
auch von anderen Quellen bestätigt wird: 

Der italienische Gesandschastsattache? in 
Mdis Abeba Mmnbelli besuchte in Beglei­

tung seiner <^ttin ein Kino und lieh ssin 
Äuto vor dem Eingang stohen, das, wie alle 
diplomatischen Wagen, die Nati^nalilagze 
trug. Ein junger abessillisckier Fliegerosfizler 
sah das Auto mit der italicnis6?eu Fahne, 
riß sie herunter und zerfetzte sie in kleine 
Stücke. Dann ging er in die .Mnogarderobe 
und ließ sick? den Mantel von Frail Moin-
belli geben, den er gleichfalls zerriß. Der 
sandschaftSattachee überreichte sofort eine 
Älage bei den abessinischen Bcl)i)rdcn. .^dur 
ze Zeit später niurde >dcr Fliegeroffizier von 
der abessinischen Polizei verhaftet. 

P a r i S, 21. Iutti. 
'Z^a6? römischen Meldungen lverden i?n 

mer neue Truppenteile nach Italienisch-So 
lualiland l>erschi!st. In Ostafrila sind be­
reits zwei vorzügliä) ausgerüstete Divisionen 
eingetroffen, während im Mutterlande zwei 
weitere auf den Abtransport harren. Au 
ßerdon: sind mehrere Milizdivisionen einbe-
rufen und ausgerüstet worden, die ebenfalls 
in der nächsten Zeit eingeschifft werden sol^ 
len. 

L o n d o  n ,  21. Juni. 
E d e n ,  d e r  g e g e n t v ä r t i g  i n  P a r i s  m i t  

der französischen Regierung verhandelt, wird 
si6v in den nääMn Tagen nach Nom begl'-
ben, unl dort insbesondere in der Abefsinien-
Frage zu intervenieren. Wie verlautet, geht 
ein englischer Borschlag dahin, eine beson­
dere A b e s s ^ n t e n - K o il f e r e n ^ 
einzuberufen, an der Italien, Abessinien 
England und Frankreich teilnehmen »Vier­
den. 

OesterreichisÄe Chronik 
veft-rreich rüstet. Graz, IPA. B^i Aöh-

ler in .^^fenberg wurden ^7-? Kanonenrohr 
re der .Äalibcr 15 cm, 12 cm und 4.ü cm er­
zeugt. Die Nohre gin^^n an das Arsenal 
in Wien ab. 

Krieg gegen Deutschland? Wi n. IPA. 
Ini Briefkasten der monarchistischen Zeitung 
„Unter den« Doppeladler" lesen wir: „D'e 
^)^evonche für Äöniggrätz ist auch beute sür 
eden .^oisertreuen eine heilige Bervslich 
ung" 

GtM Bäder — Kasenie«. Innsbruck, 
IDA. In Kufftein wurde das hübsrhc städ 
tische Bad aufgelaffen und das BadhauS 
in eine .^ferne sür die Tiroler ^iferfchüt-
zen umgewandelt. 

Der österreichische «e»sch. Wien. IPA. 
Die in Wien «scheinende italienische Zei­
tung „Corriere Austriaco" hat eine neue De. 
inition fiir Oesterreich und die Oesterrei-
cher erfunden. Die Oesterreichcr sind „ein 
aus Rafsengemisä) hervorgegangeinr beson­
derer Mensrhens6>lag bekannt unter deni 
Begriff öfterreil^fcher Mensch". 

Jlegale lwrresPmckent. Wien. IPA. 
Trohdenr einige hundert Nationalsozialistet, 
ver!^ftet worden sind, erscheint die illegale 
Pressekorrespondenz unverändert n>eiter. Wie 
wir vernehmeil, find große nationolsoziali' 
stische Propagandaaktionen in Borbereitung. 

Sine Rohst«ff.«esch>ßpmgs-Ae«trale. 
Wien, JPA. Äe Regierung hat eine Roh-
stoff-Best!^ffungs-Zentrale in Wien errick) 
tet, die sich vor allem mit Rundfragen an 
sämtliche zuständigen Industrien befaßt, bin 
uen welcher Zeit und mit tvelckien Mitteln 
eine Umftellung für .Ä'riegsziveckc durchführe 
bar ersö^int. Die gesammelten Meldungen 
gehen jeweils an den italienischen General 
stab weiter. 

«-e A«tzOltela>er. St. Pölten, IPA. In 
St. PMen, Mederöfterreich, wurde ein neu 
es Atchaltelagcr eröffnet. Äes lvar notnien 
dig, ioeil die Aktionen der Regierungsgeg 
ncr immer umfangveicher nx?rden. Es wird 
falsches Geld fabriziert und als.«Konkurrenz 
zur staatlichen Tabakfabritation Zigarette» 
mit eigenem Anfdrult hergestellt. 

Surchtboees Familiendrama 
L i ll e, 21. Juni. 

Ein furchtbares Familiendrama hat sich 
hier gestern abgespielt. In «inem Anfall von 
Wahnsinn tötete der Unteroffizier Beaun 
seine Frau und Schwiegernmtter mit einer 
Ha6e. Dann «rschoß er seine i^jährige Toch--

Trauerfeier fSr die Opfer der Reinsdorfer Srplofionslataftropde 

DunIIe AVSr» eine» 
j^bsburoei« 

P a r i s, 21. Juni 
Wie jier „O e u v r e" meldet, ist Erzher 

zog Wilhelm, gegen deil ein Haftbefehl er. 
las^t worden ist, in die Schweiz geflüchte:. 
Äe beiden Bttteidiger seiner angeblickien 
Verlobten Eouyba, die sich in Haft befindei. 
protestieren über das doppelte Maß des Un 
tersuchungSrictiters, der den Erzherzog bis 
jetzt in ^iheit ließ, während sich seine Liel-
fershelferin bei den dunklen Gcs6?äften feit 
Anfang November in Untersuchungshaft be 

! findet. 

'.'lin t!-'. .."iiuni joild siir t'ie Opfer des Reinsdorfer Explosionsunglücis eine TrtNleri.'.e« 
statt, 'bei der -'tdolf.'i^iiler und viele Mitglieder >der Reichsregiernng erschienen ivaren 
tinjer Bild ^^cigt einen Btist ns»er den Ehrenhof niit den '^ärjien während der '.L^roner-

seier. ^Scherl-M) 

Sein Vermögen dem Irrenhaus «ermach,. 

^n Rordfrankreich lacht inan viel üb.r 
das Testament eines schnierreichen Adooka-
len, das dieser Tage geöffnet wurde. D'e 
Erben freilich la6)en nicht, denn sie werden 

j ovrmutlich von den: ganzen schoncn Geld 
nicht einen Para sehen, iveil es der Erblasse.' 

' IN Bausch und Bogen — dem Irrenhau-^ 
^ nerinacht hat. Aber der verblichene Advot'a? 
I,al in seinenl Testament auck? eine Erklänini^ 

> für diese merlmirdige Bestimmung gegeben. 
^ .,Das große Vermögen", schreibt er, „das ich 
I»' ^'aufe der Jahre ansammeln tonnte', ver-^ 

j l^inke ich im s^runde nur dem Umstand, d^'s^ 
ln'rrückte Leute ihr <^eld dazu verwendeten, 
l'ni Prozesse zn führen. Wenn ich heute m.in 
'i>ermög^'n tiem Irrenhaus vermack?^', io is» 
''»Iis nur ein Att der WiederMtniachuno. 
^as Irrenhaus in der Baterstadt des 
'.iten wird über das ihmm vermachte 
.lögen nicht böse sein. Außer sich sind nur 
'ie rechtmWgen Erb»'n, die seht das T.'-
".unent mit der At>gründung ongef-^^i^len 
l!libcn, der verstorbene Advokat sei bei ^'»c'r 

^ '>'ll7sassung seines les^ten Willens selbst nicht 
uiehr im Vollbesitz seiner Geisteskräfte, so'<'» .'ldotf >> i : ie r riclitet an t>i<' v^int^'inlie 

Venen Worte l)erzlichen Trostes. (Scht^cl-M) dern für das IrrenhcmS re^ gewesen 



den 19ZÜ. H „Mariborei' N? 

Mthony Eden in Varls 
Eine Erklärung Lavals über seine Unterredung mit Eden 

P a r i s, 21. Ium. 
' ^ute mittnq hat die erste Unlerredung 
ors englisch^'n Ministers fi'ir ^>ölkt?rbundZ-
angölegcnheiten Eden m: dem sranzösi-
jch^y Minl^terpräsidcnteil L a v a l statt-
s,cfundcn. Ter Minister 'var von 
ieitv^n.zlvci Mitarbeitern sowie dem hiesigen 
enjilischen Botschafter Sir George Clacck und 

l^esch'äftc'träc^er (vanipböll begleitet. Mch 
>is^^ euj^sten Mitliisieitcr Lavuls'waren bei 

Nittcl'.ediliisi ^zul^egen. Dteje erste s^ih-
I'ilii^iiahliU' ei'siilibte den ..Divl^v.nati'n, sich 

lil'ev die Ansichren der ^'ei'tc'n Re-
jlieriiiiqc'ii, siosonders hinss<5itlich der Flot-

zu mackien. Ministerpräsident La-
s,at^ inie verlautet, incht verfehlt. au>f die 

iiiis^iüistijie Wirknnq hinzuweisen, die der 
'.>ll>>chlilk de? deutsch-englischen Flottenab-
leiililtt'ttS in ^rankreick) hervorgernfe?^ l?abe. 
.'.'l uderCi seiti' hat der englische' Minister im-

Zui-'der betont, das; die englische Pegie-
ris^u^. sich nicht nur von den eigenen Iniercs-
seii. jonderu von den Interessen Europas 
l?nl)e k'itcn lassen, als sie das Abkommen mit 
??>ltschs<ind unterzeichnet habe, und dast sie 
ulchl d^vliii denke, die Zusammenarbeit zw:-
Icheu Frankreich und England auszugeben. 

Ein eigcuartiges T^olk lebt am Rand der 
tNlntischen ,'^ivillsation, das sich schlecht und 
recht von der 'Jagd auf giftige Schlangelt 
ernährt und init dcn Tieren selbst und deren 
Produtlen eincli schwuughasten Hände! 
ireiln. Ecl sind Nmnaden, die ihr Beruf hter-
^)in ilnd dortl)in treibt, die zn einem .,rof<en 
Z'eil aus >>au'?booteu lebeu, auf delien sie die 
uevschiedeuen ^Jagdgebiete durcharbeiten. E«? 
?st inclu leicht, in ihre eigentliche Donläile zu 
tielaii'ien. und eS ist gefährlich, itienu nlan 

eiittieilniiisn' Führer befi^U, die jeden 
!lnd 5teg nild jede^ l^emässer 'ennen. 

i'l siicichzeitig das l^ebiet der grosten 
'»ianl'üere, vor allen Dingel! de^? Tig^'rs. 
?er i'efainlteste aller ^tainnte. die si.l) deln 
'>'ern' der Cchlangeilsängerei ividnien. ist 
^ei der ..-chlangensänge'r der l^rof;en Tnli-
''erl'iiiido". Eilientümli6,erweise bc!tes)t der 
- taiilni zii ''is» Prozent aU'? ^-ranen. oinvohl 
ciie Ivanen die .^^allptarbett nicht zu' leisteit 
iial'en, imidevil lediglich die Ncdenarbe'ten 
eriedi^ien^/wie z. B. die??iUtefnng der ge-
^Kngeuen --chlangen. die.?lnfbewabrunfl des 
'^'istl>? usw^ Die „Grostell Tuuderbunds" 
'ii'd ('in dichte.A Dschungelgebi^et mit unzäh-
tisien !>eineren und griifzcreu'. Fllls^länselt. 
^ nier 'U,'>'u>ie ^vilseln un>d selZr vi<'l ^nnkpf-
landjchait. welches, so ungesnnd es für den 
Europäer und iellist si'ir dei, .''^nder ist, doch 
>^'n ?ch!liinie!ifangern »i6lt>? allhal'en kann, 
'»dolmul ein Europäer in ls)p Jagdgebiet, sc» 
chies^en Dut.'iende von kleinen Booteli, mit 
-vraueii ..lieinannt". auf daS Lchiss zu uud 
ille ,'vrauell lnete» zu gleicher Zeit unter 
'^Ineiil'etml^elldenl ^'ärnl ihre Waren an. lie-
'leu Zchlangellhältten und Gisten der ver-
>1,k'c>eiisten Ärt a>ich leliende Schlaitgen luit 
und l'llue l^iift, l^eräte au'^ Hol/z und Elfen-
l'einsciniiw'veiei, 

Ien'eilc> nlijiefaln' zli>anzig Boote 
'ininer zlliainnlen ulld bilden eiile ^lolonie. 
?ie lasieil sicl) langsam stromabURirts treiben 
und siilt,en eraiebige Stellen ^nr Ansübnnq 
!l,res gefäliiliMen Berufes. Merdings sind 
'c! nK'niger die Zchlattgen selbst, die den 
^^'euten gefäs)rlich n'erden, sondern die grö­
sseren Naul'tieve Waldes lind vor allein 
die in den l^elliasiern ulld iu den Siiin^fen 
eristiereildeil ^krot'odile. sehr danfbar sind 
sie für jede 'Alt Wildluct, fiir (Glasperlen 
und sonstigen Tand und fi1r lvenige solcher 
^.'lrlike! siild sie gerne l'evcit, deil Europäer 
in die (i!eheiulnisse ihreci Berufes einzulvei-
Isen. Nebrigens stehen sie mit der ,^ivilisn-
tio» >li '^^eldindiing, iliituiUer direkt, mei-
^tclls lcdoch durch Mittelinänm'r in der Cai-

Um, lS Uhr wurde die B^Mchtmg dulnh 
ein Fl?tchstl'lck unterbrochen, MnisterPrK 
sident Laval zu Ehren der englischen Mste 
gab. Nach dein Frühstück wurden die Ber-
harrdlungen fortgesetzt, denen auch zeitweilig 
der franziüsische Kriegsininistier Pietri bei-
lvohnte. Die Befprechmtgen endeten um 
Uhr. 

??ach Schluß der Unterredung hat Mini-
sterpr^ident Laval den Journalisten 
folgende Erklärung gegeben: Wir haben uns 
in großer Offenheit über die deutsch-englische 
Flottenfrage auseinandergesetzt. Minister 
Eden hat die Griilrde dargelegt, die seine Ne 
aierung bestimmten, das Abkomnten zu un­
terzeichnen. Ich habe nicht verfehlt, erneut 
die Borbehalte bekanntzugeben, die me!ne 
Negierlmg in dieser Hinsicht formuliert hat. 
Die Unterredung nahm einen vöNig freund­
schaftlichen Charakter an. Wir haben die Ge 
samtheit der Fragen geprüft, die sich in der 
gecienwärtigell europäischen Lage für b-^ids 
Länder stellen, und lvir haben die Ni>twen-
digkeit einer engen Zusalilmenarbeit zwrschen 
den beiden Regierungen anerkannt. M? Per 
handlunqeu werden inorgen fortgesetzt wer--
den. 

cutta, ivelche deu lobeliden Fang oder das 
Gift an die zoologischen Gärten der H'lt 
lveiteruerkallfen. Auch private Samlnler lie­
hen lnit ihlten in Verbindullg, ausserdem 
wird sehr viel Gift nach deu südli6)en Län­
dern Europas verschickt, wo es gnt bezahlt 
lvird. Anl allerliebsten ist das Gift der Ko­
bra. das lvohl auch anl lmrksamsten ist. 

Der Cchlallgensäuger ist stets ein Mann 
in nicht iligeildlichelli Alter. Er sucht sich 
zur ?luöübung seiner Tätigkeit dichtbelval-
dete Stelleil ans. Sein ^s^andlvcrk^zeug besteh»^ 
lediglich aus eilleln gilts6ilies;etldeil ^i'orb 
Ulld einer ^-li^te. Di<' "Cranell halten 'ich in 
der Nähe ailf, nln die Bente nach dem Boot 
zn bringen. Die Macht der ali^ der roten 
Flöte hervorgebrachten T^ne treibt die 
?chsailg<' all'5 li)leili Scllll»pflvink?l^ Iiervor. 
Die Melodie ist znerst ailgel,ehln ilnd sanft 
Ulld lockend, aber schon anl ?lnfallg ist ein 
nervellanfpeits<s,ettder Miythlnus zn oer'vl"»-
ren, der sich inlnier kräftige." an?ll>irkt. .''^st 
der Anfang iil Moll, ili lallgeqezi^^geilen Ti^'-

lieil, klagelid und llnmmernd. so gehen 
Rlwthinus und Tonart alllnäblich ill «'ine 
lvalzerä?inliche Durulelodie über, die stärker 
Ulld schllesler lvird. Dazlvischeii schieben sickl 
eigenartig<' llild <1,ro>natische Tonskalen^ die 
jedoch stets gewisse Töne verme'den und da­
her sprulliihafter erscheinen al'^ eine ilililn-
terbrocheile Tollfolge. Schon na6l ungefähr 
M Millllten lnacht sich eill Nasl^ieln im 
s^raS beulerkbar, alle.^ verhält sich st!?! nild 
selbst die Frauen im Umkreis duckeu sich und 
verfolgen gespannt da»? S6)anspiel. Ist eS 
eille der beliebten ulid gefährlirs>eil Brillen-
'chlangell, so lnlls', dop^vlte Sorgfalt al,ge-
U'andt lverden, da das Tier austerordelttlich 
scheu ist und bei der geringsten Unterbr"» 
chlmq der Beschlvöru^i^, durch Erblifken et­
iler anderen Person,' lM'uigstens in, An-
fang^5stc«dinin ab<^lenkt n»erden ki)nntc. 

Dell Europäer, der ditS sicherem 'Versteck 
die Szene beobatiitet, überläuft e? kalt, die 
^obr^ in unmittelbarer Mhe in Freiheit zn 
sehen, ledigsi<b llnter dem Banne der immer 
nnheimlicher lverdenden Musik der Flöte. 
Das Neptil konlillt bis ailk etwa drei 'Mter 
all dell Bescklvttrer h^ran, rollt sich zusam­
men nnd hebi lallgsaln den 1l?opf. den Blick 
starr auf den Fli^tenbläser gericht<1. Der 
Nswtlmlll'? der Mllsif beschleunigt sick niehr 
und ulehr Ulld geht elldli<b ill eiilen biisal' 
tig klilli^eiiden Tlmz übei^.-Boil Anfang ali 

-hat sich der einporstehende Teil deö Schlan 
genkc^r^x'ls iiil Nhiithlniii? der Melodie ge 
wiegt, iit ihnl danernd gefoli^t. höber und 

liöher hat sich der unheilnli6ie Kopf ln.t dem 
starren eisigen Blick gehoben, bis er in der 
Höhe der Angeil des in aller Ruhe arbeiten­
den Flötenbläsers angelangt ist. Dieser lä^: 
rasch einige schnellere Tonskalen folgen, und 
bricht bei den letzten nnd stärksten mit dem 
höchstell und schrillstell Ton Plvl.,li6i ab. So­
sort hört allch die Schlailge mit dem Tallz 
selbst auf. bleibt aber ill ihrer aufrechteli 
Stellung lvie zn Stein eti'tarrt stehen, ohne 
sich ,zn rühren. Der Beschtoörer richtet sich 
auf, geht in aller Seelenrnhe auf si'' saf;t 
sie lnit der Hand nliterhalb des Kopfes nnd 
lnirft sie ill dell kunstvoll geilochteneil K'orli, 
olille sich lr'eiter nlN sie zil kiunliieril. 

Was anl llleistell überrascht, ist dc,>5 Haild-
il'erksmäfiige dieser Beichästiguilsl, die denl 
Europäer so gesalirvoll erscheint^ '^"'rsctliede-
ue >t^uner dieser Boiköstäiilille bel)ai>Pte»l, 
das', die Leute gegen da-^ Schlangeii^iisi inl 
lnnil seien, das; il)re 'Krauel! iili» deu Schlan^ 
gen spielen, sicil vvli itiiien l'eiiseii lassell, 
ohne das; schädliche I^olc^ell entstelien^ "^^^'ie 
alle'dings eille solche Iudisserellz gegen ei 
llec' der tödlichsten aller Gifte zustande koul^ 
inen sollte, ivenll sich die Gerüchte verlvirt 
lichen, ist lnsher ein (^^eheiulllis gebliebell. 
Der Schiangezlhaildel sollne der Bertrieb des 
Gi'Ies ist ulehr für die Zlvischens)änk>ler als 
für die Fänger selbst eine sobneude Be-
schäslitlung. 

Die Stamme führen ans ihre» Bo^^teil eiil 
t'escheidelles Daseill. llllr l.io>l l^elesientlichen 
Fahrten in die Städte lnltcrbro<l)cn, Ivo sie 
danl? anf allen Gassell. illUlitten der Bazare, 
vor den Tempeln und PrivathAuiern. il>re 
Melodien erklingen lasiell, llui die Säilallgen 
all>/ den Wrbell hervorzlilecken, oder nln 
dell Zil>eikampf Mllinbo gegen Tcfllaiige au?-
zilfülirell, lvobei eil> Mllmbo, eiil lrneselar-
tige> Tierchen,' versucht, der 5rI>I>inge den 
Hai'? durchzllbeissen, während diis Neptil sich 
lini den Wrt^vr des schlallkell 'V>!llilibo rin^ 
gell lind ihn erdrücken inö<s)te. '^n der ilvegel 
geschieht keinein der Tiere etwas, da sie 
rechtzeitig getrennt lln'rdell. Das gnilze al'er 
wird voll dem Flöleilspiel dec- Schlangen» 
fäligers begleitet, der sich dadurch eiltigeS 
siu'seillen Lebeilsullterhalt oerdient nild sei­
nen Frauell billigeil Sclluiid iiacl' Hause 
l'riilgt, deil er iili Bazar iieseheil izai und 
erioirl't. Das Gift aber geht als Handels-
objelt ill alle Lällder der Welt iiud wird teil') 
III c^er Medizin, teils .zu schliliiiilerelt ,^N'ek 
leli verlvelldet. je llachdoni. i,l il'essen Hände 
es fällt. 

Wegen eines Kinders l̂iufteö 
in den Tod 

Ein tragischer Uilglück^fasl. seider nicht 
erste seiner 'Art. ereigilcle sich dieser Taae 
ails eilier stillgeleaten Tagebaii-l'^rnb?' in 
Teplit'. Ein "t^säh'lger ^^iinge Einil Hilinich 
ging mit seinein 1s1iäbri!''l'll ^^rüd^'rck'en 'in^ 
lloch eiiieili ^.^cachbarskiiid ülier dlis 
feld> Die Kiilder ainaeli '^nii? Be^en iinl> 
lvoltteil alls di<'se ?><ieise ein Slü^I ali-
al'kürzeil Das l^elän^'e lveist ^al>l'eiche 
löcher alif. die von ^l?isi1elinral^lliiaen >iniick 
geblieben silld. Iui ?ch<'rz iluiri der '-''d'!-
jährige tleiile Illilge enicii Schn!i dec-
barsliiides in das 'i'lebseiiloch. D''^ '^''nf 
zehilsätirigl' lvoNte den ^<?inde''schii>' >v'e>'r 
heraiislioleil lilid stieg in die «^rnbe. 
lvlirde er l'on d'.'n gistigeii !lsolil«'in?>ise'i 
ti'tet^ ^.'liis Das ^^isiegeschre! >^e'^ k? 'n 
der nlte ein '?lrsiei<er berkiei der lüi' l"''!?' 
sat; seines l'<'bens l'<'ii ^^iing.'ii ans ^er l'^iri' 
be herailszog, docli liiaren ulle '^'^'lederl'ele^ 
lniilgsveri'liche er?olglo?^ ?'.iie ^icil ü'^iter ''r' 
gab. lvar der 7^ilnge in das ',i"nllich tie»' 
L.'och herabgestiegen. Schöll hatlc' er dei' 
Schub gepackt nnd lvoslt<' iv'e^cr liach ebei» 
kliniinen. als die beiden Üili'er ibii pliit'.Ii l? 
eill paar öngstliche ?Vorte ansrnieli l^>'rte!' 
dallli linirde es still ^^liicl, de'^ '^Iisie!!er. d'r 
de i i  I i l ngen ,  le ide r  i l l i r  noch  a l ^?  ! . ' e i ch ! ' .  an '  
del' Grnb<' lleransholte, brach olnl'olil e'' 
feiiie M'i Minlltell liiiteii gen'esen loar^ 'o-
sort ohnlllächtig ziisalnnieil, !ils er deil Erd-
bodell lvieder erreicht batte. Da 'icli anl dein 
l^lmlde der stiNl^'Iegiei? 'ü^.ieil^el'^grnl''!' Nl 
Töplitz schon lviederlioll tödliche iillfälle durch 
die ilngeschüt.ttcn jiiolilenlöcher ereiane; lni' 
ben, lveist der „Tei^'IilvSchönauer ')In^eiai'e" 
daralistiill, nne dringend iiotloeildig tiiie nii.^ 
reiä>ende Äbsperruiig des l.^^rnb^'^iiaelan''e'! 
ist. 

z. vhrenadeud. Zn Eliren rie? zilln ^.'e' 
gatioilsrat der sraiizösislcheil ^^'esaildlstchait iil 
.^tairo erilallnieli biolieri>i^'il ^ilig^eber xoii 
snls o g e r G a r r e a >l voroinlallete 
di?e ^ingrelx'r srallzi'siiche ^iolollie iiu Sta^' 
teller eilien '.^tbichiedsabelld 

z. Der neue Biirgkrmvistcr uo» t^otovec. 
Scholl vor Monaten hat der iliil><t^ 'i'^ür« 
gerilieister voii <'a!vvee ^'lpotlielel Milan 

e l i >.»iil dein gailzeii (^'ein-!nD> val die 
Deniission eillgereill,!, die null diirch di? 

Das Volk der 
Schlangenbeschwörer 

Noiiiciden am Rand der Zivilisation / Amazonen der Dschun 
stel / l̂ ^esaliren ves Berufes / Die Schlangenmelodie und der 
Scijlaligcntanz / Schlangen als Spielzeug / Gisthandei mit 

Europa 
Von Hans Eal v « s 

k o s »  V v  
l> ick ot>»s öb«r»r«>5fef>l"  
',)a, >volbt clos jo immer 

Vo iccinn5t vu 
maß!»kGN.^^^>ick>für vick »orgv . . 
„Ick zckön^zogvn, »^5ei,6n v,«il)e 
e « ,  f 6  i n « n ? M O n , » i - v  > V o k n u r ,  g  

50  gemöt l i ck ! ^ .  
„Icl,, kab»VÄ»»s ^ ouck «ins ^irklick 

5ckickt7«rp»ntin 8s>s«. 
viv«^S5ckt. oNe5 »o^rein, zo v,ell), 
»o. f ickt ig f r i»ck nocköovdvsicei t  

«tol) «» «in« fr«v6v ist!" 

««icin 

. . .  ünc! rum ^inweichen frousM 
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Marworer Stadtrat 
Wichtioe KomimmalaogÄkegmdeUea auf der Tagesordnung / Dle Entscheidung 

w der Burg-Srage vertagt / Der Standpunkt der Stadtgemetnde bezSgNch 

der Äniarvörlerung m»»»»«» »«»W z«,! 

Wo ZNndsuVpe zum Aschen 
nStg ist, 

^iivp^n, ^auccu, GeMuse usw.), läßt 
lofort aus Riudskppe-
l)nftLllcu. Beim E'mtauf achte mau 

l^us auf,,gelb-ro-

^ > ircmlung clnes ncucil (.^meinderatcs 
ilNijv wurde. Ter Autobusuutcmehnm' All-
li^li 1- o l> u i n t wurde zum Bürgcrnie'l-
Nl'i '.Ulli ,'^uali .-i t u vre zum Vizebürgrr-
i".'iiiei ^'lnailut. 18 bis/icri;^»: Gcmciudcrntc 
sind licuen l^jcnlelndcrtitcs. 

z. >Zejntn l^buttsta^ begilili ttteser 
? ai^e in ,!agrel' der (Gründer llild chcillaligc 

il^cittiiilicr dn' ('»iros^Iia^ercj in dt'r Ilica 
IUI x>'ir ^6 i c l n ll d, der slä) noch 
i'iiicr ersrculiclioi Uirperliäicu ullk gc!-
iiiqeu ,'irische erfreut. 

z An der coangelischcn BoUs- und Bür­
gerschule in Zagreb niird die IahreMiluß-
ftier ^r<!ill^ss, den d. llln Uhi^ inl 
illos'.cn ^linle .Vfroatisckie.li Musitlicreiiles 

NR'rdcil. ... Frciicik^ wurd«' im 
lier evaltgcltsclicil Schule eine 

'.'lü'^sleclling der ^chüIerarbeUeil <?röfsm't, die 
dil' i,ei!eii ^^^ehrerfolgl. crkelmell läst.I. D'e 

dc r  schu le  m i t  de in  D i r c t t l ^ r  Eber -
j r» > d iin SMe kann mit deir ^^eistun-
«i' U >c". ilir nnvertrauten .^ufrlcdl?n 
I« in. 

! l>»5nj^r ^uwelendiebjtahl. Ler ^^agrc-
^'i'r ??aifen<iändlei' Iatol' P n s t u >-> v i e 
Inaslill' .^ur Aii.zcilic, dast ihiu dieser Tage 
a"'.' d('i- Iuwelcil inld andere Wert 

nun Ilde iin Wk!rte vcrn über 30.00s> Di-
nai ql'ünjisen inurdcii. 

i Die Schlange ii« ^VkaAcn. Den ^^a«^rcber 
,/)l0iios!i" /.usolsie iji iin '^orfe Virgilimost 
^'ei ^^aUnvUl dem I7jübrit^cu Staiiko 

^ i iiu Schwfe uilt<r eineiil Balllne 
'iiu Neine durö) deik M,nd in dell 

>,etvl^cheii. ^ci' Äursche lnurde. jogleiä) 
:is'> rantenlin»'.-' Nlllli ^^arlovac ilbersührt. 

von ie i l i? , i i  pei l l l ichei i  Maqeni i i -
i^ill liefreit unnl^e, dariiker weif', das 

Bln't lmllj nichts .zu lierichtell. 

>u. Todesfall, '^c'ovo iliesil^ ist der Befit-
,iev !ind eiieiiniliftc' .^^ausnianil P a u--
' ' i ilnsd Iiiui^ereiu Leiden qeslcirüen. Der 
'^^eritorken^. niin der !^il?ter dec^ Bürl^crinei-
si''r-? n^>ii niestn, Josef '^^^ail^ik^. 

lu. 7^con schrei, achtzigjährig. Saiustai^ 
it'ieri t'ine der populürste»? (''^eftalten voll 

i'er j-jeweselle Bäckerlileister !,''^cail 
^ ch r e i>. s"!,! ."^0. Wieqcusest. Aus den» 

t^Uiiiee nl'5 T^'>hn ciix"? Gr^^silniiller'.' 
ciclnirl-a, «^rünl^'le <'r in junt^en Inln'cii di? 
siettliilne (^Zrotzbäc^erei, dl<' er di«^ ,zunl Iah. 
i>' jeil''te. inoianf er sich ins Privatle-
!>(>: '^iirülj.^lici. (5ine Icdeiide ^shronit seiner 
'^nilnslndt ist i^<'r ^'"^ttbillN', der durch wei)r 

IN ."'^ahre einer dcr ^iihrer des t^)e-
ici.äN'^llkieuc! vlni ^'iubljcina niav, NK'czcu sei­
ne.- Vlunl'ro. ieilier ^juvortnulinenheit und 
' ine-.' (^nt^'n >>erzcnc> iUierall beliebt. Tro!.z 
der >'!u de d^> Iahi e ei freut sich ^^ean 
!5Mrc!i d<'r besten Gesuiidlteit »liid lezi: noch 
enie s'einundt'rnc-werie «^eisti^e ,'frische in 
-'eil !."> Ial)reli ist cr dereitv der 
^Iliersetiünenlneisler de>5 Echi'lkentllllii'.I, der 
seinein Oöttiann .-^u (5'hreii ^linntizq eill 
?chnrssctncs^en lierluistaltct. 

tni. Diplomiert umrd,'n all der Ljulilfa-
Ullinersltnt dic: .'^'.lürer der juridischen 

vlifttitat Josef li r l aus Ratei^e, I^oscf 
> o r l i aU'Z .<n ans und Daniea M e l i !>a r 
ii>l'.^ Vjulüsana. 

!>!. Seinen 7)0. Geburtstag feierte ^rcitax^ 
der '»rdentliche ''^'rofessor für Straßen- und 
<.''ii^'nt,c,t)nbau an der technischen ^akultnt 
tier Uninersitut ^intilsann Int^. Alois 
r^ a 1 Der ^'"utrnlar lnnr iäilsjere ^^it nlit der 
?rr,s'ieriniq vc^ii liellcik Vahnstreiten lvsch^rf-
lic^i inil> I,>n sim liier soine Spören «geholt, 
^i'' ilmi ein üderans ilros'.es Nenommec ver-
ssi><?isle>i. !.'ierein nlit dell Ingenieilren 
>»lndi<: Nlld!^!av''^ik^ trassisserte er die l>ekalmte 
VUalMlinie lwn ^^onevje nach Ärbovfko, die 
^leln'eniell init der Adria nerbindell soll. 

In. Der ^^rvin der Bürgerschullehrer 
liält Uulll l. di'? Juli in ^^'snbljancl seine 

a!n tiauptverianluIlunst a s,. 

lu. '»il ^^ahre ^uerwchr in Pi^nja gora. 
All, 7. ,'^uli feiert die ^elierwebr in ViZ^nsa 
^era dtiü ^utiilallw ilirc'.- .iNsöhrigen 

Der Stadtrat trat luich längerer Pause 
geftcrll abends zu jemcr diesjährigeil or-
dcntU6iclt Eij^must zusammen, der auck) der 
Bezirtshauptmaml Herr Dr. S e n e t o« 
U i sieiwohnte. Fiir diese Sitzung sicrrs6)tc 

d^r Oeffelrtlichkeit ziemliches Illteressc, 
da auf der Tagesordnung auch dos ferilere 
Schicksal der Burg stand. 

Der Stadtpräsid-ent Herr Dr. L i P o 1 i'» 
berichtete eingangs, daf; daS Milallznlini-
sterium nunmehr auck? das Reglement über 
die 

städtische Einfuhrst«uer 

genehmigt, darin jedoch einige Ä'orretturcn 
tiorqenommen habe. So wurden einige hiihc-

Sätze zienüich stark ermäßigt, wälirend 
nur wenige Positionen teilweise erhölit wur 
iden. Das Mglement ist bereits iir »raft 
aetreten. 

Die Jtttorporierimgsftage 

ist sehr aktuell geworden. Der Stadtpräsi-
dent licrichtete über die Konferenz liiit den 
UmgekungSbiirge'rlneistern vom l.i. d., der 
auch der Bainis Dr. P u e beigewolint >?at. 
Die lUngeibung ist gegen die tLingelne'il. 
dung, sie steht aber auf dem Standpunkt, 
das;, wenll es schon dazu konimen sosit«-, die 
(^x'meindelt zur Gänze Stadtgebiet NK-rden 
wüßten.  Damit  könne si6> aber d ie Stadt  
ni6it zufrieden gebelr, lda man stets nur die 
Geineinden in ilirer Zusammensetzung vl'r 
der .^Voinafsierung rior Augen gehabt liabc. 
^ür die Inkorporierung kömlcn nur jen? 
Teile der linlgebullgsgemeindeu in Betracht 
tonlwen, die air di^' Stadt grenzen und nor-
lviegjend städtischei, Charattei- tragen. Ile-
l»rlgens niackie sich in letzter Zeit an zustän-
dligen Stellen eine Ströniung belnertbor, 

die für eine Aenderuilg des Städtegesctzes 
ist, il^ dein Sinne, dak die ilikorporierten 
l ' ! te lneinden e ine Ar t  

Autonomie nach dem Brimner System 

erhatteil sollen. Iedeilfalls werde die Fra­
ge iit klirzefter Zeit in dem einen oder an­
deren Sillne erledigt werden müsseil. 

,'^ür den Bauausschus'. berichtete der 
Stadtrat ."c^crr Ing. I e 1 e n e. In der 
Frage des 

Schutzes ber geschichtliche» Denkmäler 

ll'iirdcil zil)e! Enqueten abgehalten, in wel--
cheil das vvin Stadtbaualnt «luSgearbeitete 
^lieglelneiit etwas abgeäliderl lrinrdv. Da? 
5.>anS llahni daS Neglenieiit ohne Aenderung 
all. 

Daiilit ini '^,usolnnlcnliange ging man zur 
Frage d<!i-

Adaptierung der Burg 

ziucelS Unterbringung der MagistratsälNter 
über. Der Berichterstatter bespraä? das Er­
gebnis der Montag aligelialteneil (^'nquete, 
die sich Nlit dieseni Problem einstellend be-
fas^t hatte. Iir die Debatte griffen die .'ocr-
reil Petejali, T ll nl p <» j, .Ä r a o S, 

Oset  mtd M a l  e nb c k c in,  d ie ihre 
Bedeiüeil gegen dos Projekt vorbrachten. 

Sie meinten, die auf rund !i Mllionen Di­
nar veranschlagtcil RenovierungSkosten nmr 
den sicherlich weit übersckiritten werden. Es 
habe lkeinen rechten Sinn, an die Adaptie-
rung der Burg zu idcilken, da ja ohnehilt 
nicht «rlle Gcinein^ämter darin ^^tz sänt^n 
und mmt es somit mit einen: zlveiten Pro­
visorium zu tun hätte. CS wäre tveit besser, 
eine entsprechende Parzelle zu ernaerben und 
dann etappenweise ein lnoderlies, ii: jeider 
Hinsicht ziveckenttsprecheildes Rathans zu 
errichten, daß auch für die Bedürfnisse des 
zuMnstigcn Groß-Maribor für Jahrzehnte 
hinaus dienlich wäre. Die .kosten wärelr 

leoklsndvriten 
ävkvrt r»»clie»t kiii' «lle 
>^«0 

ua«j ^pp»r»te 
«jie kelmiseliv r»l>nlc 

lVKII P^5PK i 5Ikt0VI 
I»Wr«b I.. P?»«n»« so 

Nicht nie! ströher, als die Summen, die die 
Adaptierung der Burg verschlingeil wjirden. 
Das (Gebäude soll nur vom Verfall gerettet, 
im übrigen al>cr soweit als lniiglich aus' 
genützt lnerden. Der Stadtrat Herr G r -> 

a r lneinte, >nan lnüsse sich init d<'r Tat­
sache abfinden, das; die Burg nunnlehr der 
Stadt gehört und das; über ihr ferneres 
Schich'al « ndliä? eininal Bes6)luf; gesaj;! wer 
de, sei es nun, das; lnan dieselbe für de»! 
eilten oder den allderen Zweck verlnel'de. 

Schließlich einigte inan sich dahin, das; die 

Entscheidung vorliiusig «ertagt 

werden soll. Inzwische,l lverden die Stadt­
räte die Burg eiilgehend liesichtigeil und 
dallil nach bestem l^ctmssen ihr Schlußwort 
sprc6)«n. 

Für den vierten Ausschus; berichtete der 
^inalizreferont.^)err S ab ot h t). In der 

ä r li t ll e r u o r st a d t wird eilr !>i i ll-
d c r g a r t e ll neben der Boltsschille iu 
der Gosposvetska ulica erri^itet werden. Die 
^ostell werden fick) auf Dinar be-
laufell. Der ^iredit bleiln für das ilächste 
^^al>r reserviert. 

Nachdcin noch eillige Parzellierungs- und 
il>eniger lvichtige Ai>gclegenheitcn erledigt 
wordell inarell, iinu'de die öffentliche Sitzung 
gefchlosseil. In der geheimen Sitzung wur­
den l'orlviegend Peiionalfragen behandelt. 

Wenn die Anden blüdn . .. 
(5iii wciäier betäubender Duft 'liegt über 

dac; ^^<?nd — dil' Linden blilh'n. il'igcntlich 
ist es schliinln, das; mir ulls ic» ilieilig um 
unsere Bäume knminerll. Wenigstcu^ in der 
Stadt, wo sie oftlnals — leider — dllrä) 

MQtisichl: l^etränk, schweißtreibend Mid bc-
ti>mm1ich . . . Das ist die Leinde vom lvirt 
schaftlil!^n Standpunkt ai^s gesehen. Lin-
den^mne l)aben aber ihxe Po.'sie, ilnd sie 
erschließen sich uns manchinal in stillen 
Stunden. 

Man inuß jetzt im Sommer einmal die 
großen und alleinstehenden Linden betrach-
len, die Giganten ihrer Art. Da sind Bäli-
mc, die sind lvohl viele hundert <>ahre alt, 
Ihre breit ausladenden Aeste, in Seren tie-
sent Schatten die alte halbverfallene Bank 
steht, haben schoi» viele M>en.sch.'nsch'cksale 
an sich vorül^vpehen sehen. Minö) jungei' 
Glück haben sie beschirmt an milden Som-
mcrabenden. Einsam und inai«!stätisch ste­
hen diese herrlichen Bältme. Nun sind über 
N«rcht Mllionen Blüten an ihren Zlveigcil 
aufgebrochen. Die zarten Blütendolden strö-
inen den sinnverwirrenden Duft aus. ^er 
die Menschen so kierauscht. 

Um die Linde ist emsiges Loben. Tqusen^ 
de von Bienen umschwirren sie, emsig nach 
Honig suchend. Die brausende Aclodie ih-
rer Flügel umhüllt die Linde, bis sich dcr 
Abeich senkt. Dmt wird cS still unl den rie­
sigen Baum, während dcr Dnit der !.'ind«' 
stärker und betörender über das Land geht. 
Bielleicht auch hörte die Linde mallch lcises 
Liebeswort, manchen Schwur in der Sem 
mernacht. Ihre alten Zweige rauschen im 
Abendwind. Es ist ein einiges Lied. Es ging 

vodrn» d«i <SU« 
U«t«t »Ua» il«e, »ä Ikrv« 

«ll«»» 6i» »i»ck. 
i»«u« ^ir ixröVtem 
V 5 « r « l « o J e t i v U t .  v i e  p r v i s » ^  
»i»6 i» u. 
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schon über die Welt vor tausend Iahren, 
und noch unsere Cnkel werden unter der 
Linde den Traum von Glück und Licbe trän 
men. Und immer, lvenn ^vir in > lesen S^m 
merlagen irgendwo unter Linden dahin 
schreiten, tief den beraus^endcl, Dust ot^ 
mend, geht uns die alte Mcl!odic des schön­
sten deutschen Volksliedes durch den Sinn: 

„Am Brunnen vor denr Tore, 
Da steht ein Lindeilbamn, 
Ich träumt' ill seinem Schatte,-. 
So manchen sichen Trau nl . . ' 

III seiner Wohnung in dcr ^orovka ce-
sta erlitt der in Maribor im ^^iuhestandc 
lebende GeneralstabSmasor .'?«rr Alfred 
L a v r i Edler von Zaplaz eillen Schlag' 
anfall, dem er l-ald darauf erlag. Mit ihln 
sinkt cin guter Teil Geschichte dcr Umsturz­
tage ins Grab. 

Major Lavrie ,var ein Sohn des ebenfalls 
ill unserer Stadt im Nuhestande lebenden 
Feldlncnll^lleutnants .Hernl Ivan Laprii-
Edlen voll Zaplaz. Als i^sterreichischer Ge­
neralstabsmajor lvar er eiller der sähigstell 
.Wpfe der slowenischen Militärs. In dell Unl 
sturztagen besetzte er mit cilligcn Mann Kla-
genfurt, lnußte die Stadt aber lmld wie­
der räuilien, da er keine Berstärklmg er­
hielt. Als diese endlich anrückte, lag Major 
Lavrie an eineln >^ops- und einem Beinschus; 
schnxr verletzt im Klagenfurter Krankenhaus 
darnieder. Die treibende Kraft, der Manli 
von rascher Entschlußkraft und großer per' 
slwlicher Tapferkeit fehlte, und der weiterell 
Aktion lNußte der Erfolg versagt bleiben. 
LavriL staild danl, einige Jahre beinl Di-
vlsionskointnando in Ljubljalla iil Berwen^ 
dung, nlußte sich aber schließlich, da ihn die 
erlittene,l sckinseren Verletzungen an der Aus 
llbulilg des Dienstes verhii^dertell, in deil 
Ruhestand zurückziehcll. Halb vergesset! von 
der !Mitwelt, lebte er seil etwa einem Jahr­
zehnt in der Draustadt, die ih,n zur zw<?iten 
Heimat geworden war. 

Die Leiche wird Molltag um 15.!^ Ulir 
am alten städtischen Friedhof eingesegiiet 
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stalldeS. Das Protektorat über die Feier hat 
BannS Dr. Puc übernoinlneil. 

lu. Schwere Gtraßenunfälle. Aus dcr Stra. 
s;<! gegen Bid bei Ljublsana stieß eili 
Radfahrer, der 24jührige Magistratsbeamte 
Bogomir Kukma n, Freitag na6)mittags 
lnit ciliein Motorrad zusamnlen, lvobei er so 
scklwcre Berletzungeli erlitt, daß cr denselben 
liald darauf erlag. — In der Nähe, in (Zr-
nu<"e. ereignete sich etwas später ein zweiter 
!»laranl/bol, wobei der Mjährige .Kaufmann 
Franz D o l i li. n r aus Moravtie lnit eilienl 
entgegenkonllnendrn Auto z>lsaln,nenstieß. 
Dolinar erlitt so srtjilxre Berlel^^nngeli, daß 
I', ins !^^'railt«'nliaus ill,crfül)rt inerden nins',-
>le. 

dell vielen Staub und Sch.ilttl) des städti-
schell Verkehrs grau uird verstaubt auZscheli 
und llur illlch eilieni heftigen Gewitterregen 
eill frisches grülies Aussehen bekommeil. 
?iur lvenll die Linden lMH'll, dailn lvcrden 
wir Ulis auf eimllal des holden Wunders 
belvußt, daß auch eiii gros;cr Bauin werche 
Blumendüfte ausströlnell kann, danit zich'n 
uns die Linden init ihreln Zauber ill ihreil 
Banll. 

Die Linde ist eili nützlicher Äallnl. AuS 
ihrenl Holz, zu Holzkohle lx^rarl^itet. luacht 
iltail die feinelt Zeichenstifte, mit denen 
Mllstler tühnc ZcichilUll.gell auf das Papier 
uferten. Und dann lenneil wi^ natiirlich 

alte dcil bclicliteil Lindcnblntcnti'.', das a:'^" 
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und d«mn nach Graz zur Einäscherung über-' gedacht, die die Darbietungen auf das wirk­
führt. i sanrste unterstützen. In diy<ser Hinsicht sei 

Ehre seinem Angedenken! Der schwcrg^-
troffenen Familie unser innigstes Beileid! 

ni. Frau Berta BerdajD «starben. .)iach 
längexcr fchwcrcr Krankheit ist »gestern abend 
die (^ttin des hiesigen nnM'hencn 5rauf-
nmnnes Herrn Bilkc» ,'^^rau Berta 
V e r d a i 6, qeb. Ogri^^f, uerw. Tlergar, 
«^stürben. Als tüchtige.^.>andelsfrau weithin 
bekannt, ersrcute lich dic '^^crblichcue ^b ih­
res liebenswürdigen und zuverkommendcn 
Wesens allseitiger '^iLertschätzung. Fried,' ^ 
lier '!?l<schc! Der slftvcrgetrvfscncn Familie 
unser innigstl'v Beileid! 

m. Am Bidoo dan, kommenden Freitag, 
den d., bleiben, wie dit K^ufleuteverci« 
nigung mitteilt, die Geschäfte nur Wahrens' 
des (Gottesdienstes, d. i. von !0. bis l1 Uhr, 

broueksn gut» ^ 
«« lÄZt! 

auch der Ctmferencier .^r Fritz Bälden cx-
lvähnt, der durch scwe auszergeivöhnlich hu­
morvollen Sprech- und Ges^ngseinlagen das 
Publikum in vorzüglicher Stimmung hielt." 

m. .2^ Bouptän« für Magdalenensch« 
le genehmigt. Vergangenen Mitttr^ch über­
prüfte eine k>esondcre Ävmmissic':! dic Pläne 
fflr den großen Schulbau in dl'r Magdale-
nenvorstadt. Än der BeMtigung an ()rt 
und Stelle beteiligten sich u. a. .lu.l) 5tadt-
präsident Dr. L i p o l d, der Burgmlchulic" 
ferent l^i der Banatsverivaltung .'llliin ^ a-
jv ui e, der Vertreter des Vannt^'chulau^-
schusses Anton U r b a n ^ i i! N a- . . .n i.- m 
° ins - k von l^r technisch.» Ab.->ll>nq dkr "uug '--"kr gr°I,cn Bcrd.lnst« um d.c «c-
'^nawvcrwaltun!,. di- w'" i^hrcnburgcr.mannte 
stellvertreter M o d r i j a n und C i l e tz, m. Auf den GamStagmarkt wurden N 
Magistratsdirektor R o d ^ e k svmi«. Mit->Wagen Schlveinefleisch und Speck, .'i Wagen 

in oi«5«r po«ung 

die Geschäfte ganze,! Tag geichlossen 
begmn schon in absehbarer Zeit zu rechnen 

Amtsblatt für das Draubanat 
verl)ffcntlicht in seiner Nummer W u. a. 
das Reglement über die Neisegebühren der 
Gendarmen. 

. m. Abhilfe tut not! In letzter ,^eit ereig^ 
nete es sich wiederholt, das; itn Stadt.^entrum 
von halbwüchsigen Iuirgen an den Äliausen 
stern, Sonncnplachen und Warentasten in 
mutwilligster Weise Schaden allgerichtct 
wird. To z. N. vevsuckitc dieser Tage ein 
jilngerer Bursche an der Eisentonstruklion 
der Spnnenplache eines (^schasLeÄ in der 
Gosposka ulica eine Kr<tftprobe, .nobei nicht 
nur d^.e Plachc in Risse ging, soi^dern auch 
hie. Eisenkonstruktion ruiniert wurd'. Bei 
einem, anderen Geschäft in derselben (^.isse 
brachte ein zweiter Missetät»'r init cincni 
Stab, den er in das Lustloch steckt,', alle'? 
drunter und drüber, wobei auch mehrere 
Modellpuppen ^i^^rtrünlulert niurden. (5s v.ä-
re wohl an der Zeit, da^ die Pl^lizei dafür 
Sorge tragen würde, >da^ nicht nachgerade 
vor den Augen der Oeffent^liMit fremdes 
Eigentmn t?ernichtet wird. 

m. Lernet fchmimmen! Me.schoit mitc^-
taklt, hat die Stadtgemeinde <iuf ^nitiaki^c 
dl«? SptkictfkUbZ „Marathon" in der Pec'en 
des bekannten Ljubljanaer ^ch.i^innners Bo 
ris P rezelj einen Sch>vi.nnllehrer für 

Inselbad bestellt. Der ^chwimmuntcr« 
richt findet gegennvrtig für ssnaben nnd 
?)/ädckM IUI Alter von ?1 bis ^ah^en 
ftatt. Auch für die übrigen Jahrgänge wer­
den separate ^nrse folgen. Treffpunkt allcr 
I,lteressenten täglich um lv Uhr bci'n 
Sprungturm im Jnselbad. 
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m. Ein Stenographie, mid Majchins6)reid 
Wettbewerb fand dieser Tag^' im einjährigen 
5^andelskurS „Hermes" statt. Mit fünf Schlä 
gen in der 'Sekunde ging Herbert 'i?? a 5^ e k 
als säinellster Maschiirschvcibcr hervor. Zwei­
te um.rde Frl. Ätarie S t a '' i L und Dritt­
le Frl. Svlvia (5 n g c l !n ci n n. Als die 
schnellste Stenographin erwies sick, Frl. Ma« 
rie S t a r L i Zweite wuri>e Frl. >ia!hn« 
rina B a l e n t <l u uud Dritter (Lrich 
Z  o r k  o .  

u,. Das Wiener Boheme.Quartett in Mo. 
ribor. Wie bereits nntgeteilt, ist es dem 
Männergesungvcrein gelungen, das weltbe« 
rülimte Wiener Bohcme^Quartctt für einen 
Auftritt in unserer Stadt zu gewinnen. Die 
^ünsGer, die >dur6) Radio, Tonfilm und 
^-xhallplatteii in iveitesten ?>ircisen bekannt 
geworden sind, werden uns durch den hu­
morvollen Bortrag heiterer Lieder einen ge-
nus^reichen Abend zu verschaffen wissen. — 
Neb-r das '2>uartett, ldas ! '̂k<anntlî ^ am 
Sonntciji. den .A). d. in Maribor austritt, 
schreiiit eine ausländische Tageszeitung: 
„Dieses vierblättrigc Sängertleel^latt hat 
nicht nur iitt Fl »ige die Hön'vschaft zu An-
häugern g<'iv^>rbcn, eS l)at alle Ev^vartungen 
übertroffen. der reickien Liedersoltie kl>nn 
te man iimner mehr und mehr die Vielsei­
tigkeit dieses tiekannten Quartettes lvslau-
nen. Vor ollein ist es die nnübertrefpiche 
reine Intonation selbst bei den dissv:nnlt':sten 
Akkvrden, die den ern^len Bcoback^er fesselt. 
Dann ab^r auch die stl nun technische Fertig­
keit, die, oft bis zllr Virtuoisität gesteigert, 
sich gerne in der ^^niitatisn uerfchtedener 
Instrumente gefällt, so dasz der Hörer zeit-
^veUig von instrumentalen Illusionen be­
fallen wird. Nicht zuletzt sei auch der schuu-
jpielcrischen MhigSeiten der Bortvagenden 

m Schachmeifter Spielmann wieder in Ma 
ribor. ' "Z^r i^iterreichische l^roßmeiste.-
Z p i e l nl a n n, der ii6) zulc;t ln Mossau 
ttnt dem fünften 'Preis neue Lorbeeren !.olcn 
konnte, wird dieser Tage wieo^r nn'erer 
Stadt einen Besuck? abstatten. Bei dic''c.i 
legenhcit veranstaltet der hicjige 
eine grössere Konsultationspactis 
zwei (Gruppen, van denen eine Zpielnmnn 
die andere unser.heimische Meist-'r Vass.i 
P i r c leiten wird. Tie Ver^insraltun^?, für 
die sich schon jetzt ein reges Interesse bemerk 
t^a?- nmcht, wird am Donnersta g. den 
i?7. d. uul Ä) Uhr im Cafe « '̂entral'" »tait-
find<'n 

gegenüber der Vorwoche keine nennenslver-
ten Aenderungen auf. Am Markt wurden die 
ersten Marillen feilgeboten, die zu '20 Di­
nar gehandelt wurden. 

m. Heu- und Gtrohmartt. M a > ? b o r, 
??. d. Zugeflihrt wurden Wagen Neuheu, 
l Wagen Stroh und i.' Wogen Ttohgarben. 
Neuheu murte zu 2.'^ und Stroh zu 

Zchachkluo Dinar pro Meter.^entner, 5!rohgarben 
zwischen dagegen zu 1—1.2() Dinar pro Stück ge-

nk. Schttlersonzert Brandl. ?Sie l.ere^i.^ 
berictitet. veranstalten am ^Montag, den 1.^1. 
d. M. um iX» Uhr im großen ^astuosaule 
die Ziiglinge der bekannten Violins.chnle 
Brandl ihr traditionelles Ächülerlc^nzert. 
Es Wirten mit Norbert '^itnif, Boris, Zlat-
ko und Ivvi Pregrad, Leo Ieler. Du^ko Bo­
rau, Neva und Boris Novak, Milk?' Peete, 
'A^va LavrenLie, Lotte und Thea Us^ar, Ljn-
bo Äovir, Danilo e^tranfe, Serg. Boriiov und 
>^ielga Reiser. Restliche >sartcn sind noch im 
Vorverkauf in der Muisitalicnhc^i'.dlung >>o-
fer erl)ältlich. 

ns. Der Bitrgermeister von Zlov Konjiee 
zurückgetreten. Wie mir crf<>l)ren, ist der 
Bürgermeister von 5lo>v. >tvns?ce, Notar 
Rado I e re b ans gesundheitlichen Rück­
sichten zurückgetreten. Der (^elneinderat hat 
die Denlission angenommen, d<n scheidenden 
'Z^üraermeister aber oleichzeitig in Anerken. 

liandelt. 

m. Uebersall. In Sv. Rupert lSlol'. gor.) 
wurde in cineni i^asthans der .Wjähige Ar­
beiter Vinzenz Ko esan aus Ro^poh von 
einigen Burschen überfallen und mit (^ar-
tenhauen ani linken Arm und ani rechtc'n 
Bein so schwer nerlcht, daß er im Kranken­
haus untergebracht nvrden musite. 

m. Sturz vom Wagen. Der «it^jährige Be 
siher Matthias s elma n il aus Kaecnik 

llnioN'Tontino. Erstaufführung des ge> 
Sensatiensgvostfilms „Dr. 
gleichnanügen Ronian. (5in Filui 

ensationen, 0'.>n unerhörter 
Szene eine Sensation. Bei 

allen Vorstellungen stark hcral^gesetzte Ein-
lrittspreise. 

Burg»Tonkino. Bis einschließlich Mvnvit^ 
dl'r glänzende, lustige Unt2tl)allungsnlm 

im Sack" nnt Sil)nci« 
der, Theo Lingen und Wolf Alliach-^ietty in 
den.Hauptrollen. Ein stimnun^gsvosler Film 
voll urtomis6)er Szenen, erstklasjigcni 
wunderbarer ))t'usir und herrlichen Ausnah­
men von Monte Carlo. Na6)nn!tac^s uni M 
und dreiviertel l!) Uhr erniedrigte Sommer 
preise. Bei den Abendvorstelliinqcn täglich 
Varietee-Einlasje. — llnser nächster Ailm? 
„Geschichten aus dem WienerWald '. 

* Ftir die Zeit der Sominersericn verkö­
stigen si6) die uereinsaniteu Ebehälstcn in der 
„Oeffentlichen Küche" (Iavnn kuhinja) an? 
Slom^kov Tie ^lost t'reier Iiilan'en 
wird in getrennten ?älen seruieri, und 

s t ü r zte so unglücklich vom Wagens daß erdas Mittag'.'ssen von dreiviertel l2 bi'i 
<'ine schnvr.' '^i<'rletzung an, rechten Bein halb und das Abendessen von dreio-ert.'l 
erlitt. Er inußtc ins strantenhaus überführt 
werdctl. 

bis halb i.^1 Uhr. Die Pnricien tonnen 
die Speisen anct) ablwlen. Aus^erer^'entllche 
Besuche in grösserer Anzahl nne auch Aus' 
flügler sind voriger lelephonisö) oder schrist-IN. Wetterl,ericht vom 2-- d., Uhr. 

Feuclitigteitsmesser —15), Barometerstand nntumpldt',! 
710. Tmcperatur -^-18.5., Windrichtung W "uew^"' 
Bewölkung teilweise. '.'?icderschlaa 0 Auberordcnttlche Ber,amml«ng. Tienv-

tag. den Juni Ii».').) uin Ul)r 
Ul. Spende. Frau Ivanka I akliL sven-

dete für die Freiwillige Feueriuehr in ?tn-
<l)aib Ä Uhr aliends) fii'.d^l im ^aale des 

j .> '>errn . '^uras in  5ludcnci  ' ' in  Protet tver^ 
denci den Betrag ^>on !(/> Dinar, woiür ihr' >'-»,1,1.). ^ind t^irundveni^e'' qe-
das ^Lehrfommando leinen her.flichit.'n Tank 
ausspricht. 

* Restauration „Trije ribniki" -Trei Tei­
che), >Aleek. Spanferkeln, >>endel, Ausschnit­
te, gute Weine, Tscheligi-Bier. (löi? 

ÄntemaNonale Ringkämpfe 
Jane« hält Mrilov stand / Boflnar mnß sich Serbinskys 
Doppelnelson gefallen lassm / Dr. Audersch fertigt Faktor 

ab / Cournty übertrumpft Morton 
Der jugoslawische Meister Ianes konn 

te gestern iui Kainpfe gegen Ä i r i l 0 v 
einmal eine Probe seiner Extraklasse best?» 
l)en. Wiewohl der rusPiche Bär mit selNTNi 
gan.^n Uebergewicht dabei war, Ianes '.wie­
derzukriegen, konnte sich dieser dennoch aller 
Attacken glatt erwehren. Das Match brachte 
ein Remis. Denscilben Abschluß zeitigte auch 
d e r  f o l g e n d e  K a m p f  z w i i c h i m  B  0  g n a r  
und ^ erbinsk y, nur hatte diesmal der 
Ungar einige bange Sekunden zu bestehen. 
Der Pole l^tte ihn gleich zu Beginn der 
dritten Runde in seinen zermürbenden Dop 
pelnelson gezwungen und hielt ihn dann 
mehr als acht Minuten fest. Nur mit einem 
Trick gelang es Vvgnar, aus der Memme zu 
entwischen. 

Einen ganz anderen Schwung brachten 
sodann Dr. A udersch und der indische 
Ghampion Faktor in ihren Krampf. Fak 
tor lud sich wieder viele Sünden auf sein 
.^>!upt, sodast die Zuschauer genug oft ihr 
Pfeiftonzert anstimmen konnten. Dr. Au­
dersch hatte wiederholt (^legenheit, se^ne 
technischen Fertigkeiten hervorzukehren, den­
noch siel die l5nt.scheidung erst in der 50. Mi 
nute, als der Deutle mit einem kräftige« 
Hüftzug Faktor rettungslos auf die 
ter zwang. 

Mit allen erlaubten und auch uiterlaubten 
Mitteln bekämpften stt) anschließend daran 
M o r t o n  u n d  d e r  R e g e r  K i d  C o u r  
Ney. Eigentlich war eS nur der EnglSn 

d-r, der die brutale (^ngart forcierte und 
dem Neger ganz gehörig zusetzte. Aber der 
wendige (5rote konnte sich gerade aus einer 
solchen Zwangslage einen überraschenden 
Sieg erkämpfen. Gerade als die Polizeistun­
de angebrochen war, versuchte Morton mit 
dem Schlüssel noch in letzter Minute die Ent 
scbeidung herbeizuführen. Tchnn glaubte 
man, daf; der Neger verloren sei, als 'ich 
dieser urplötzlich aufbäumte nnd Morton 
mit einem kraftvollen ^lopfzug zum l^ai'diu.n 
des Publikums auf die Matte? war', :nn il?n 
inl Bruchteil der nächsten Sekunde glatt ab­
zudrücken. 

.^X'ute, Samstag, kämpfen zunä<s>st M r-
t 0 n (England) gegen Ki ril 0 v (Rnß-
land und C 0 urney (Neger) gegon B e-
l l i" (Bulgarien). Dcmn gelangt der bereits 
einnral abgebrochene EnticheidungSkampf 
z i v i s c h e n  d e m  s n d r s c h e n  < 5 h a m p i o n  F a k t o r  
ui^d B 0 gnar Ungarn) zum Austrag, 
worauf Kerbi nskv (Polen) und I a-
n e ?< (Jugoslawien) den zweiten (kntschci-
dungskampf des Abends austragen '.verd^n. 

Zonntag abends folgen abermals zwei 
(Entscheidungen und zwar B 0 gna r (Un­
garn) gegen Morton (Em^land) und 
Iane  ̂  ( I iugoslawien) gegeni  r  i  l  0 v 
^ 1 i u s ; l a n d ) .  D e n  A b e n d  N ' e r d e n  B  e l i  L  
(Bulgarien) ut^d Dr. Aude r s ch (Deutsch 
land) scmtie ^ erbin skv utdd 
(5 0 ll r n.e y einleiten. 

gen den Anschlns^ ai? Maril>or staln 

^ „Zur Linde" (Andcrlc) ^Dniua.^ Ein 
lich-.^kapclle. Prima Weine, slels billig«.' Bic.' 
hühner. 

Gasthaus Pristavec, Melista je­
den Samstag Zpanfersel, (5nlen. '^i^nise. 

^scheligi--Bsei. 

'a^uic<r. Zcnn 

Backhühncr. t^ule Weine. 
.^)errli'chcr, itaubsreicr Gancn. 

<- Ausslugsort: Tante Re^i, 
tag jton'.ert. t^'mte Weine. 

^ Gasthaus Weber, Pobre^je 
Äonzen. 

Der Arbeitergesangr-crein „Frohsnm'^ 
in Maribor dantr allcn s'^reund-'n nn'> C^iön-
nern dcs Bereines für die Galx"! und C-^e-
schenke sowie für die zcil?lrei<i)c '^e.^'iligin'g 
am Sängerausslug. — Der An'.'sch'»n 

Im Gasthaus ttosiö, ^toro'^.'i'7 nl. ,1. 
jeden Zonnkag (^^rtenkontert. 

Jonny-Iazz spielt 5onntaa im (^asr-
hause A ch t i g. T>.zno. 

» «Sichkatzelwirt, Tczno. Taglr^> Backl)iU^ 
ner mit Zalat l.^ D!n. Vorzilglichv' ^^-cinc 
und frisches Faßbier. Es einpf?et)lt nch: 
Plochl. 

* Sanatorium in Maribor. l^osposka 
>l. 49, Tel. N-HK. ivkodernst eingericl)tct für 
Operationen, Diathermie, vMonsonne, To­
nisator, „Hala"-LQMpe, D.irnll^dapparatur. 
Freie ^lerztewahl. Leiter (Chirurg Dr. () e r--
n i e. s?dbZ 

* Lpsrlcassenbijcbor ^vei-den de! 
k(auk vc)n >V3ren mit vollem ^ert in 
l^ecknun? xenominen. — Nxer-Zev 
Än. (ZospOZka tiüca 15. Il55l 

Wetterbericht vonc 7>u>n. Uin-: m. 
Feuchligkoitsmesser — l7,, Barometerstand 

?40, Temperatur l.^..'^, Wrndri6)tung OW, 
Bewölkung teilweise, Niederschlag s>. 

p. Apothekennachtdienft. D'n ^'lpotheten« 
nachtdienst versehen in der frl^icnden Woche 
die ?lpotl,eren König und Mooer von Zonn-

/taz auf Montag, Minarik 'ind ^Siral von 
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Moatag auf Dienstag, Albaneie und Bid-
lnar von Dienstag auf Mitd:vo<h, Zavost u. 
sî önig von Mittwoch auf Donnerstag, Mo­
ver und Sirak von Donnerstag auf Freitag, 
Minarik und AlbaneSe von !^reitag aus 
Eamstag, Bidnlar und Savost von Sams­
tag aus Sonntag. 

Ms  ̂
p. Wochenbereitfchast der Freiwilligen 

Feuerwehr. Von Sonntag, den 23. d. bis 
nächsten Sonntag versieht die dritte Nunde 
des ersten Zuges mit Brandmeister Stefan 
^NoSnik, Nottfi'chrer Johann Zvager und der 
Mannsc^ft August Zpot, ?^mnz Brbnjak, 
Martin Horvat und Alois Krals die Fou<?r-
bereitsck>aft, während Chauffeur Franz Zi-
rec, RottfiNirer Franz.Oernivec sowie Fer« 
dilmnd ^alec und Alois Brabiö von der 
Mannschaft den Rettungsdienst iibernehmen. 

p. Den Apothekemmchtdienst versteht bis 
einschliesslich Freitag, den 28. d. die St. An­
tonius-Apotheke <Mag. Pharm. Bogomir 
OroZen). 

p. Im Tonkino wird heute, Samstag, u. 
morgen, Zonntag, der stimmnngsvoNe Ton­
schlager ..Ich sehne mich nach Dir" mit Sou^s 
Graveur, Kamilla Horn uttd Theo Lingen 
vorgeführt. 

feierten Sängerin ) brachte die Italienische 
Serenade von Hugo Wolf. Ein geschmack­
volles Programm, ein genußreicher Abend 
von hohem künstlerischen Niveau; das Pu­
blikum wollte den Saal nicht verlassen." 

c. «emeinschaftSsingea. Die Ortsgruppe 
Celje des Schwäbisch- deutschen Kulturbun­
des veranstaltet am Montag, den 24. Juni, 
unter Leitung eines bekannt^ Meisters der 
Offenen Singstunde, ein Gemeinschaftssingen 
im Skiklubsaal „Zur Grünen Wiese". Vesiinn 
pünMch um A Uhr. Memand möge fern­
bleiben, alle, ob alt oder jung, sollen diesen 
zwanglosen Abend besuchen, fiir den übri­
gens auch noch eine Ueberraschung zur Be­
lohnung aller Anwesenden gl'Plant ist. Wo­
rin die Neberraschung bestcht? Ja, das ver­
raten wir nicht. Doch seder hat^ Gelesienhcit 
mit dabei zu fein, zu staunen und sich zu 
freuen! 

c. Gebühren für den Strahenverkaus. Di Z 
Finanzministerium hat unserer Stadtsicme n 
de die Einhebung von (^bschren i,",r 
Gassen- und Stras^enverkauf zugestand,':i. 
Fliegende.Händler mit .^andwägelchen, an? 
denen sie l5i?. Gebäck und sonstige Vs^niaren 
verknusen, zahlen sährlich 300 Dinar. St>ind 
verkcillfer in Strassen oder Gassen 

'Z^inar, desgleichen Besitzer von beweki-
lichen Benzintanks. Alle Betroffenen ini^qen 
sofort, längsten? aber bis Ende des lausen­
den Monats, ihre Wägelchen, Stände l'der 
Zapfstellen bei der Stadtbnilptmanns<-fii^t 
anmelden. Die Meldebogen sind mit ?!ncr 
.'»-Dinar-Stemvelmarke zu versehen. 

Badeknigge für 
Lebensmüde 

Freundlich? Hinweise skr die Badezeit. 

Badx nie mit leerem Magen. Am besten, 
dr if^l dich nnniittolbar vorlier bumsdirk 
satt. Als Sl^rklmg besoi'devs zn empseblen 
nnd unfehlbar wirksnni ist (Gurkensalat und 
ein Glos Bier. W.^nn dir beides wie Blei 
im Magen li<gt, svring mit kiis^neu: ?nlto 
ins Wasser! 

Je erhittter du selbst bist, umso herrlicher 
der sofortislc Sprnng ins kalte Wasser. Be­
sonders ratsam sür .^'>erzl<?idende! Deine 

Frau wird sich freuen, endlich von der Le­
bensversicherung einen Kaufen Geld zu be­
kommen. Du selbst lia^t leider nichts mehr 
davon, aber vielleicht steht ei,i ^lnch-
ruf in der Zeitung . . . 

» 

Findest du irgendwo am See oder Flns^ 
ein Schild „Baoen verboten", so badc hier. 
Es ist klar, daß man mit dem Schild bloß 
die Leute daran hindern will, an dieser 

herrlichen Stelle zu baden. Solltest du dich 
dabei vielleicht in Schlingpflanzen verstrik-
ken oder in eine unterirdisch Strömung ge­
raten, so kannst dn ia schreien — es wird dich 
sckion keiner l?crausholen. 

Am ibesten ist natürlich, du legst dich erst 
ein paar Stunden in die Pralle Sonne, dann 
springst du ins Wasser, dann trocknest du 
wieder in dcr Sonne, und du nnederholst 

zu, um der Eröffnung der ersten Teilstrecke 
Reichsautobahnen (RAB) Frankfurt— 

Darmstadt beizuwohnen. Im iveiten Rund 
ist der Wald abgeholzt, um dem Festplah 
R«u>m zu machen. Por der Rednertribi'lne 
haben t^e Abordnungen des Arbeitsdienste? 
mit geschultertem Spaten, die braune SA, 
die schwarze SS, die HiJ (Hitlerjugend) u. 
v. a. m. Aufstellung genommen. Lustig we­
hen dlie Fahnen im böigen Frühlingswinde. 
Ab und AU geht ein Regenscs)aucr nieder. 
Soweit das Auge reicht Menschen, Menschen, 
Menschen ^ alle von der Spannung des 
großen Erlebnisfes erfüllt. Da — mit einem 
^l^le setzt ein brausender BeifallSstunn ein, 
der Badenweiler Marsch erklingt — .^tler 
ist da! Immer erneut braust die Begeiste­
rung der Massen auf, immer wieder dankt 
lächelnd der Ftihrer. 

Zu meinen Fi'lszen liegt das schnurgerade 
iveiße der neuen Autostras^e, ein Wiin-
derwerk deutscher Strasienbaukunst. Quer 
liber die Straff ist ein ilN'is^eS Band ge­
spannt. langsam rollt der Mercedez-Waaet'. 
des Reichskanzlers liber die Stras^, das 
Bvnd zerreiß!, die erste Teilstrecke de, 
R?ich'>a»tol>alinen ist s»mit dem Berlel?r 
Äbevgeitieu. AM l^. Mai lvurde oas 

das ein paarmal hintereinander. Wenn du 
Glück hast, kannst du abeildö deine Haut 
wie ein Stück Wurstpelle abziehen. Erstens 
sieht das sehr kleidsam aus, zweitens ruhst 
du umso sanfter in deinem Mtt. Vielleicht 

,ffehst du auch dabei, wie es in Romanen 
^ißt, „mit dem Tode ab", aber wenigstens 
wird es eine schön«» Leiche. 

» 

Beim Baden in großen Freibädern ver­
giß nicht, heftig auf die Menschenmassen zu 
schimpfen. Es ist ja unerhört, daß auch an­
dere Leute hierherkommen, gerade wo du 
den schönen Strand allein genießen woll­
test. Benutze deine Badezelle viele Stunden, 
damit sich das Geld auch lohnt. Aber lehne 
eS ab, sie mit jemandem zu teilen — die 
anderen können warten! 

» 

Willst du dich nach dem Bade an deinen 
mitgebrachten Broten stärken, so wirf das 
Papier ungeniert ins Wasser. Weshalb es 
erst vergraben oder zum Papierkorb laufen! 
Es sieht immer nett aus, lvenn sich Papier 
auf den Wellen schaukelt, und alle Badegäste 
werden dir dankbar sein. Sei versichert, daft 
du so bald der beliebteste Badegast sein 
wirst! 

Sine jtatze benimmt flch 
menschlich... 

Ein englistl^er Gelehrter, W. u d-
s o n, der sich seit vielen Iahren niir d<'r 
Psychologie der Tiere beschäftigt, versucht, in 
einer Reihe von Tiergeschichten zu beweisen, 
das; die Katz-.' noch ^vesentlich intelligenror ist 
als der Hund. Dazu erzählt er ein kl^'ines 
Erlebnis mit seiner i'katze, die danack) aller­
dings ein wahres Mnster an Mugheit zu sein 
'cheint. Diele !ikake, so berichtet .'^ludson, war 
ein ganz besonderer Gonrment, dcr gewohnt 
war, in einer Ecke der tti'l6?e eine Schüssel 
mit seinem Futter vorzufiudeu. EineZ Ta­
ges. als die Stunde des Fressens gekommen 
nwr, rief .^>udson die Kahe. Einen Augl?nblick 
liob sie witternd die Nase in die Luft, nä­
herte sich dann dem Freßnapf, ließ aber al­
les unberührt und gab deutlich zu erkennen, 
das es ihr garnicht einfiele, das vorgesetzte 
Essen zu sich zu nehuten. .Hudson ahnte so­
fort den Grund für dies Verhalten. Er hatte 
nämlich für seinen Liebling ein Nachspeise 
bereitet, die die .s?atze ganz besonders liebte, 
^etzt wollte sie natürlich sofort das Leibge­
richt haben und sich nicht erst lange m:t deni 
lx'reitgestellten Tagesgericht aufhalten, .'sud-
son aber wies gebietrisch auf den Freßnapf 
und bedeutete der K'atze, daß an die leckere 
Nachspeise nicht zu denken sei, wenn N'cht 
vorlx'r der Napf leergefressen sei! Die ükatze 
zögerte. Plötüich sprang sie mit einvm Satz 
durch die o'fensteiiende Tür hinaus und ver 
schwa^rd über die Treppe, ^die uini liin-
unterführte. Gleich darauf kam sie nnt einer 
aussiehungerten Katze aus der Nachbarschaft 
zuri'lck, die sich sonst durcl)aus nicht ihrer Syn? 
pathie erfreute, s6>!eppte diese an den Fres^-
napf ^ und das frenlde Tier stürzte sich na-
tsj'lrlich sofort auf den Napf und schlang im 

Werk gekrönt, welches am 23. September 
dnrch die Worte des Führers in An­

griff g<'nommen wurde: „So bitte ich Sie 
denn, gehen Sie zur Arbeit! Der Bau muß 
heute beginn^'n! Das Werk nehme seinen 
Anfang. Und ehe wieder Jahre vergehen, 
soll ein Riesenwerk Kcigen von unserem 
Dienst, unserem Fleiß, unserer Fähigkeit und 
unserer Entschlusskrast. Deuts6)e Arbeiter, 
an das Ä^rk!" Nach 2<) Monaten Arbeit in 
Sturin, Recieu, Hitze und .Wlte ist es ge­
schaffen n'orden. In 170 Autos der Deut­
schen Reichsbahn fuhre^i die an diesem Bau 
beschäftijst geweseneu 4Ml) Arbeiter gleich 
hinter dem Führer über die von ihnen ge­
baute Strasse. Ei?le unübersehbare Reil)e 
von Autoun>bilen folgt. Taufende von Lu-
;llon>agen, 'Personenomnibusse, Lastkraftwa­
gen, Motorräder aleiteu über die spiegel­
glatte Autobahn. Die 33 K^ilometer lange 
Strecke ist von Absperrmannschaften und der 
begeisterten Menge zu beiden Seiten um-
säumt. Mit 120 !>tilometer Geschwindigkeit 
sause ich dahin. Gleichmässig und ruhig läuft 
der Wagen, kein Stossen, kein Schleudern 
beliindert die Fahrt. 21 Meter ist die Stra­
sse breit. Für die F-abrbahn ist rechts und 
links ein 7 ein IMI? Meter breiter Strei-

Lustige» Sedlcht 
Der Mensch hat links sein .Herz 
Die Weltachse schräg auch steht 
Das wär' de? Grund 
Das manches Ding 
Nicht unbedingt geradeaus geht. 

So etwas schief, inl Trunk das Glück 
Geführt vom Sternenlauf gebückten Ruck' 
Geht nmnches Leben g'rad 
Gleich kosmischen Geschehen. 
Die Schrift ist schräg, 
Mit der du's niederschriebst 
Ist idealer auch, 
Mcht hart die Feder schwipst. 

Mit brüskem Ton 
Verlor sein „von" so mancher 
D'runl geh' im Schivebeschritt 
Nicht allzu scharf und sanfter. 
Dann liebt die Welt dich auch 
.Hei! wär' das schön! 
So mach's! 
Dann wirst du auch nicht untergehn. 

Franz Wels. 

Nu das Futter hinunter. Die intelligente 
Kahe aber sah ihren Herrn mit einem Aus­
druck au, der deutlich besagte: „Na also, der 
FreßnaPf ist leer — und nun bitte die ver­
heißene Nachspeise!" 

Vi« emsiger Arbeiter. 

Als selten tüchtig erwies sich ein jmiger 
Arbeiter, der auf deni Bahnhof Luzern als 
Weichensteller eingestellt worl̂ n war. Sein 
Porgänger lernte ihn persönlich an, gab ihm 
die Oelkanne in die.Hand und erklärte ihm 
die Arbeit. Als der stinge Mann begriffen 
hatte, wie Weick>en fach,nännisch geRt wer­
den müssen, machte nian ihn noch darauf 
aufmerksam, daß er sämtliche Weichen der 
Strecke sehr sorgfältig behandeln müsse. Ob 
dem juugeu Menschen die Arbeit am ersten 
Tage nicht behagt hatte — tver wußte es? 
Am nächsten Tage jedenfalls erschien er nicht 
zur Arbeit, und auch am übernächsten blieb 
er aus. Als er nach einer Woche noch immer 
ohne Entschuldigung von der Arbeit fehlte, 
wurde der EntsMuß gefaßt, ihn zu entlassen 
und eineu anderen Mann einzustellen. Da 
traf ganz pllitzl'rli an den Bahnhossvorstand 
von Luzern ein Telegramm ein: ,.Fn Zürich 
angekomnien. Oelvorrat zuende. Was tun?" 
Der Ueb<'reifrigc u>ar die ganze Bahnstrecke, 
sämtliclie Weichen ölend, entlanggewander! 
und schon bis Zürich gelangt. Eiu ems?'" 
Arbeiter! 

Weltrekord im Einfädeln. 

Bon allen ausgefallenen Rekorden, ^ie 
jemals ausgestellt worden sind, ist der Welt» 
rekord im Nähnadeleinfädeln sicher der 
merkwürdigste. Der Wettkampf um die Mei-
stcrscl>ast wurde in der kanadischen Stadt 
Otawa ausgctrageu. Ein Schneider namens 
Se re ll i, und eine Schneiderin, Frau 
Eloustier aus Nen' .Hampshire, bewar­
ben sich uin die Siegespalnie. Jetzt hat der 
Schneider das Rennen gemacht. Es gelang 
'.hm, in einer Stunde Baumwollsäien 
in eine gewöhnliche Nähuadel einzufädeln. 
Frau (ü'lonstier, seine Rir>alin, aber unterlag 
nnt nur 24 Einfädlungen in einer Stunde. 

fen vorgeselien. Am Rande jeder Fahrbahn 
sind Bankette von je 2 Meter Breite ange-
lt>gt. Eine besondere Sicherheitsmaßnahme, 
die ein eventuelles Abgleiten verhindert. In 
der Mitte der Autobahn befindet sich eine 
5 ein halb Meter breite Rasenfläche, die mit 
.Hecken und Bäunien bepflanzt wird. Viele 
haben anfmlgs gestutzt. Wozu denn ein so 
breiter Blendschnh'^ Es wurden Probefahr­
ten mit Autos geniaclU. ivelche mit einer 
Geschwindigkeit vvn 127, .Em dahinrasten, 
ein Streifen von 2 Meter Breite wurde zu 
einem dünnen, verschnwmmenen Strich. Erst 
bei einer Breite von 5 ein halb Meter konn­
te das Auge den grünen Streifen deutlich 
erfassen. Wo^u denn überhaupt ein grüner 
Streifen':^ Die vielen Unglücksfälle, welche 
auch geübten Fal^rern auf gerader Bahn zu­
stießen, ir»aren auf Uebermüdungserscheinnn-
gen zurückzuführen, welche durch ein sekun­
denlanges Nachlasien der Aufmerksamkeit 
eintraten, loeil das Auge durch die endlc'se 
und gleichföiinige Straße ermüdet. So 
koiumt es dann zu dem von je^em Autofah­
rer gefi'irchteten Dännnerzliständeu. Beim 
'''i^au der RAB wurde dies<'n psvcl)ologischeu 
Borgnnal'n größte Beachtuug geschenkt. Der 
gvüinc AleKjchuL^ wi-rtt ivoMtend aujs A»-

c. Todesfall. An» Frouleick^uamstage starb 
Frau Anna Prascl^n, Gärtnerei^sihers-
witn>e in Lisee bei Celje, uach langeni, gual 
vollen Leiden im hohen Alter von ^5) Jah­
ren. Das Leifsienbeciängnis findet Sonntag, 
den 23. Juni, nnl halb 4 llhr nachmittag?, 
vom Trauerhause aus auf den Stadtfriedhof 
statt. 

c. Nnd heute . . .? Viele unserer Leser 
nvrdeu sich noch an die Familie Dr. Kallab 
erinnern, die bis zum Umstürze «ine Villa 
auf der „Insel" ^gegenüber der heutigen 
Rakuscsi-Villa) besaß, die sie bewohnte. Bald 
^tach dem Umsturz zog die Falnilie .<^allab 
nach Magenfurt und ließ sich dort nieder. 
Das einzige Töchtercheu Camilla war da-
nrals in Eelse ein unscheinbares Mädel wie 
so viele andere. Und heute? .Heute ist Ea-
milla ^iallab eine berühmte Sängerin, Mit­
glied der städtischen Oper in Leipzig. Bor 
Tagen gab die .^iünstlerin im Mnsisvers'N 
für Kärnten einen Liederabend nnd Mitwir­
kung des i^ilagenfnrter Streichguartettes. 
Darüber schreib; N. L. B. in der „Tages­
post": „Die junge .^tünstlerin, die aus einer 
l^stspielreise nach Südamerika Lorbeeren 
erntete, sang Nkit ihrer ausgeglichenen, um-
fangreicl>eu Stimme von wohllautend dun­
kler Färbung Lieder von Brahms, Marr, 
Wolf und Richard Strauß. Blumenspenden 
nnd stürmischer Beifall erzwangen Draufga-
l>en und Wiederholungen. Den .Höhepnn?' 
des Erfolges bildeten die .Habanera und Se--
guivilla aus „Earmen", der Glanzrolle der 
Wnstlerin. die sie kürzlich ersolgreich in Ber 
lin sang. Das harmonisch eingespielte Streich 
guartett <Dr. Winkler, .H. Iobne, Professor 
Ander!uh, Dr. .^rallab — der Bater der ge-

Kreuz und quer durchs 
neue Deutschland 

»l. » 

Am Banne der „RAB" 
(Reichsautoba^en). 

ö I  n a. Rh.  im Mai  
Aqn t«. Mai IW in Frankfurt a. Main. 

Die alte Reichsstadt l)at ihr schiwstes Fest, 
tierd angolegt und rüstet zum Empfang des 
Führers. In leuchtendem Rot flattern die 
.'^.Xlkenlreuzsahnen, gvitnc Girlanden aus 
frischem Tanuenreifig schiuücken die cr.r»ür-
digen .Häuserfassaden, 'veihe, leuchtende 
Transparente grüsM „Heil unserem Füh­
rer!" — ..Wir hoben Bertrauen! Wir ban^ 
eni" Singend durchziehen d^ braunen Ab-
teilungeu der SA die Straßen der wiM" 
mrlndcn Stadt. Menschen sind zu­
sammengeströmt nn^ in lmü^rseshbaren Ko­
lonnen wälzen sich die Massen in beispiel­
los SoMdisziptiu und mustergiltiger 
Marschordnung dem Frankfurter Stadtwald 

*) Siehe „MarÄ. Ztg." Nr. lZ3 vom 
Zu« IM». 



7 ZMun^ Mmmer 

Das neue Svarkafsengefetz 
Das ^Handels- und Iildilstri^ministerium 

hat, wie wir bereits kui'. berichteten, dcn 
Wirtschaftskammcrn t^eii (5ntwur^ zum 
lieuen Sparkassenqesetz Äogutachtung un 
terbroitet. 

Der ueue l^s<'l)entwurf umfaßt 52 Pa­
ragraphen lind sieht mancherlei ALNderun-
gen vo r. 

S p « r r a s s e n — besagt Paragraph 
1 des Entwurfes — sind selbständig!', i>ffent 
lich« Krediteinrichtungell, die von (Gemein­
den «gegründet iverden. Ihre Auslzabe ist, in 
den breitesten Bsvölkerungsschichten den 
Sparsimi zu ^vecken und zu erhalten. Mit 
diesem Ziele bieten di<' Tpnrkass^'n l^^elec^en-
heit zur sicheren Anlegung und Lerzimung 
vl?rnehmlichcr kleiner Spargeider. Die Äe-
jeichnung Sparkasse, s-ellî ständig ode^ 'N 
Verbindung mit anderen Worten in der 
Bezeichmlng, dürfen nur C?nri.1iti>ng<'n 
führen, die dem neuen Tparkajsengesch un­
terliegen. Die Bezeichnung Tv'irbttch?! darf 
gleichMs nur ein Büchel tragen, das <?ine 
solche Sparkasse ausstellt. 

Eine Sparkasse kann eine Genieinde oder 
die Oemeins'^ft mehrerer l^enicinden 
gründen. Zur (^ründuns^ derselben ist der 
rechtSgi'lltige Beschluß ^^emeinderatez 

und die Zustinlmung der Behiirde, ilX'Iche 
die Aufsicht über (^ienleitldefinanzen liuSi'ibt. 
erforderlich. Die t^enehmignng für die Tä­
tigkeit der Sparkasse erteilt der Handel^;-
und Jndustrienlinister nach den Bostiiliinini-
gen de^Z Sparkasscngesetzes. Um die'e 
liehmignng hat der Grl'lnd<'r der Sparkasse 
beim .Handels- und Indiistrienlinisterium 
einznkommen. 

Der Gründer ist verpflichtet, die unbe­
schränkte und nnwiderrnsliche vaitnNji mit 
seinem gan/^'n Vermögen, «llen seinen Cün-
künsten und seiner Zteuerkraft kür alle 
rechtsgültigen Verpflichtungen der Sp.n-
kasso auf sich zu ilehnien. aus lo-lchem 
?^ochtStitel immer sich diese Verpflichtung.n 
ergelxin. Bei der Eintragung in das .Han­
delsregister mns; die Verpflichtung nbcr die 
Haftung beigeschlossen werden. 

Der llrnnder must der S;.>nrlasse <'in g<'^ 
lrügeildev Anfangsbetriob^jkapittil Vcr-
sügung stellen, dessen Rückgabe er nntcr ge-
wissen Un^standen verlangen kann, ^n d'e 
Sparkossen kl^nnen eingelegt werde»l 
der von Minderjährigen, '^^^rsonen. die un 
ter Bormundschaft stesien. .'on L<lbstv<'r-
ivaltungstorpersch«fteu, örfentiichi'n ^ond-?. 
Ztirchen-- und ^tlosterfondv, ^ondo von 
zidorporationen und geri:s'tliche ?<'poüt<n. 
Sparkassen können auc!, (5-inla>ie!l n»d Ilin-
sende Rechnung übernelnnen, und 
zu eineul Betrage, der durch l>ie ^t-Unten 
^r Sparkasse begrenzt wird. In diesem 
^^'lllle kann der Cinlegev über seine i5inllige 
auch durch Schecks verfugen. Tie Cinlag?n 
auf laufender Rechnung nn'lssen von den 
Bucheleinlagen getrennt geführt werden. 

Sparbüchel dürfen v.on deil Sparkassen nur 
auf Grund eingezahlten Bargeld?>5 c^usge-
stellt lverÄen. 

Die Paragrnphe l!i und ll l'ehan-
deln die Art der Sparbüchel l^ianien, 
ans den Ueberbringer lautend, unttnlierte 
Büchel) und ilber die AinoctisiernnZ in 
Verlust geratener Büchel. 

Paragraph des C'Ntwurfe^ bestiunnt, 
das; die Sparkassen die ihnen anoertranten 
Einlagen nur für Geschäfte verwenden dür-
seli, die genügend Sicherheit nnt> ^^ianidität 
bieten. In Betracht konlinen'hiesür folgen-
de Geschäfte: 1. Darlehen auf Liegenichof-
ten (Amortisations-, .'c^lipothekar-, WechiVl-
Realdarlehen und Darlehen !n lauf^ilder 
Rechnung auf realer (^)rnndlage), deren 
Höhe dnrch das Statut der Sparkasse lie-
grenzt wird; 2. Anlauf von staatlichen und 
Selbstvenvaltilugs-Wertpapieren des !>tönig 
reiches Jugoslawien uild anderer Papiere, 
für ivelche der Ztaat eine bestini^nte Divi­
dende oder einen Zinssati gewährleiste!, so­
nne einheinnscher Hypothekarpfandbriefe; 

Darlelxil auf >die erwähntet! Wertpcipie'.e 
bis zum Höchstausnmf; von k'rei Vierteln 
des >iursn>ertes aul Tage der P(.'rvfändnng, 
keineswegs aber über den )kominalwert 
hinaus, n'olvi die ?^rist solcher Darlehen 
höchstens li Monate betragen darf; 4. Dar­
lehen auf ^-auftpfänder und '-ILertgegenstäu-
d<'! 5,. (5stont von Ztaatsbons und kurz­
fristige Darlehen an die Gründergemeinde, 
die inl L^ailte des .Haushaltsjahres rückzahl­
bar sind, wobei die Sparkasse eine andere 
Art von Darlehen weder der Gründer-
gemeinde noch irgendein Darlcl)en an an­
dere t^meinden gewähren darf; Eskont 
und ReeSkollt von Warranten und cuih<'^.-
nnschen Weäjseln, die längstens innerhalb 
von (; Monaten fällig sind, wobei solche 
Wecheln dj«' Unter,schriften von drei vl>nn-
schon oder .liechtspersonen bezw. i>l'.nien 
tragen niüssen; 7. die zeitnvise Vlnlegnug 
frei verfügbaren Bargeldes auf ^^cn^niestung 
bei öffentlich rechtlichen Geldanstaiteil im 
^jnland nnd auf (Girokonto ln'i i^er '^t'ational 
bank des Königreiches Jugoslawien: der 
Ankanf von ^'iegenschaften in öffentl'.^i^'r 
^-eilbietung bei ^^wangsvollstreetung nud 
Konkurs eil,zig in dcm ^alle, r.ienn dieo 
nnumgänglich notwendig ist, dani'.t die 
Sparkasse'auf diese Weise ihre ^-orderuugen 
sicherstellt, wobei die Sparkasse diese Liegen-
s.liasten sobald als möglich, nach Tunlichleit 
ohne Verlust für die S;xirkasse. zu verkau­
fen verpflichtet ist; der Ankani von ^Liegen­
schaften. die für die Geschäfts«iebarnng der 
Sparkasse erforderlich sind; ll). die Grün-
dung von Bersteigerungslwllen. 

In die unter Pnnkt 1. -L un>^ .'i angeführ­
ten Geschäfte kann die Sparkasse höchstens 
?()?Ä ihrer Sp<7rbi'lchereinlagen placieren 
(5ine Sparkasse darf ihre Wechsel nur in 

papicre louibardieren, wenn sie nicht über 
lienügcnd Barmittel verfügt, nnl die An-
sprüclie ihrer Einleger zu befriedigen. 

Die Sparkassen können auch andere neu-
tral«« Geschäfte betreiben, wie den ^tassen-
dienst für «den Begründer und feine Ein­
richtungen, Ein- nnd Auszahlungen, llber-
weisnngen und andere Geschäfte für Rech­
nung ihrer Nonnnittenten, bei vorheriger 
genügender Decknlig und völliger Ausschlie.-
sjung seglicher Lpeknlation für die Spar­
kasse, sowie die iU'ernahmc von Wertpapie­
ren nnd anderen Wertsachen zur Aufbe­
wahrung und Verivaltnng. Die Sparkassen 
können auf dem ^^^biete ber Gründergc-
incinde mit Zustimmung des Gemeindeans-
ischusses Zweigstellen gründen. Venn der 
Reservefonds die in den Statuten vorge­
sehene .Höhe erreicht hat, kann die Spar­
kasse eine Pfandleihanftolt oder eine Pfand­
leihabteilung errichten. Tie Ztutnten der 
Spartasse müssen mit dein Musrerstatnt 
übereinstimmen, das der .'äundcls- und 
Jndustrientinister vorschreibt, und werden 
^n örtlichen Verhältnissen eingepas^t. 

Die 21 bis einschließlich ^>2 behandeln 
den VerwaltnngS^ und Aufsichtsral der 
Sparkasseu, die bis eins6)l:es',lich "l, 
den Reservefonds und die ^^ahresschlufl-
rechnungen. Paragraph .^7 und sieht vor, 
daß alle Sparkassen einen Sparkassenoer-
band angehören inüssen, dessen Organisie-
ruug und Arbeit der .Handels- nnd ^ndu-
strieminister innerhalb von l! Monaten nach 
^Inkrafttreten des neuen S!.>arkasscngesetz<s 
durch eine Sonderverordnnng reg'.'ln wird. 
Die Spartassen sind verpflichtet, sich Revi­
sionen und Benierknngen des Verl'aiideS, 
der ihre Interessen vertreten, zu schü<.'<n 
und das Gedeihen der Sparkassen zn för­
dern l)at. zu llntenoerfen. Die staatliche 
Anfficht über die Sparkassen, die der Staat 
dnrch einen aus den Reihen der Staats-
l'eainten bestellten Koinnnssär anch über den 
Sparkassenverband ausübt, ist in den 
bi>5 einschliesslich des l^es.'!A''ttwilrscs ge­
regelt, N'ährend die 12 lns einschlief',I'ch 
15» Mstimmungen siir den ,yals der ''.'liif-
lassnng einev Sparkasse sowie ^'rafbestiin-
uningen für Ilebc'rtretnngen der Gesenes-. 
voricln isten entholten. 
In den Uebergangbeftiinninngen 4ki 

lns einschliesslich !)2) wird oer'ügt, das; 
>?rediteinrichtnngen, die d<'ui ue»l''i, Svar-
tnssengesetz unterliegen, innerhalb eines 
^^ahres. vom Tage de<' ^>>nkrasttret<'n-) des 
nenen Gesekes, sirli den Bestunmnng>n dec' 
nenen Sparta^^sengeiel^^es in jeder .'^^insictU 
anzupassen haben. Die Postsparkasse des 
^königroiches ^llgoslawieu <st hieroon ans-
genonnnen. 

Die anf Grnnd des Gesetzes üb'-r die Ba-
nalverwaltnngen gegründeten 

N«»». »Ileie, 
Sk>«-

k0»e. »G-
u. »»SEM«!«« 

ZckvHclVe Keilt 

nstürlietie 
sämse-ö^in«rz^-K»<i 

Vorsaison: ^uni. l)in ?()'- Uixlieti, 
alles inlvexritken (^otinunx» 
öäcier, samtliclte l^axen und je«Ien K)!. 
1'az^ eine är^Iictle Visite). 47?6 

sie nicht in dieser s^rist von der Ortsgen»e»,t<-
de, einer anderen Gemeinde oder uiehrere» 
Genieinden zusammen übernommen werden. 

X Mariborer Schweinemarkt voni 3k. d. 
eingeführt wurden 2.";^ Schweine, wovon 
verkauft wurden. Es notierten: ü-s? Wochen 
tilte Inngfchnieine 7—9 Wochen W 
— l i — 1  M v n a t e  l 2 0  - Z i V ) ,  ' , ^ 7  M o n a t e  

8—Monate »f/»—38s^. einiKH-
rige Dinar pro Stück; das 
Lebendgewicht 1—und Schlachtgewicht 7-
9 Dinar. 

X Stand der Rationaibank vom d. 
sin Millionen Dinar, in ^Naunnern der Un­
terschied gegenüber der Vorwo6>e). A k t i-
v a: llnterlage I.'i47.7 s—10.2), davon Gol!» 
in Tresors sl-l) und im Auslande 
99.si s<>), Paluten und Tevisen 7.7 s—!l.2'?, 
qennlnztes Geld 28^» l-i 12.!^), Wechselporte-
fenille 1.^19 9.11, Lombarddarleh-'N 
^2<i.'^.7 l P s s i v a: Banknoten-
limlans 4!^!^l.9 ^^--«'>4.9), Forderungen oe-^ 
Staates 4 ( !'<>.<»), Verbindlichkeiten gegea 
Zichl NitX»..', davon Giro- .'>^>1.!! 
s'l und andere Rechnungen 71^.^ 

17.!'»). besristete Verpflichtnngen 274.-i 
^ Ped e ck n n g- :;9.17''^' 

l 9.2.'»), davon in >^old in Tresors allein 
2>^.9.'>'' 

X Disfontsenkunfl in Z^rantreich. ?a i>iis 
l^old in ^rankreirt> wieder znn"lrt^uslröm''a 
beginnt nnd die Lage sich allaenn'in lebes-
seri hat, hat sich die Bont von T^^rankreich 
iet'.i entschlossen, den DiSkontzin5fns; oon lZ 
auf " l' berab^nsel^en. 

X M» Millionen Aktivsaldo im vleariny 
mit Deutschland. Genuin dem letuen A»?mei.? 
der Ratioinilliank in Beograd betrng dcr 
jngoslawiiche Aktivsaldo iin sngoslawisch 
dentscken Elearing genau Millionen D, 
nar. Es nnirde das Aviio der Berliner Ver 
rectiinlngsklasse Zalil >7^''.''> vonl .'i1. Dezenitier 
v. I. ansbeznblt. Die Wartezeit danert^ so­
nnt snnseinlialb Monate. Rachdeni sich l<'t^t--
hin die .Höli<' des sniioslawischen Aknvsal-
dos drei Wocin'n liindiirili anf 2iN Miilions,» 
Dinar gelialten hatte, stieg dieser in der lest 
ten Woche abernmls nni <> Millionen. Dies 
bezeugt, das; die Mas^nalnnen, die vor eini-
sier '^eit zn'erks Ansgl<'iche? des sngoslsnvis'ii 

Banalipar- deutschen .Handels c'setrosfen worden sind, kei. 
lassen müssen innerhalb eines 7u^lires nach 
deni Illkrasttreten de.^ neuen Sparkasse-
geietzes aufgelöst werdet», ebenso die am 
Grnnd des Sparkassenregnlat'vs vom Jahre 

neswegs ansreichen, und durch .<><'rabse<.uing 
de'5 hohen Aktivsaldos der sikgostannschen B..^o 
renansknhr nach Teutschland einen nnbebin 
derien Ablans zn schaffen. Unser Ansfnt?r-

dem ?i'allc reeskomptieren 'lnd ihre Mri-i181l gegründeten '^^zirkssparkafsen, loferne Handel nnd vor alleni der von landwirt 

ge. Der T^ahrer wird al>er auch durch oie 
ständig weck>selnden Bilder der durchfahre»'.-
den Landschaft atigeregt. Die geringen Stei­
gungen und das Vermeiden von allzu lan­
gen schnurgeradett Strecken (die längste 
schnurgerade S^trecke der RAB beträtet in 
Dentschland ') Kni, in Amerika nnd Italien 
aber 19 bis 29 üvni) vermindert ebenfalls 
die l^x'sabr der Ermüdnng auf längeren l^e-
rcrden. Die Deutsche Reichsbahn als Ban-
herrin der RAB, will keine Rennsti'ecken 
schon ails kulturellen Gründen durch 
Änitschland ziehen, sol,deril Verkebr-iveiie, 
wel6)c sia, liarmonisch in die Landsä^aft ein­
passen sollen. Wenn auch der rein techn,sä>e 
Zweck nicht ans den Augen gelassen wird, 
so wird beini Vau der R?lB streng darauf 
geachtet, das; sici, das weisse Straf;enband 
romantisch an die llmgebuug anpastt. Man 
zieht zu diesen, ,'^weck sogenannte „Land­
schaftsanwälte" bei den Prosektierungen der 
Strafen als Ratgel'er bei. Die .Havniouie 
der deutschen Landschait soll dem deutschen 
Wesen j^'wahrt tileilien. 

Keine nnnbersichtlicheil T^ahrstrafsen, keine 
Nnterbre<sn>ngen der T^ahrt dnrch Bahnüber­
gänge und Straßenkrellzungen, keine Ae-
Hinderung dur6) entgegeilkommeude Fal)r-

zeujie niachen die '^^ahrt über die RAN zu 
einen» Pergnngeu. Dazu kommt noch die 
gefahrlose Einbahnstrecke, kreuzungsfreie 
Fahrstrecke, ül,ersichtliche Straf;e und bester 
Zustnnd der Straftendecke! Kleine der ein­
mündenden Strc,f;en in die R^AB unterbricht 
und stört ihren Lanf, in kühnen Konstruk­
tionen aus Eisen nnd Beton überqueren die 
kleinen Geschwister leichtfüf;ig die grof;e 
Schniester oder ducken sich bescheiden unter 
geN'altigen Viadukten. 

Beinl Bau der RAB kommt es darauf an, 
nwglichst weit voneinander entfernt liegende 
Plätze auf deni kürzesten Weg nnteinander 
zn verbinden, (^^eländeschwierigkeiten gibt üs 
da einlfach überhaupt nickil: Schluchten n'er-
den überbrückt. Niederungen ausgedämmt, 
Pflüsse und Ströme überquert, schwarze 
Moon' und Sümpfe durch komplizierte Roste 
nnd Piloten standfest gemacht, Strassen 
n>erdeu verleqt und s'.nbringerstras^en v>lr 
RAV neu angelegt. Ein nnankhörli 
.Mimpfen nlit allen Widrigkeiten und Hin­
dernissen! Bahnbrechend war die Rede .('Hit­
lers ani 1. Mai 19Z.?: „Wir stellen ein Vro-
aramm anf, das wir nicht der Nachwelt 
überlassen »vollen, das Programm nnizri^s 
Straßenbaues, eine gigairtische Aiifgabi', die 

'?)iilliardcn erfordert. Wir nierden die Wi-
derstände dagegen aus den? '^Z^.^ege ränn^en 
und  d ie  Au fgabe  g ros t  beg i l nn 'n . .Ans  
dein Mnnde des Reichskanzlers hörte die 
ontliorchende Welt den gigantiseli^'n Plan de.5 
grös;ten und modernsten Slras;enbaupro-
granlnls der Mlt. t;999 ^Z^ilonieter VertehrS-
strasjen sollen dnrch ganz Dentschland zie-
Iien. lieberall im Reich rasseln die Feldbah­
nen, knattern die Motore der Schleppzüge, 
rattern die Zementnüschmasclnnen, dröhnen 
die Dampfhäminer der Ranrnien, zischen 
A'^plialtbrocken im Siedekefsel, regen sich tau­
sende nnd abertausende von rührigen .Hän­
den Von den geplanten <W9 stiloinete'n 
i'MB n>aren im April !. I. l47l' >tin :m 
Bnu. Roch in diesem Jahre werden 4?V Km 
dein Verkehr übergeben. Weitere 2(X>9 Km 
RAB sind den» Bau freigegelien. !^.>ente sind 
III l.'t Obersten Banleitnngen und über 
Streckenbauleitungen rund 99.999 Mann 
uninittelbar und 199.<XX^ Mann mittelbar in 
den Steinbrüchen, Brückenbananstalten, che­
mischen Werken, ^.'ieierwerken nsw. 'i)äs-
tiat. In» Frühiabr NM! nnrd die Zabl-Äer 
am Ban der NAB Besckv^ftiaten eine Vier-
telmillion betragen. Die Bankierrin >md d'e 
Erbaueinn der RA!B ist, wie bel-ertS er­

wähnt, die Dentsche Reich>5bahn, nielciie mit 
der Turchführnng der Arlx'iien an den 
Reicli-^antobahnen ihre Tc^nergesellsch.^fr, 
das Unternehmen „Reichsantobabnen" be» 
tränte. Seit Bemnn der Arbeiten wnrde i 

Mark aufgewendet. Dadurc!i, 
das; die Dentsche Reichsbahn die Banherrin 
ider RAB ist, wird ein havmonisct>es Zusani 
menarbeiten zwiscl>en Anto und Eisent»a!in 
ermöglicht. Anf der nenen Teilstrecke der 
MlB Frankfurt a. M.—Darmftadt fahren 
l>ereits die neuen Stronilinienoninibnfse nnd 
die LastlraftN'ageu der Deutschen Reichs'-
bahn. Das Automobil tritt also nicin in ei­
nen  .Wontu renzkanrp f ,  sondern  i n  e ine  A r -
beitsgemeinschaft mit der tvenilier elastischen 
Entwicklungsmöglichkeit der Eisenbahn. Zn 
den gewaltigen ^'eistungen, welche die Ar­
beiter hoch oben iin (^birge oder weit dran-
s;en ini Moor, Sumpf und W^ald i>ollbcin-
gen, treten noch die sozialen Fragen der lln-
terbringung nnd Verpflegung. Auf einer 
Besichtigungssaliri der im Bau befiitdllckxn 
RAB (BerlinB e rau—Fin on>—A nge 
munde—Stettin dnrch in und anssändisck>e 
Pressevertreter erzählte der Generalstras^en 
inspektor Dr. Ing. Fritz T 0 d t, das; er zn 
Beginn der Arbeiten an den Führer mit der 
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schaftlichcn Erzeugnissen leidet heute mehr 
als bishcr unter der überaus langen Wartc-
.;cit - in Hinkunft werden cS wohl 7 bis !'' 
Monale nxrdcu — für die Clcaringzahlung 
unsere«^ Einfuhrhandels. Ä<'nn nicht bald 
eiil sicherer Au^-wcci ^^efuntxu wird, wird 
unsere '^lussuhr nach Teutschland «^auz iii-Z 
Stocteu lommeu müssen. 

„Maribors" letzter Statt 
Sonntag Kraftprobe gegen „Cakovec" / Ein Spiel, auf das 

es ankommt 

Sontttag, 2Z. Juui. 
Ljubljana, ^tircheunlusik. Europa-

Konzcrl Anljtcrdaul. 10.^0 Höripiel. 
stunde der Mticin. Vuntcr '','l!>cud 
Bcograd, Gottesdienst. l l M  ^^uropa 
kou^ert. Amftcrixml. lö.3() ^untmchester. 

Aus '-osia, ^-usit^alttamps. 
'stunde der Nation. :.'0 Poltslieder. 
Äawlalka-5ion^cri. Wien, schall-
Platteu. ^^ottcsdicnst. «"^esttoi:-
zcrt. .üaiinnermusit. 3iummeri. 
ta. 18 '^cctl)e!ocn. Opercite. — Grliz, 

5^citcrL Ztunde. — i^^lin, 
— ,'iürich, ^'l.w Lustspiel. Bri-sl»», 
^ianzert. Brünn, i.'I..<^uinor ui'd Ma­
lice. — Budapest, x>^'vl,st-
ntaiwvcr, Operette. Vularest, '^'»1.') 
,vuittorchester. — TcutschllinoZrnvcr, '.'0 
^^lücklichi' Reise. — Troitmich, ^'l ^'^ustire 
lwn s^^alsworthi). — Hamburg, '".it 
Mandvline und Zitlier. ^^cben iul 
'^iampcnlicht (Paul 
fen und mitcieiunIeu. — Lonö')n Rcq., '.'I 
^^rchestertonzert. — MailalU), Mnsil. 
^^^ustspicl.— Münkt^cn, Tii? .c^erra^il!-
'chnikcr l'Dii'^'lnnnerc^aü. ^ Prag, 20 Buii- 'l'c'eclinl^ ,^uiu '^lustra-^. Tamil mi.I, 
le 5<'udunq und Musif auÄ dem lirwald.!'i>rvpal^anda ^lie.lniuuq getra-^e^? ^vn!. 

^ast bliwriil^ folgen jej,l die Crcitpi'sse 
IN der s^-ußballnieisterschaft. .^tauni iäx'iut 
sich einicierutasieu die Aufrcqunt^, die l)eucr 
das „Derby" entsaäit hatte, t^clezit haben, 
al>? tlunntcuden Tountai^ wieder eine entsch^'i 
dend-erastprobe in S.^ene licht. Tiesnial 
virschl sich der Zportklilb „Cakovec" heran, 
Ulli ,.MariIior" die let^teil ^^äkiler abzuneh-
liien. Die Oatovecer lachen sast l>ir 'lan^^ 
''ülnde liindur6) an der Tpi^e, n.'ii .i.'r sie 
erst in den leisten spielen r.evdränly lunr-
den. Nninnelir l)at das T^am noch schwer .',u 
lämpfen, ilnl sich wenigstens den dritten 
Plat^ ^zu sichern, .'^n wieweit die>5 iliiieu ge­
lingen U'ird, wird das nlorgige Zpie!. das 

um 18 lihr auf dcnl „Maribor"-'ZportPla^ 
lni Volksgarten iil ^zene geht, .zeig.'n. Die 
Weisischwarzcn, die bei dieser Gelegenheit 
ihren lclUen Ztart absolvieren, haben es 
dringend not, schon des Eindruckes halber, 
ihr taislichliches .^iönnen zu zeigen. AngesichkS 
der gegenwärtigen i^fonstellation in der To 
belle kann „Maribor" immer noch von „^'ei­
se" überflügelt iverden und dies würde ^e.n 
lolalen ^u'^ballprestige gewis; nicht zugut' 
toinmen. Das lc^^te Spiel „MariborS" in der 
bald abgeschlossenen Meisterschaft 1931-.'iü 
soll zeigen, dar, die Draustadt naä) wie vor 
ihre'führenden Positionen zn behaupten ver-
NU1g. 

Meeting der Leichtathleten 
Sonntag vormittags im „Zelezniear"-Stadion / „Aiarathon" 

als Veranstalter 

- l . l o  Vo l t süeder .  -  (^ in io ine  
tonzert. — Tonlouse, Csianii.-iis. 
XX'rodias, Oper. — Warschau, li-i.l', 5aloil. 
orcheiter. Piolinton^erl. 
und :>^lilsit'. 

Montag. L4. ^uni. 
LjuUjana, i-> Zchallplall-n. l> Schall-

platten. l!).W -lnlide der -_'0 Aus 
-Zagreb. Beoqrad, ll Schallplattett. 
^unlorchester. l!;.:;0 Violintouzert. 
^'ieder. Zl> Lchallplallen. 10..".0 ?tnnde der 
'.'«'ation. 1.^0 Aus ^jngreli. — Men, l l.^iO 
EchaliPlailen. !4 Mele .^erli siiigl. !«).ls> 
Tonfilnlstarc- fingen. (5challplutleii''. 
Gärteil nild Äillen der 
^'alluin. i.'9 '^.^ius durchgefallcu.'u Operii. — 
GraZ, Lieder zur Laute. -- Bt'riin, 

Gespräch über ^'ebensi'ihrnng. 
'.'^rahms. — ,'iürich, l!>.2.'> .I>.ntrag über 
Bljörnsons. .^'^eiteres uud C-rnst'.'S auc^ 
'Dpcrn. — Bratislavl,, '^l.!') .lilaviert-iiize^!. 
— Breslau, ll) !^rohe Ltunde. Ter 
blaite Montag. — Briiint, ^'h^pin. 
.^lavicrvorlräge. — Budapest, l>.!.'> i2r^ 
chcstcrtoitzert. '.'l.ui.) >>>ectl)0luc»t. — Tetttsch-
landscnder, l.'O.lf) Opernabend init 3oliiicn. 
— Droitwich, Musikalische Plaudere! 
-0 Bunle >tonzcrtstunde. >?anuncr 
inusit. .Hamburg, Mc^zari. 
Vwripiel. — Leip^.ig, 
— !^ondon-.^Iic<^, Orchejler--'»i.onz'^rt. 
— Mailand, Musik um Piktor .v^usio. 
— München, -Ol.') Luslspiel-Operette. — 
Poste-Parisien, '.'0.1 i> 5>'itcres. '.'l.l" ')lea 
politanis5)es. i.'l.Echukicrt. — Prag, 

Militärlonzerl. -0.^.', ^-ibich !^rüh-
!ingsroma.ir>e. ^.*l.5».'> >^trei6iquartcll. — 

'Zounlag vormiltags ab 0 Uhr ln'ngi d.'r 
M a rn t o u auf !>er '.'lichentialul 

de«^ ..7.clezn!''ar".5portplat'>cs in de? ?r/.a^ 
la cesta ein gros^augelegtes l^!t1iiall'! !i''ches 

der 
und 

znin Etart auch nicht verifizierte ''i!!i!el<m 
zngelassen, allerdings '.nüssen all.' '^reilnen'er 
l'er ei neu, M ariborer Sport kl nb uiii^c^ü^'-en. 
Das Progrannll der .Uäinpfe n'ird iul) :n 
folgende'- '>veih?nfolge <ibwittel'.'.i 

;> llhr l<!0 Meter der 7uillior.'n ülid 
'-l^orlauf. — lihv Meter ^eni.n'cu 
Vorlauf: '?peern>erfci> der ^'>!lnlon''.i nud 
.^wchsprulig der 7^uuiol>^ii und ?enioi.'u. — 

sj.'.V) Uhr Meter Junioren 
Uhr i^iugelftosjelt Zeuioreu. — Uhr 

!(X>!> Meter ^^liuinreu (5. — Uhr lt>l» 
Meter Junioren und C, ?sinal<'. — 0.-17» 
Uhr i.'0u Meter Senioren, Porlaus. — !'.50 
Ul)r ^.Z^^eitfprung ^"^uinioren und 'Genieren. 
— 10 Uhr 100 Meter Seuior.'n, ^inal^ — 
10.1.') Uhr '^istusirerfeu, .^euio»en. — 
1V.'.'0 Uhr 200 Meter Zeuioren, svinale. -
10.2.'^ Uhr Vierlnat 100 Meter -Staffel, ,^^u 
uioreu C. — 1^.3'^ Uhr .^'»anl-uerwerfeu. — 
1<».:^.', Uhr Piermal UX) Met-^r Ztaffel Se­
nioren. — I0.:t0 Uhr '.^''eli^v i'nd 
>^ine-5lunde-L^uif. 

Um dieÄehnkamvfmeisterslhaft 
von Morlbor 

D^'r 5porttlub „/^elezuiear" bringt' .''in 
und 7. 7^nl! auf dem l5isenbas)ncr--poil-

plal.^ die olliiubiiche 'i<'hnkamp!ineisleri»haft 
von ''.'l'aribor zilm ''.^lilstrag. Ani 5amstag 
IHN 17 Uhr werden aiisgelrageu 100 Melr'., 
Weitsprung, !^?ul'elstos;en, .'(^.ichsprun.^^ und 
lOn Meter, an, Renntag unl l, Uhr foliicn 
110 Meler vnrden, Diskusloerfen. '5>libl>och 
sprnng, Epcerwersen und l.'ilX) ').'<eier 
ien. ''>?ln den >tän!pfeu, die nach dein''.liegte-
mein 'de'^ Ingeslawischen ^'eichlath>e!itrer-
bandes  <u isge t rage»  u^e rden .  s ind  n i i r  re r i -
fizicrl<' Athleten star!berechtigt. --- Aiuucl-
dungen sind bis ziun 1. 7^»Ii an >^^errn 

i > 6) e r, Marii'or, Ziaatsl^alinwerkstäl^ 
tcu, zu richten. Die dr^'i l^rstnlacler'.e!l so-

Nom, .^.'0..')0 Opl'rette. - Ttrafzüurg, i.'0.!^0 
>^?oniische Opern. — Toulouse, 20.10 ^'icder. 
2<>..'Ä) Reportage <rns ^ourdc/. 21.!.'i Mam-
ielle Nitouche. - Warschau, .'0.10 ^ohau-
nesfefl. 21 Polni^sche Musik. '.'2.11> Leichte 
Musik. — ,'iagreb, 20 5c1inee!!n!6i-'>l, Opcr 
von .')iimstt)->?orssalen'. 

loie der beste Mariborer Athlet erhalten Eh­
renpreise. 

Bitte herantrat, für die "Arbeiter entspre. 
chende. Untcrtllnftsmi>gli6)teiten zu schasf>:.t. 
In einer stunde niar diese Ängelegcnhc!it 
erledigt. Tagsdarauf klapperten iil den 
slruktlonsbureaur bereits die Lineale, Zei­
chenbretter und isic^ienschicber. !^iaum ?0 
Tage nach de- Unterreduilg polterteu bereitZ 
Lastkraftwagen, l^och init Brettern, ''.t>all2n 
und L5ifcnteilcn l-eladen, die Baustellen d^r 

entlang. ^<i?on strebten die Pfosten in 
die .^.^ohi' und in kürzester Zeit ftanden Mu-
sterla>!^er iir und fertig zum Be.zug da. Die 
Arbeiter nierkell, das', von „oben" für sie 
gesorgt n-tird und in den Tagen schlverster 
Arix if wird vieles leicht ertragen. Ja. viele, 
im'lche anfangs niit eineul gewissen inneren 
Widersrreben die Cchanfcl, die doch den mei-
slen von ihnen ungewohnt in die ^)and 
nahinen, hatteli bald ein Scherzwort oder 
ein Liedlein aus den Lippen. Ich besichtigte 
an der Vauftellr Bernau—Stettin in Finotv 
ein solck>e? Musterlager. C<l>muckc .^"^olzban-
ten, Utit geräilinigen Schlaf- und E^ise-
fälen, Lesezinimer unt ''liadio, l^lit^bsanke 
.^lü6>e, hnftienische V^ischi-^ume nnt laltc'tt 
ultd warnten Dliicheii nuichen dcn Ansent-
hal-t auch^ s'Är vczuvlZl^nt^ cui^Luchllt. 

und l'el)aglich. Fast 2t>> Arbeiter sind in die­
sem Lager untergebracht. 7uh kostete eine 
Malil,^eit — es gab (5rbsenfnppc mit Speii 
— sie tontite au6> cinen verwöhnteit Gau-
tnen befriedigen. 

')!och inl Lause dieses Jahres werden 
die Teilstrecken der.^liA'.!^ Müu6ien Landes­
grenze (eiue der schönften Alpenftraßen der 
Ä^lt) Verlin-^ernan—Agerinünde und 
.<^öln a. Rh.—Tilfseldorf folgen. Das gigan­
tische Werf, zu dem 5.>itler den Ansporn gab, 
wächst heran, Brückeu von gewaltigen Aus-
mas;eu sind iin Pan, Viadukte regen ihre 
schwiudolerregeildeu Betonpseiler iil die 
.'^'>r»he, in Batierll, Oftpreus^en, Nuhr- und 
Nheingelüet, an der Wasserkante, in «ch^'> 
fien all der Oder n>ül)len sich die Ma>chinl?n 
und Schaufeln in das Crdreich hinein, sll^'-
ge,i die Gesteiutrümmer der Sprengungen '.n 
die Luft, rauchen die flinken ^seldbahttlo'c-
inotiven und ziehen lenchend liild schitaubend 
die vollli^'ladenen Ä!^geu. Der 'lxhhthmus 
der Arbeit iin Reiche beschwingt jeden Cin.-
'»eliieu der Volksgenteinschast, das Beste auö 
sich herauszugeben, denn sie haben die .^^osf 
iluiig und den Glaubeu wiedergefunden. 

u n d e r. 

Äugoflawitn - Griechenland 

^Jugoslawien erralig inl !>iaulpfe uut kielt 
'.!^alknu-(5up eineu zii.x''teu grof'.eii Sieg. 
Diesmal lnuj^le ^'')rieck)eu1aud au die Ueber^ 
legeuheit unseres ^'us;ballspl.'rl.> glauben. 
Das griechische T^^'aiit wurde mii 0:1 (2-.1) 
gi!schlag'en. Der .^kaulpf,.dem eine Retordzu-
jchaiternienge für Sofia beilvohllte, '.lahln <i 
nen überaus bemegteu Perlauf, ^^u der «.r-
sten Spiell>iilfte sührteu beide Mauilichafteu 
ciu teckiniscli hochftehetidec' Spiol vor, als 
al^er dann nach Seitenivechsel ^li, Wolkett-
bruch niedergiug, fielen die Griechelt ganz 
ab. Uniliiltelbar nach der Pai>'>.' forcierl^u 
die Griechen mit alleli .^^räfteu, de:: Aus^ 
g le i ch  w ieder  he rzus te l l en ,  wcbe i  s ie  auch  o f t  
die Grellzen des (^rlaubteli übers^iritten. 
i p o lvilrde hi<t»ei derart schwer i'er-

le>U, das; er ins >trantcui)aus über'ührt wer 
deu nkus;te. Die t^oals für ^ugoila'.vien 
schössen Xi i v l o v ! und G l i r> v i ^ 
(je zwei) sowie M arianovi nud u-
ja d l n o v i e. 

Ab^'ilds fand in der iugoslaivis6)en 
sandtschasl ein Ballkett statt, bei welch<'r 
legenheit die Vertreter Ruinäinens die Cr« 
lläruug abgalten, das', sie von der Aunra-
gttltg ^r reftlicheu 20 Minuten gegen Ingo 
slaivien Abstand nehinen. ?lndcrrrscits ellt-
'schlössen fiä) die jugoslawischen S6)iedsrich' 
ter, vou der lrx'itercu Spielsührung zurück­
zutreten. Gestern lvurde auch an die Türlei 
die offizielle l5iitladulig Mr Mitwirkuilg ge» 
richtet. 

: ZU. Rapid. Morgen, Sonntag l)aben 
stch die Iugeitdspieler Mzer, Maser, Golob, 
l^sazar, Pepeil, Tulie, Wake, Luzo, Gaj.^cl, 
IanXe, .^nrzniann niu l)alb 0 Uhr em Svo--
boda-Plat^ cinzufiudell. 

: „Ilirija" und „Primorje" trugen an, 
Doiliterstag ein Freundschaftsspiel aus, das 
mit <^:0 unentschieden schlos;. Auf k»eiden Sei 
teil wiirden zahlreiche Chancen vergeben. 

: Europameisterschaften im Fechten. In 
Lansanne wurdeii die Enropanieisterschaften 
ini ^-echten illiter Teilnahnie von 10 Natio-
iK'li, darllnter auch Jugoslawien nli! dem 
Florett Ma>inschastslvettlien>erb in festliche! 
Weise eröffnet. Die Ergebnisse waren folgen» 

de: 1. Gr-uppe: Italien—Jugoslawien 16:0, 
Ungartt g. Jugoslawien — 2. Grhppe: 
Deutschland' g. Schweiz 14:2, ^^rankrerch -
Griechenland 15:1, Frankreich-Säiweiz 
l5:I, Deutschland—Griechenland — 
i!. Gruppe: Belgieii Englaild 1i''>:1, Ocster-
reick)—England i):7. Jugoslalnien, die 
Schweiz, Grie6)enland und England schieden 
naä) zwei Niederlagen aus. Für das Se-
utifiltale wurden folgende Gruppen gebil^ 
det: l. Gruppe: Italien, Belgien, Ungarn. 
— 2. Gruppe: Deuts6)lalit', Fralltrei6), Oe­
sterreich. 

: In Dolnja Lcndava wurde eiu ueu« 
er Sportklub gegründet. Der .'^Uub, der de,l 
Nanlen S.^t. Lendava fiihrt, ivird Sonntag 
ein Spiel gegen „Gradjanski" aus (°:a?ovcc 
an st ragen. 

U Wff » » »W 

TrikotwSfche für heiße 
Tage... 

Wenn man j<mandeu> die Frage stallt. 
„Was ziehen ivir inl Solnmer a,l?" — w 
ivird die Antiiüort natürlich iinnrer lauten: 
,.M'ögli6)st iveitig!" Manäiinal ist dieses 
Probleni garnicht so eiilfach zu lösen. Mail 
nlöchte so gern den beengenden .vüftlialter 
oder das ^iorselet! fortlaffeu, aber- leider 
lieht die Figur daun sofort etwas' vcr-
ulaltscht aus, und das erlaubt die liebe (5i' 
telkeit nicht. Manche sageii: AN heißen ?a-
geti lasse ich dcn Unterrock einfack) lveg! 
Aber das geht natürlich nur, lveun da«.' 
.''ileid aus fefterem, undurchsichtigen Sto'f jft. 
vielleicht aits dlchtein Leilien. Leichte Soni-
uierkleider find oftiuals, schon wenn ein Nn' 
t^rrorl oder ein Unterkleid getragen wird, 
etir>as durchsichtig. Mau mus', au dieser Be-
ziehuiig bei der Ansckiasfun^ eines Untci-
kleides darauf a6)ten, dah es eiuigerlnass>.ii 
dicht geivebt ift. 

.^tniestrnlnpfe sind für die glühendcli Ta.i^ 
eine erfreuliche Erlei6)tcrung. Uild wer e? 
si6> erlanben kanli, deli .'Hüfthalter .'der de' 
i'torselett für bliese Tage zu pensionieren, ist 
dannt ivirklich leicht uird lustig getlcid'!-. 
Dalln gil't es iiatürlich noch die tur.'^^r '?i^ck 
chen. Ihr Schonheitsirvrt für die Siadt :»'< 
.'tlvas zweifelhaft, eigelitlich siild sie ja auct, 
liiir für Wallderuilgeit gedacht. Und dan'i 
so l l t e  ma l l  dabe i  e i l t  l t i ^ ' n ig  k r i t i sch  voche i  
leine Beine ltetrachten. Wenlt zuiu Beifpicl 
eius davou so dick is^ ivie bei aitderen Men 
schen alle beii>e znsauliiien, sehell kurze Söck­
chen liicht besonders gut aus. 

UebrigeitS Waiidernligeii. Eine bekaiintt 
Datsac!)e, dast der Mensch dabei Zx'ionkers 
lransviriert. Aber anch sonst fördert dn'' 
Glut der >>undstage die 5<liweis^absonderui?^ 
der .'^laut il> erh5f»eui Mas^e. Es ist inl^nig 
crsreulich, iveiln die leichte '^^äsclx' dahsii 
vollkontlneli nas; ani ^törper klebt. Ein .guter 
Rat ist, an solchen glühendeit Tagen Trikot^ 
iväsche zu tragen. Das scheint nn Augenblic! 
zunächst ividerslitnig. Deliii Trikots wärn?en-
lvie ioir g lau bell. Wählt uian ab-.'r g.rni 
leichtes Tiikot, so ivird inan bald die ange 
iiehnie Wirkung spüren. Das Trikot' sa:,g: 
die Feuchligkeit des .störpers restlos aus, lUii'-
neruteides dadurch vor allein die G-'sahr, sicl' 
liach starken! Schlint^eit bei einen; plöhlichei« 
Lustzug zu ertälten. Insbesondere auf Wau^ 
derungen i't Trikotiv'äsche von gröftt."' 
Wert. ' 

Hautpflege im Sommer 
Iul Soiuiner ist die V'iaut und besonder-.^ 

die Gesichtshaut iveil niehc der Staubeinwir-
kuitg. aiisgefet^t ir.t Wiutc-. Deshalb ist 
es besoiiders wiclnig, durch ständige Rein­
haltung der Poren schädUchell Eiiiflüfsen eU 
ner staubigeu Atmosphäre entgegellzuwlrkelt-. 
Zu diefeill Zivett^isl es befoiiders uotwendi.'^-. 
täglich vor dem Schlasengehett die l^x'si<5it-Z-
hattt init einer gllten Fetterelne zn roiitigeil. 
Waschell ersetzt diese Behandluiig nicht, da 
F-ett gründlicher Staub und Schiuuh dom 
Gesichf llilllllit. Die Tätigkeit der übrigen 
>^^aut linid ivirksaiu durch kurze Heisse Bader 
etiva zlveiinal iil der Woche unterstütz, de» 
nell ntöglichst nlilnittellmr Bettrilhe-folgen 
soll. Dadurch norden die P^le,, geöffnet und 
der Ansscheidungsprozefi aiigeregt. ^ur Er--
frischung Nild znni Abhärtei, der .'v'iaut sollt-' 
limil täglich niorgens kalte Ganznxischnng 
vornehlneil. 

Gedenket der 
Antituberkuloseu-Liga! 
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Die Sßunlust unserer Ŝ ulrettutm 
Das Seelenleben des Menschen für den Appettt ausschlag­
gebend / Die Mlch soll nicht die Hauptnahrung der Kwder sew 

„Marworer 

v« trsue ksglsksr 

Airlkßlich eines Vortragc!?^ ^'in be-
kanntl'r ^i^rderarzt lic»v cincm Auditorium 
sunger Eltern hielt, kam er auch auf 
(^unluft der kleinen Leutchen zu sprechen. 
Da^ei betonte er, das; cr an überänststliiZ^ 
Mutter, die ihn au^ tlicsem Grunde in sei« 
»er Sprechstunli^' aussuchen, zunächst steti-
die. Frage richt<', i^Ii es siä) um ein „einzi­
ges" Aind liaiidlc, und wenn dies der 
dlinn i'lölic ec' keinen besseren Nat als den: 
„^^s^iskeii es ' in den ^lind<r«^artett. 
Tlnl, !v» die Mitliespielen allc vcvsjni'lglich 
jchuiausen, dauert cÄ sicherlich nicht lange, 
l'is^ auch der Estunwstige es den airdern nach 
tut .  

-.'ln dem Äcispicl des einzig<'n lindes se­
ilen nur, dan das Seelenleben des Menschen 
für den ÄPPiUit non Bedeutung ist. Nun 
kann man sich leicht ttorstellen, das; ein so 
l^emichtigeH (5reisinis, wie die erste Schnl^^eil 
mit all ihrem Neuen, die jugendlichen Lchnl-
rekriiten in Msregung versekt und ihnen 
den Appetit rand!. .'wandelt es sich um ge­
sunde Kinder, Iiraucht die Angelegenheit 
durchaus nicht tragisch genommen zu wer­
den Und selbst wenn diese von auffallender 
Magerkeit sind, sollte man si6) vor Augen 
halten, daß bei !»tindcrn ein Zuviel- oder 
oin Zuivcnig-^ssen sast inuner ohne Einfluß 
auf den Körperbau bleibt, ^^ier ist einzig 
und allein die Vererbung ausschlaggebend. 
5^0! tränklichen Kindern l>at der?lrzt natiir 
lich '>u entscheiden, welclie Masinal^mcn er­
griffen nierden müssen, um die Appetitlofln-
sr?it. tiie vielleicht iveitcre Schädigungen im 
^^ekelge süliren könnte, zu beseitigen. 

Eine scharf beobachtende Mutter wird 
lmtd fchstellen können, daß ein „Ziroicl an 
?lusmerksamkeit", daS denl Schultt^ruten zu 
tcit wird, mit schuld ist an seiner l5stunlust. 
?a ist zunächst das frühe Aufstehen. So ilnd 
jo oft bringt eZ die Mutter einfach nicht 
übers verz, den Liebling zur feftgosetzten 
Zeit aus seinem Schlummer zu reißen. Man 

gibt ein Biertelstündchen zu unk die ver-
lilrzte Frist Mischen Ankleiden und Schul­
beginn wird dann durch große Eile wettge­
macht. Aber gerade diese Eile ist es, die so 
ungünstig auf den App^it des A'M^Schilt-
zei: einwirkt. Seine Gedanken j«rgen schon 
voraus in daS .Aassenzimmer. Die Furcht, 
sich zu verspaten, tts^t das bereitstehende 
Frilhstj'irk als eine Last empfinden urtd es 
bedarf einer recht energischen Mahmnig aus 
Elternmunde, daß bei dem . '̂»astî en nicht 
alles unberührt stehen bleibt. 

Vor allein also das Kind des Abends eine 
halbe Stunde früher zur Nuhe schicken, als 
es morgens ein<' Viertelstunde länl,cr im 
Vett zu raffen. Sobasd e§ »veiß, das; keinerlei 
k?lle vonnSten, wird eS auch das Frütistück 
mit freundlicheren Blicken betra6?ten. Am 
zweckmäßigsten reicht mau Milch mit einem 
?»usah von Kaffee, ?ec, Schokolade oder Ka­
kao. Im übrigen dar^ Milch niemals die 
Hauptnahrung des Kindes bilden. Tenn es 
ist ärztlicherseits festgestellt, das', appetitlose 
Kinder, die viel Milch trinken, noch dsn letz­
ten Nest von Etzlust einbüßen. Bei diesen 
nluß also der Milchverbrauch unbedingt ein­
geschränkt wc?rden. Einc Unterernährung ist 
^shalb nicht zu befürchten. .^>at das Kind 
zum 7^rük,stück wenig 5)unger, zwinge mmi 
es nicht, viel zu esseu. Es spürt instinktiv, 
wieviel es für seine Gesunderhaltung benö­
tigt. Das 7vrühftükksbrot, das im Schulran­
zen seinen Platz findet, darf au6i nicht zu 
rei6)lich s<'in, weil sonst die Eßliist für die 
MittaMahlzeit ausbleibt. 

Häufig neigen die Mütter dazu, den 
„Schulküken" besonders in der ersten Schul­
zeit das Leben durch Verabreichen von Bon­
bons oder Schokolade zu verschönen, ,'^wei« 
fellos l)at das Kind ein Bedürfnis ncich Sü^ 
ßigkeiten, man spricht da von dcnn „Zucker­
hunger" des kleinen Menschen. Dur6> seine 
Befriedigung werden die Energie und das 

(Fortsetzung auf Seite II.) 
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'^UN ist die schöne Ferienzeit da, und alle 

Rinder wollen sie vokl .^lerzen genießen. 

i^rei und unbehindert sollen sie n>ahrend 

dj<'ser Sommerwl'chen, di<^ sie auf dem 

!.'ande, im Gebirge, an der See oder daheim 

in einem schönen (karten verbringen, herum 

tr'llen, und wir »vollen dafür sorgcn, daß 

sie Praktisch und zweckmäßig, leicht und 

hübsch gekleidet sind. 

die Ferienzeit Für großen' '.Nädcken arbeiKn 
wir ein sportliches ans ieingestreis'.enl 
"^Laschkrepp. Die '^iilö^ps,' und dcil Led^r.Pir 
lel wählen wir iir der Farb<' de.> streifen 
ninstcrs. Die Teilung'^linien Niid durch Vie-
sen markiert. Die weif;.? '^i.^aschripsg.irnilnr 
ist nur cingel)cstet. forderlich: enva 
m Stoff, M cnl ^^iaruitiu-stoff, je en, 
vreit. Bunte Beycr-3^<lnl. für 1'.^ u. i1 

Leict?l u^ich'^uarkieilen isl 
Kleidchen ails gelilünnenl Stoff '.i:it Pii'f 
ärmcln, vierecZigenl Ausschnitt uni> Nüttcn 
schlus^. Der ist cd'.'ii mehrmat) g.'reis,!. 

^ Erforderli-In etwa t.'i!» in Sl^''si <ii! i^'-. 
Bunte Beyer-Schnitte für i» und ^ 

icv/»7» «(>V5aZ70 

»IX 441» 

w» lutne vttlaujttttll. am 

46197. Aus kariertem Bettlichstosf 
fertigt man das Passentleidchen mit gereih­
tem .^)iocr und Pusfärmeln. Bubikragen aus 
lveißem Aa,schripS. Erforderlich: etiva 1.50 
m Stoss, öd cur breit. Bunte Beyer-Schnit­
te für .'.Z und 4 Jahre erlZältlich. 
KV/ 2876. Praktische Schürze aus Nessel 
oder Leinen, mit Blenden in zlr>ei F-arben 
besetzt. Das Lerbchen l>at angeichnittcnc Ach-
>selträger, die, in: Rücken gekreuzt, ange­
knöpft N)erden. Erforderlich: ctwa l.l).'j m 
«Stoff, 80 cur lireit. Bunte Veyer-^Schnitte 
für l» und 7 Jahre. 

4K1M. Dirndlflcid aus gebbümtem 
Bmim'wollmusselin mit vorderer Bersöinü-
rung. Es besteht aus einem Ll^ibchenrock u. 
einer Bluse aus iveißem Voile oder Batist 
mit Pusfärmeln. Erf^irderlich: etwa l.!<> m 
Blusenstoss, l.t5» m >1ioltst^'fs, se !^) cm breit. 
Bllnt? A^l^r-sLchnitte. fül. 5, 7 nnd!) 

4K1A. Praktisch für die e'v^i.i-.'n i^r das 
Dirndlkleid aus kariertein Bcttuchjtofs mit 
viereckigem Ausschnitt. Diesen füllt ein wci. 
ßer, mit Bandzug versehener Cin'lli). Erfor­
derlich: etlva 2.!,^ m karierter Slois, >'0 ^nt 
breit. Bunte Bet>er-Schnitte für l0. Ii.' und 
l1 Jahre erhältlich. 
XK 4KWl. .Aeidfamer Bluse,iaii-^ui sür llti-
ne Unaben. Er besteht all.> eiiler n>eijz<n 
WaschlÄuse mit Raglanärmeln und einem 
farbigen Leinrnhosc^n.  Er fordct t i l ) :  etwa 
8^» cm Blusenstoff, cnr ^^.'intleidstoff, le 
Ä'i cm liveit. Bunte Betier-S.1nut!e für 

und 7 Jahre. 
58370. Eine hübsel^e '^.^rlidarbeii^ für 

die i^rientuge ist die prallisilie .>^leidfchürze 
mit reicher Buntsticterei. Ersovkierlict): 
tti Stoff, M cm breit. Bunle ie'.-St1inilte 
für N und 7mhrc ert)ällli y. '.lv^A^'platt 

^ h r e i ^ u s t e r  N r .  l l 4 4 1 < U .  ^ . . .  
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Klemer /^meiser 

/^nfssc^en imN KnßMQ^Y sincl-S i« öfiÄ-
mai-ken deizulegvn, cts znsonstvn cti« /^ctmimswstion 
niv^t in öei- I.zr^v ist, 6ss Ss^Nsok^e «i efls^iczvn. 

Venelijeilenes 

liintii' vsili 
ni.iiii! iuil .1 >^(»uUc ^e^uciit. 
^iii>^<.'i> 15"',>. .uicli nieiu. ^u-
^>.Iiiiltcn untci' »tirv 
lie !>j<!l,>.'riieit« uii cli^' Vei vv. 

^p«rlt»88onbüekvl ^ercli^il ^e» 
k^'^ult cxlei- verk'.^illt tili-
nc)tliekx!,!lli!!ix>. >v!N)iclt,>iitt. 
i(i>>>ii>!>ku Iii. 

VVsnnun«. »ic!U /ulilcr 
jrl^t.'»ci^veI^'Ii0r >vel-

!'iuu U II ? e 7 k^exii 
inuclit iiii<I 8icli mei-
nc l'ictu uuiikibt. die nickt 
?netir ineiiien Hiui'^lüilt nüii-i. 
V u ti i ü j^eopold. Le» 

UilekrieM 

l^otirsasialt Kovsö. /^'urüior, 
Kre1il>v^ ki. k^vfigllturLe vom 
1. ^»Ij bid; .^I. /^uA'ist 
iV^ui-j^IiliüicllrLibeii, !>.niii!i. 
l^ectu ie i l .  kuekl iu l tu l»!^ .  Koi-
responäeii? iisv. ^^'v»i-cke 
Sprseke. ' Konvei-ZaUttn niiU 
s^ec^itiicliseiknnk. siir /^iiiüii-
l^ier iiiicl — 
.Istiresiturso ud l. <,eut'Niker 
I9Z5. Prc)!?pekt liin>mi^t. 5^5^ 

llesliMeii 

Wim « 
>^l!lcil! .>loiii!ini Iici i'.miiju 
I'Iuc^'^uiiu. Iil.'N'Iicll'.' I^ini. lie-
lievcilic t?l.'tiltnclIu»L. 
-Xui^iLlit. 5 >VIk,jiI'/eit^^ii, l^in. 
25.—. <>5^ 
^ttmmvrslikontliiitt UNI Li»» 
ekern.  t ' t . ' i ! i^ i f> i i  Xovi  

sjewirtuii.;. "'uji.-
licti uro ^5—3lt l^in. 
«.lefl. ^sisnelcliui^cn au ^ie In-
iiulieiili ll. 
tic, I'inii.' siri >l()v. tiislric«. 

I^cue» Llolomillviikiius, 
Ximiner uiiil Küclie. vdri^iiuil 
iiilliz^ !>liiiderne. !>. 

,,4^2 
Niiustell. I. I>rauulei, Z—Z 
/^iiiimer, /II Icu'.iien '«.»iiclit. 
Xulilv 50^ üleivk I'iir. 
luieli Uedei einkommLn. /^i>-
trüLL Hilter »Oliite Veiiniti­
ier« Sil ciie Verv. t>45t 
Äoittüxe vsupÄrzsU,;. 
Ilc)sni?dL. »nxelekter l)kLt>. 
Wein- ullU <^emil>>e.-^!irt(:ii. 
Wtt?^^erIi.'itunL. 'nit 
liLiiii»; /II verki»uien. ä^ntrii^c 
iiutcr "ViliLttvisriol« .in ciie 
V^ervv. 
/^^vei neue Wvlmliüu^ttr. 501111 
.^eitiL. mit ?imnierii. ivü-
elien. 2 Xeilei' iinU (lenni^e-

> >;urteii. xweite!> mit l» ^ini-
mern. 2 KiieUen. 1 '<e>It)r. n.it 

^ XVas^erleitunx, iioiien c.'«!-
^ I^»rr!iircke im<1 i'cliuüicni!'. 
^ lviii von i^urilis^r. IiiIIi!^!'t 
!/II verliuiiseii. /Xiiti u^e uliter 

»2 ^su8Ll« an i^it! Ve:v. 
6515 

.^lte Sckulduelier l^iieli 
Iitinclluli»: VV. sleiii/. b4?5 

I^eiiei-, inoderiier Kirxlorv^i»-
«en >virci verii^uil. /Xcir. Vei-
vvultttii^. (-140 
öettvtt, Küiiteii. I^iv^uii. !<«>» 
clie I)iIIi^>ik /.u vei I<ui't'!!>. — 
t<rel<uv^ 5-1. 
Verkauft) iiiljijx it'i.»Nu^. ku8t 
^cli>v!trz:. 'fatt.^iuiu^Ii«^vki ?I. 

54 
l^röp8tl>n«e l^i-
t>!8el. VVeieli^ein. t1lin!ieesen 
xll verli^uikeii iin uncli 
V^eiii vr>n 5 lutvvüiüi, 
t!> Diu. Kr^Lvinli 7. Xu I<i>iva-
rijo. lilekov. <'47>? 
."Xuto. i!t8t neu. '.:uii'»ii^ /u 
verlinnieii. Huld '.'ur. luilti 
I6ueli. ^ntrüüv nntei^ >.Ztever 
XX« Uli äie Vervv. 
3 Ktiknv (Lun<ittUiie> l'.ilii»; xu 
verkuuieii. tlol/ii.'iK^I'.üi!; I^i-
i^i^unt:. 1'r'?.u8ka cc"-!« >. 
>VÄn von 5 I^iter uusxvüiti? 
/u verkunken. I'.'.llv. 
!>ir. 1(»3. t^8Z 

lunke >VttIt5>,unUe ..i vor-
kuiiieu. ^^Ie><iiun^Ii'^)vu c<.!ilu 

bt)52 
(iLlesenIieitsliuui! 3 orikinul 
Per5ertepi,lcliv uns ^uni'IlLn. 
«rüncien killiLSt ?u Vi-rliun-
ien. ?^ii !ie5ic!iti,ien uus tiekü! 
lielieit /Vilinsliu ?Z. Vilridttr. 

^clii'tneii Gimmel- :n! vi-r-iiic-
teil. ^^liir. vmi I.^ >. I..!,,-
iViui^li-civu l.;. I iis 7. K.°'.i7 

l^Lfserteppieko '.>i!I>l;!^l Iiei 
^nei.Iitil)n /^erlinr. c. 
i2 ?:ii verksuien. 

l^eeres Xlmmer xii ver^relien 
^troliinujerievii 1N-i. I'ür 2. 

<»4t'l? 
t:in ^miniLes. lecies 
/.II ver»:el?en. ?i-t^^nu u!. 2. 

<>470 

Ver!iL!iie<ieiie ^nmincr-tt^r-
ren.Klei<l«r und ^Vü^iclie ?.u 
vt^rliuiiien. 'I'rx 
I'ür II. 
d^t-rker vÄclterli.in«l^vJ>!l!tt /n 
voriiuiifen. /Xlek^^üulrovu dl. 

ö'ISö 
Speiso^immon. i^it/i^urnitu-r 
unci kleiner ^eliiei>,t!^(.'l» ?u 
verkuliien. l^o'-po^ivu i'I. 56» 
II. ^t.. 1'iii- 7. »-<88 
>Vein 1934 vl>n i unt-
xv!irt!> ti Oin 7.— /u ' u-
ien. Kuksiscliine?!:. !<o!^.>Iii 18-

^6415 
I^eue lZummirijller iin ^un> 
''pünnei' killiL. vr'vu-
navu u1. 8. t)528 
I)c)l)l>e1>van^is!ie Nol/Kusi«etto 

.^X4 III Kiiiik /u vei!<.>nsen. 
^nir. I^ujüevu 5. >>5.V 
(ioltlikeilv vviecj?!' .lu iiuiien 
>iei f^erci. (^rein^r, :^^kirii>of. 
(insnosku ul. 2. li5Z9 

Limmer 8»tvit UN Lina oäer 
/>vei Per5l>nen ??n vermieten, 
^r. Verv. b-i75 
Kleine!' /Immer, z^eosr. tliii-
«UNK, XU ver^eken. l'oliie?lvu 
ce.'^tu ^I. s'45il 
Lcli^ne, i-Liiie VVvdnitUir. 2 
ovent. ^iiniiier, I. 3t.. 
vermieten. ^lelt^uiwruvu k?il. 

5>4«5 

Veriniete /immer un<Z Xiielie 
UN Iiin<^erlui.ei; t^Iie^.iu,. I'iu-
,ii-otnil<ciVii 18. «vr^eviiiii. 
dln Nerr xvirc! in VVtt>iii,lii!; 
^eimmnien. lZetnu.'>ivu e. 3. 

iiZOt) 
>v,»knun»r. 2 Xiiniii^r. lvul^i-
netl. Küelie. uncl 2 Xininiv^, 
Küelie, niit /uli.^:u>i'. ^ruci^ei^, 
8onnix. iilixrieicli /.u vcr.^elxn. 
/^ni^nfru^'en Iiei lj:uiml:urtiiei-. 
Vulvu/.i>ijevu nl. lZ'''I. f>.°^s!7 
/veiielmmer^olinii.ie init Kli 
clie, Ijut^eZüinnner. . <jurt(.niie-
iiüt/iiNt:. Uli rnilike. lx!»<.li.l-
Itt^ie I^urtei /.n v.'i'inietc'!. — 
^äi. Ver>v. l)5l>9 
!><)li^er ?Imiuer>ie»r linuei 
.»ielii' »nte Versiile5:un'.:. /.ini-
iner  >ie i iu i ie i t .  I I .  
ll. !>toel<. 

2 tlmve /Immer, un^ Ku^binett 
I ie im t 'ur l i  nni  I '^ in /n  ver  
keben. ^clr. Verv. f>'»87 

/immvrltollL«L XV,.cl in v<.I>e 
VerpsleLliN!< i^enouinn^n. Ivn-
rtt!^eevu^2. Iloi. 
/immer nncl XiiLiie uIi i. .>u-
Ii XU vermieten. !>v. 
l^eter. 
Nerr >virä uuk VVcilinnn,^ und 
jliite Verflfles^une l?ill!»!i8t uuk7 
tienommeii. 'i'uttenl)u^'!i->vii iil. 
Ib-Ül. 'I'ür l<^. 052.^ 

Uuter tlsusi»etiiNli!U >l'^!!t 
stelle. l>it .Uli .u!..'-. '.'!n/.^>i'. 
l^e i tet .  /Xt l r .  V«^i  vv.  i - !7  l  
ste^'iere?, I^'riiuleii, 

u!:> !^!u>cliiii>c!i!'.'iii^lIN <1^. 
Kinderer/ielierin 
ii-?encl eine "^t^lle. li. 
1ulire>i/enLni'i>^(.'. X>'5c!!l i^nl. 
d'lelle. UN ciie V..,-xv^ i>''N 

ktes^untes (Z»8«vil^immvrtz 
lZutinIlotseLenülier. ^n vertie-
den. Verw. t.492 

Vermiete nwdt. /Immer im 
I^taätLentrum det><»o>ett 
Herrn, ^dr. Vervv. b49I 
^ödl. /Immer, 5Lpu'. Nin-
Lun»:, ud 1. .Inli:^u vermieten. 
^trniu 10. Krceviiiu. 54Z3 
/Nvdl. /Immer. 1—Z ltetten. 
?u vermieten. >(ork,«i!evu "^-l.. 
I'ür 6. i'iH 
^ödl. /Immer, .. 7.1 ver-
inleten. Kc)!je5!ke^u 13. /Vuto-
i)U8ligIte!iteIIo /Vi^ticiulenslcu" 
I^vcliovu ul. »442 
I^oksl tiir VVerk^tütte ncler 
iV^uLuxin xu vermieten, ^nir. 
VVreiinik, l'utinr'iliu nl. 8. 

'i455 

«^luniiieur niit /.ivli- niiu ni-
Iitüriii liiun»:. 
>er n. .'>ntsiin<^i>'.c'U'. unt 
'ülirlt^en Xeu'.!in'i!>'.'n. vvii!>>ei>l 
.'<lundit;e stelle. I teu i 
l<unn (.1- »Nttit unlreil..! 
i-cliriitl.'!! unter «/!uv'.'r!.'>^.>i'^^ 
UN die V'ei'^^. 
Int>.Iij^^'ui«.'r. .!>r!il'It>.'r l'Ui-
l?elie iint ^ul^'in ^^i'uiuixti.i. 
INulili^elie. ^«.'ii.tne niiu ^i.>-
iültlieli«.' i^rui't. !>u^!>t !> 
einen l<unxleidleu..>t. 'ei--
tiunen>l)s>.'iten .ul.^, 
Kiieii. I^oriier .'te. nd^'r ui>! 
Diener irtrend^vi^' uiu 
lionimeii. XViirde >il.!i'i.. >">d 
duiiivlzur i^ein! />l^^:i!!Niei, ei'-
vvlin^'Llit UN I'l'u'i/. IN 
/^luril^nr, ^tritur.ievu nl. 7. 

/^vei /Immer. Kiieiie xox^leicli 
.^50 Dill, l'rxu.'iku c. .'i. ><ii-
l'uiie sexiu). f'550 
l^vliul wirrt lür >^'ttlinun« ver 
mietet. l)ruv.'>Iiu Ii' IZenet 

s.55.z 
Iv'eine Letiliilstelle ^c>t<)rt iiil-
li>:. Kiiniun. l^rupr.iinilvtivu ul. 
12. 

!>lni»i>^e>> /Immer mit Kiic^ie 
xil vermieten, ^^u^dul^iii-liu 
nl. .^. k'375 

I?» MlÄM MMlllI 

I^ett niökl. /Im»nor fiir iun-
t:e^. kinderlc>>i^ii VVi<^.i.'r !'iie-
l>uur unt 4 -fi ^Vtteli'.n Le' 
quellt, t^nter -»iVlit Ivu-.:iiei>1,t'-
nilt/.unx« UN Uie Vervv li520 

Mlene Nellen 

t'^Iirlielie lZLllleiieriu, di«. i^^r-
ieixt unirünni'.'n und i^'i'.'sien 
liunn. ilir den Voi-initru«: >,e-
!«nelit. >^dr. Ver>>v. 
Ivettes l.elirm^ljc1le>, u d 
uinxenommen ''^i der .V. .^'.:s!-
iiülierin .^iniu lxiii)>»>iu^!'.7. 
l.o^ilxu Iii. 5. ' < 
>^1nturralliglirer ni' ili!«.,' /n' 
^tcllvuLen mit Xun'i"!! ..e-
.»^uelit. /^^ecliunilver Iieviivu^u. 
>Vnlrut:en I->ei ^jis'd'lliiii >>>n-
i:ie, ^^uriiinr. /^'^eÜ'U.u ^ !2. 

^ 

Lksusfeur inii -.^»nn Z>,^i i'.'^in-
tlttN /.um >sN,>> !'iiN.>IU 
^le'^nelit. /^,itrü>.:c.> inU .^.i.Vc'ix' 
c ler  s^ruxi^dunei-  nni t . ' , -  Kuu-
lion'^i'ülii?« UN die Ver'^v 

i>el,l0ti8vrle!irll>iu vvii d . >ii 
uen'imnie». ^ei>l«>>-.ci 
veiii^Iiu Ii>!. «.5'!5 

Wil villMilM..ex?ilk5Z 
1!inls»reliüelisr u. Ztuutkiwert-
pusiiere kanket und verlxuutet. 
lü^re Lcittilllv» t?ei d'xi lield-
Sn5tituton koZIeieket. l^uro Ks 
siitsllen, IZiireeld ocier ^pur-
Iiiiclier lexet in 1. 
I<en /.in'ien) un nnr 
diireii ttün^no kom. 7iivo«i. 
>Iei^>>undri»Vii ^i<^. 
Uoke ivinli ui^ ei^one^. ^dr. 
V<.'r>v. 
Iitt8ekviiii«^>iuiik i^ttsvr. 
^ivi lirili IN. «:r<>linel. 
Vlle Igpe/iereri^rvvn.tjn ver-

.'ien l^illi!.:^! u'iell in» >Iun!> 
— uu?^eei>>ilrt. s'runc !^'?vul<, 
V^'ti ilii>ku 7. l<nru>lv.^?^^ 
lieiietiültt'lign'. e> ^itlilu'^^j^e 

!>.uLe. unl^elu tet. '^uelit i>er 
<ois i r^  lNi i .  uns dcn 
er!^^en !>ut/, .^ute ^in-
»en. t.^nter lu. ^ielieriitei-
'>nii^^ UN die Verw. kiü.^t» 

fskrrs^er 

ttSkmsHckinen 
und 207c 

lein^enikitsen 
v e r 6 e n  i ^ n  x ü n s t l »  
x L n  ^  l i  t  e  I I  2  Ä  I i  I  n  k l -
? en V e r k a u t t. » n 0 Ii 
. l S L e n  L i n l » k t i -

b ü c li e r. 

klntiuotllonliau«. neu ^elsut, 
- i teuerkrei .  mi t  »^ lo j ie in l iur -
teil, in t-^lil^rcxie. »I^cipovu ui. 
/.u verllauien. .-^nil-rt^eii l^un-
liutixlei V^rtnu nl. !?. 
ttvrrllcde vesitziu«i«en. lim-
«edllnie i^^sribvr. ^elir ^^üil8tit!i 
i.und- nnä V^^eiiii:iU>Iie8it/.e. 
I''3mi!jelltiiiU!»er voli 2tl.t)60 
Din uuivürt«, Villen. Xin5-
nnd (leselillkt.'^tmui'er. (»ust-
Iiüuiier. ljüekeröien uller ^rt. 
i^rolje ^ttiivvAlil. I^rmnctliu 
pi^urnÄ, /Viurikor. /^leii'^illi-
drttvu c. 

VeZ'Icaukv versenlilmio l>jÄli» 
msscklne. >?u jie^ieiNii^e.i uii.^ 
(leiülliLlieit im ^'Ze^eliuste ^>le 
ki'uildrnvu 77. l5.5.? 
i^pelsezilmmer. I<uukui>i^.Iie 

iirei>>>vert vörliunl>.n. 
/V^üdelti'iclilcr i'riedl. ^I.^ven-

2b. (.498 
I^illllosposrat. .? I?vttten, I.jl-
/V^ökeltideliler I'riedel, !>Ivveu 

l,4yy 

p r u d s r i o v s  u l .  ? - I .  
«^gmmelt >^dt«Uv! /^itpÄpIer. 
>1-tc!orn. Sctineidersliselmitte. 
I extilubiülle. ^Itei?!vn. i^letulle 
kuntt lausend und xKkIt be­
stens. s^ut/lisdern. ?ut2>vvUe. 
^e>vu8cken nnd desinsixiert. 
liefert jede iV^enxe iullixst 
^rkeltvr. I>ruv.^liu 15. (,217 
llmvrkeiteu vm >^str«t/en im 
l>1itU8e I)illi^^^t. I'erclc» Xuliur. 
Vetrinj^ku ul. 2<>. 474l) 
<>iNt>«II«e i r»tt'. ltir I^vix'^verk 
><on8erviere icii ».orLkülti!^ 
über die !>l>mmeinu)ii.tte. VViill 
rend dieser Zeit ^'.ird e> mo-
derni!»iert nnd liertierielitet 
/mn liuil)en l^rei!^. Z^ulilliur im 
llerkiit l^ei der tlolierittilime. 
Kiir'ic'llnerinei^lei' l''. Lemlin. 

ul. L7. 4W5 

!>toLliIivIle8 Usus. Z kleine 
>Vtttuiun!iell 1 l oliul. uwniit-
lieii N»NN l>iii Kuteu/ulilunk. 

- !>ivudsu. VVolniunLen. 
12(».«»«x» i)in. — >Voin?:srson. 
dvsit^. 5<) .l,)el>. xr. ^luliun-
>ieu, i.>in. — Wein-
«srtenbestt/. vc>r/.u!<lic>ie 

Korten weine. reieunu.^end. 
^tudtnülie, (^ele'^e!nie!t!ikauf. 
— Reinere '>cll<>»e VUIen, 
IlÄU!<er. i^l. Ilüni^er 2<i.>0l!, 
t'iu^itlmut'. ljüekerei. liuu-
l)Iüt/e. I^usiidt'üro. tto>ii»!!l<u 
nl. 28. 
/Moderne, kuinfm tui'le Villi» 

inlt ur. <)t)^t- und >iut/j;urteu 
^ün5^tiii >'.n verliiiuten. Dr. l^^ 
.''inovu ul. 9. 

^ädel in jeder s'reisln'Le liuu 
feil Lie mit Vorteil boi dsn 
Vereinigten ?ixcliIormei:Uern. 
Vetrjnjska nl. 22. vis-u-vi» V. 
>VeixI. 37S8 

>Voknun>k. ? ^ilniner. Knelie. 
t^urten. UN lileine k'umiiie xn 
verz>:ei)en. /u-^itu ?. lieiin 
'>t^upid«-?lut/.. <-^«i5 
U«»tk«>U8 lieini liulinliuf. Ke-
x^elkului, (Kurten, krunklieits-
liulber >.lifort /n verini^ten. 
^dr. Ver>v. s527 
/vel /Immer und Kueii.' un 
er>vuLll8Ltte l'uinilie l'ülil: /.n 
vermieten, l.inliurtovu nl. 25. 

65l»8 

Verbelle kvtt un l'r'inlein s>d'. 
I^'ruu. verkeile i^ui^Ii iiull,e!< 
.^nurlierdximiner. l^evijt'Ixuvu 
nl. 9. !>tunek. l»51I 

i^uelie !ininii>;e />V':!/Immer-
^vnlmun«. Xu>elir!il^n ei'.ieli.n 
niUer »l'en>inni.''I« un d.e 
Vervv. «,.111 
Ueti^erer Nvrr 'Ueiit 
ele^unle^ /imttier i' il 
/.innlier liei deni'.cln.r 
lie. ^ntrü^'e nnler 
nülie« UN die Vervv. 

lemeii. 
Duue-
l'un.i-

.!'uil<-
>1 i<>7 

?0?l.lce (Llo>venien) 

.Iu«viilsvkel»v8 (Zssteln. — Liilsnn: 1. ^sl^lä. Oll. 
toder. pauseliallturen: Vor- und ^sLlissIson je lv 
l^slre VIn bvv.—. — tisuptsalson l)In 8VV.—. — /^us» 
iüiirlleke Prospsktv dnrek «II« KelseliureAux oder von 
der kadvvervsltunie I^Imske-l^opllce. A)Z2 

Hin Ni»u8 iii l^Ä!<I<tt i^t PI eis-
>^ert /,u verlisnsen. /^ii7.nir. 
liei ^rno«t K»1int;tcin. Korc^-
ki'. e. t,. c?^14 

» 
K»uiv »lies lZold. 5NlzerI<rc>-
nen, falsede ^Äkne ?u llöekst-
prelsen. Ltumyi. (Zoldarbsl» 
ter. KoroSks cests 8. 3857 
Oedriluvtite VVilAsortettnn«^ 

rnlire kuuit ^lovni^ko pls-
iiiiik'ko ,XIe!«'-.u!i(>ro-
Vi, 16. 
Xöli« litr >^e1»etti;itticlle itu 
kuulen ^«.'»uelit. .>ii>;uli': nnter 
»Küti^'« UN die Ver'^v. 
ffiir l4ll»r. liold ..ulile ner 
ljruunn Oinur 2s<.- . lZrillun-
ten. (wld- und >'ilt,ermi«n'/.en 
lloeli^tpreise. litl^riev '»i». 

i^utnrrsd. ^port!,ei warben. 
i.inttiu.''ine. 4-iiit/ik. verkuult 
liilii»; l1<»illili. .Xlek8undrl>va 

>?. l,5I3 
tilnlsxe der I^jubljunLliu. 4tiW 
Din. /.n verkuui^n. .^lUruLe 
nl i ter  »I?<89« un die Xerv/ .  

5504 
Ktinarlen-Ldvlrollvr luiUL 
Vt^rlii^nien. (^unkurieva >' .'!>ti. 
ll. ^tc,ei<. ^18 
K»mlvr^u»rvn wird verkLuit. 

i^liiü^zcu nl. 18. .''s^u>idie. 6510 

^Itdeut^elleii. ^'einc!» ^cklat-
/.Imnivr 7.N verkiniten. ^idov-
i.liu 4-1. 6551 
tterreii» und Knsbou».^ii/iilre. 
l<nie1i08en. 'l'renelu:?at-^^ün-
tsl I^srlle »I^imkir« ist die 
l)esto und dill^ste Konielitlon 
I^iederlu»:e Lreelco l^ililur. l^o 
8pc)5l<u 5. 2^14 
i^Lliiil^^oll-. .beiden- u. VVui^ck 
«tvlle kiir !.el>üne l<leider l^uu-
lcn Aio jjnt nnd killlk^st im 

I^anufAktnr>vuren?o»c!iust 
öreei<c> l'iiilsr. 5. 

2913 

^ül'I.. Lui».^en^eiti!.:e8 /Immer 
xn vermieteli. .Xdr. Verv»'. 

6463 

^lleinsteliende d^tuut^p.u^lo-
nii^tin iinclit uii l. /^U'^e:-t od. 
1. !>esilem1ier rein.', «iunn.^e 
/^ ei/immer^ ulmun». >v>unö.: 
lieli uli»!e8clil'>!i^^n. >/^lNlÜ!^e 
unter »I'ulilitli'.:ne /^uiiieiin« 
UN die Vervv. u^93 
^ol!d(^ purtei .'.nelit x'.vei/.lu!-
merit^e >Vn>inutt»! ev^ init Ku 
l?inett :U> 1. luli. (ieil. .^ntiü-
tle tUi die Verv^'. !i!.> 2.?. d. 
unter I^.-. f'5-lu 

emp^ie^Hlt sic!i 6en ?. I^unclen sür sämtlielie I^rsnsporte im In. 

unct ^uslancie so^ie ^ut<i-?sxi. — lelefon 20-30. — Z 

l'iir eine Ksdonic' wird eiii 
''lu!lve'> ^^üdeliLii iiir uli>.>i 
^'e'inclit. ^«i >il!>>! ue! i. V.! >.1-
2.'^. l'iir 1-1. I ,>>) 
>;orvlereritt. '-u-

ke.  e l 'rliclie Vilieii'ilN l'i', 
2.^^ .lulne uit. oer 
?iiielil. lvun l<iisil!t^r. .'..i» l>i>>'^ 
liul, Vuru/.din. i>'. «>. 

«,5 

l)rei?iiuNirit:e VVulmun« un 
.solide, kleinere t''um!lie uli I. 
^u^n>t /-u verinieten. Xu-
iicliriften unter »I^ecllte^ 
Drunuier 600« un die Ver>^'. 

6464 
Lctwne^ lielle.'i l.vltal /.u ver 
mieten, /^usr. !>tolnu ul. 5. 
Iluui'inei.'iter. l.L2 

Äelwnt». iimuuLe. '^Vutiitun«, 
2 Ximmer. l<ÜLlle. eleklri.'-cli. 
l^iclU, tlu>! II8V.. uli 1. .luli 
xu vermieten. ^i,sr. ViUv.'i^or 
jev» ul. l)ei»iu i^-lu^melLter. 

l.542 
I^vllsi für Xun^lei od. (jewer-
iie. ini :>tctdtxent.uin. «leiir I)il 
Ii»; /n vermieten, .^u/ulkrutien: 
l^judüku tiskurnu. ^vdnu nli-
eu 20. 
!>eliöne8 /immer. liulmiioi-
luilie, UN einen de''!?>ereli lleriu 
/.n vermleteil. )^^!<ere.:"!» 23. 
l^ur l .  i in l<^.  /^n/ ' l l ru^en vcn 
13^ Ii) t^Nir. (^^7 

^cliiine^. »!erüu.ui«e!i. in«'ii-
liertes Ammer iN't i>ud iür 
1. ^iiLU?it 1'^35 in der k^'Ul.e 
Kruiju l^elru tri-^ — Koro^ki 
kolodvDr ^e'in.lil. /XnLel'ote 
unter »I^nlie '!nd l-rdiuink« 
Uli die Verxv. 6503 
8nclie i^elilaii^telle t'ir >^>vei 
I^er.'iltneii. i^Vit l^rei-^2>it;^u1>e 
unter »!?>e>>lui!>telle'« uii die 
Vervv. b5vv 

8teIlenvll»Äe 

I^ette.^i ^iidclisn tl>r ulles. nut 
Koelikeiilitlu8^eu. Ueiiii^ linci j 

!^c>ilniiiier- »ud ^elinii'. i!..Ur-
linsie v^eidt^n l. 
^>kr«>. iV^ui 
vu nl. 2.^. < .^.'1 

l lei'et/lere^.. Iiruv^'^ .^^u<t^Iieli 
l i i r  u l i^ ' ! , .  mi i  elxv. !>.  r>> d  
l<l>ei!lxennlnl'''^^'!>. i/li' I. iuÜ 
>!e''Uel>l. Vl»r^n>l>.'ii^'!i /'.X!7 
^c^iien 17 1'> 1.1!li- >.'1 ^ !> > n>-
z^e^elluil. t!I^ I>>^ 

tie.'inclit >v>rd siei!e>ile l>'»»-
eliln Ulid ein >inli^in'i.id. i!en 
Xvelelie5 .'-«erviereii Ivuiiii 
Kenntiii!; der d>.'ut'^i>en ^!>ku 
clie Iiuiien Vi>i/n!i. ^^liii.ipe 
mit liiid nnd lie>imt.iu»''p>uc!i 
Uli I^eni>il)n iv'ivi.i'u«. Kiui!e-
vicu^ l.'li, 
l^lÄve iünLere Koetilii. Uie 
uucli I.und^virtiienuit ver '^d>l 
wird uniLenl^ininen. .Xdr. in 
der Verw. 

«MWMllM 

eiirlicli. ^inelit ^^telle kel uel-.ilde'^'r iniü. er 
:>vrer I'uinilie. /Vdr. ' erv^. Herr, niit !.^nter l xi^u^.!!/.. 

>449 
Vlollnsplvler 6ncllt ^niseiilnl! 
t)ei einein ».lu/./.« oder einer 
underen kupelle. /.Ui^eliuiten 
werden Lel ieten >int .  l .  Vio­
line« Uli die Verxv. <.496 

er^nurt  Xel t  und öto ik.  — ^uel ,  ^v i rd tumix inr ier t .  
!»W MlIIlM4I«!I« Wli lIMül «Slldlll ? .̂°!'.".',?,?7. 

3U'^.; 

lml «t mM i« MW N«'! 

^nclN elirenvolle I»e>iuiint-
>>Ll iukt  in i t  I ' r j iu le i i '  in i t  i . r -
''iiurni^iien ?.vvecii!> !'^!>e. i.i'eii 
l^rnvin/. Xn^iciir. >'>ite!' 
lenl iurn ionie - u i i  d ie V'erv».  
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Sonntag, den 23. Juni . „Mariborer Ieüung" N! 

Auffassungsvermögen gestärkt. Allein wir 
dsirfcu nicht vergessm, daß gerade das Ver. 
adrcl6icn von SÄstigreiien an bestimmte Ta 
gi'zeitcn gebunden sein sollte. Kinder, die 
überhaupt wenig Appetit haben, diirfen 
nicht vor den Hauptmahlzeiten Dinge, die 
für sie Leckerbisfen sind, gereicht befommen. 
Selbst Obst, das während den Zwischenpau­
sen verabreicht wird, vermindert die Cßlnst. 
Man steht ja heute durchaus nicht mehr aus 
dem Standpulüt, daß ein dickeZ Kind gesund 
:'st. ^nl Gegenteil: tausend Fälle beweisen eS 
wieder und immer wieder, daß der Schlanke 
weit mehr Ausdauer. l5lastizität und Wider 
standc-krast besitzt. '?lußcrden» droht ihm in 
späteren Jahren viel ivcniger die Neigung 
zu Fülle und zum Fettansatz. Die Süßig­
keiten, die das Kind erhAt — nian We 
sich vor Uebersütterung —, 3k;be man ihm 
also nach dem Mittagessen und nach dem 
Abendbr-it. Im übrigen achte man daraus, 
daß die Zeiten zwischen den Mahlzeiten in 
7Sirklich!eit Eßpausen" sind. 

?!un gibt cs eine Menge Kinder, die so­
wohl appetitlos wie „„kaufaul" sind. Um 
ihrer Neigung .;u frönen, wollen sie nur 
Suppen, und zwar am liebsten Fleischbrühe 
^ssen. ErlMen sie ihren Willen, spüren sie 
em öiesühl der Sättigung und verweigern 
andere, ihnen notwendigere Speisen. 
In solchen Fällen bleibt der Mutter nicht>Z 

weiter übrig, als die begehrte Suppe erst 
zum Schlus;' der Mahl^^it zu reichen. Bor-
Her Gemüse und die Mehlspeise — denn die 
Suppe bleibt ja nicht stehen! Natürlich den 
T'eller ni6)t zu voll packe»,. Dadurck) wird 
schon wieder die Cstunlust gefizrdert. Müt­
ter, die schr klug sind, ermuntern das Kind, 
sich selbst aus den Schüsseln zu nehmen. 
Man erzielt mit dieser Methode eine gute 
Wirkung. Man steigert das Selbstgcsübl der 
kleinen Leutchen, und um die geliebte Mutti 
nicht zu enttäuschen, verzehren sie n,ehr, als 
wenn ihnen die Portion vorgeschriel'en wor 
den wäre. Wie wir sehen, gehört auch Diplo­
matie dazu, Ilm die Appetitlosigkeit der 
Schul^änger und Ni6>ts6iulgänger zu be­
kämpfen! 

Er wurde gestiern in seiner mit L«uchtgas 
erfüllten Wohnung tot aufgefunden. Crevel 
war 35 Jahre alt. Er hatte ein- große An-
^hl von Romanen und literarischen Kriti­
ken veri^ffentlicht. Seit 12 Jahren gchörte 
er dem Redaltionsstab der Pariser Zeit­
schrift „?wuvclle Literaire" an. 

Berjuche mit einem Lusttamher-Anzv«. 

Par is ,  21.  Juni .  Der franzi>sisch^ Ma-
riseingenieur R o s e n st i e l hat einen fo-
genannten Lufttaucheranzug erfunden, wel­
cher Fliegern Stratosphärenflüge biz zu ei­
ner Höhe von Metern ermö^^lichen 
soll. Der Apparat besteht auS einenl Äau-
tschukanzug und einem Helm aus Duralu­
minium, der duvck) seine versihi'.'denen Ein^ 
richtungen den Körper gegeit Wlt<' schützt 
und das Atnren in grl)ßten Höhen «^rmög 
licht. 

ZSieder ein Duell in Budapest. 

B u t» a p e st. Juni. Zwischen dem 
früheren Abgeor^ieten Bajesi-Zsiilinski und' 
dem Oberstichlrichter Dionys Horvath ent 
stand in der jünMei, Zeit eine Zeitungspo 
lemik. Hovvath forderte den früheren Ab­
geordneten zum Duell. Der Zweikamiif fand 
gestern in einer Budapester FeHtsckiule statt. 
Es wurden 14 Gänge Mlsg^'fochten. wobei 
beide Gegner Verletzungen erlitten. Nach 
den, vier,Ahnten Gang ivaren sie so c»-schö;ift 
das; die beiderseitigen Sekundanten daS 
Duell einstellten. Die Gegner schieden un­
versöhnt. 

Merlei 
Selbstmord des Begründers einer modernen 

Kunstriihtung. 

P a r i -^1. Juni. Der (^)ründer der 
französischen Gruppe der Surrealisten, der 
S^ristftc'ller ^»(eilee C r e v e I, hat in eineul 
Anfall von Melancholie Selbstmord verübt. 

Keltere Scke 
Mit Todesverachtung 

müht sich der Gast, das zäl)e Stiick Rinder 
zuilge zu zermalmen. BerziveifeU ruft er sich 
dcn .^iellner: „Herr Ober, ich Hab zivar schon 
oft vonl Stahlroß und voni goldenen Kalb 
reden hören, abcr, das^ es auch noch 'ne Gunl 
mikuh gibt, lvus;te ich bis heute no6) nicht!" 

Beim Porträtieren. 
Maler: „Wünschen Sie vielleicht, .cicrt 

Komnierzienrat, daß ich Sie im Fracl ina-
le':?" — .^ronimerzienrat: „Äbcr bitte, ina« 
chen Sie keine Umstände, behalten Sie ruhig 
Ihren .Glitte! an". 

Der Forscher. „Es lvar ja sehr interessant 
dort ittl Osten, aber ein paarmal im Mo­
nat gab es ein Erdbeben!" — „^>atten Sie 
denn keine Angst?" — „Ich — Angst? Die 
Erde zitterte mehr als ich!" 

^vc» VM 7lW« 18? LIM 

^1>er >veicii ein i^ntersciiiecl i^v^isci^en izeil^en! viel« 
l^»tren erxei)en nocli lanxe steinen clie iVlenZS 
entse1»ei6et. sondern 6ie Lixenscliskten! 

^vc» I»0kll.0II. 181 LI« Ml.! 

liier ist iioile ^iz^nunx r»icllt ciurcl^ I^assenverizr^ucl^ 
„killixen" Oeles 7.u ersetzen. IVlc)l)ilc>iI es in sicii. 8e>nc: 
^uaiitätsreserven sinci es, rlie sici^ im iVIcitor in i^e^erven 
der Licl^erlieit. cler I^eistunxskäl^iAl^Lit. unci >X/irt5cI^akt1ic!^i<eit^ 
verwandeln. Dureiz seine Ouslitätsreüerven ist ^o^iloii cisR 
Oei 6er l^äci^stleistunxen im Dauertzetriei?. Doswexen >5t 
es 6ss Oel von Millionen /Xutomvkilisten. 

unci (lelricdl' nmsLon rcxelmAÜijj^ Af-
zctimieri verclen! ^o^ilz^ressi; ist ^iisür ltss icje»lv 
mittel. V/?!' seinen V/sxen uncj seino öri?st»sel^e liclzt — 
vervseaclet es rczxelmski^: cjzs iicll,Ltv«'f5tärtcjIicl, s». 
vie «üs kilk' I^mpselilunxstatel varzct^reitil. 

V/sgt:n, sei cs nu» ein i'ersoncn- oclci' I^sst^vsjxen otjer 
«m ^otorrsrl, snll sür Lic eine Quelle clns ^fwerlies 
«te» Verxnüxelis svin. Verl^rsuclii^ jcclocli ^'rc^il,stoss 
»ls nötix uli^ vorlieron Lie (ielrl clurcl» Ltillsiäncir! uncj Re­
paraturen ^ killizxcs Oel! — «o wirrt cr reiner Ouellc' 
6e» ^erzxers uact Vercirusses 

oil. 05 i»tc. 

Visa« »ut iler Z»g6 
s44. Fortsetzung). Nomon von W. s. Locke 

c0k»v!?ilZM' m vl?. . pl^LssL-oiet^Li-. wiedi f.. 1. 

„Natürliä) ni5>t?. Abcr ivenu er nicht vor 
rückt ist . . . Ill der letzten Zeit schien sein 
einziger Gedanke zu sein, alles riickgängig 
zu mack)en. Er war s^irecklich gsmcin zu 
ihr. Gemein!" Sie sck)leudcrLe die Worte 
über den Ti.sch. .''.^oratio ins G^ficht. Da saß 
er, mit seinem gut geschnitten::n, ici6)t ge­
wellten braunen Haar, den sris6,?n Wanaen, 
deni kleinen militärischen Schnurrbart, »üeni 
trotzigen Kinn, den blauen Augcn, von d?-
nen eine unerklärliche Kraft auszugehen 
schien. 

..Warum jagst du uickit?" rief sie und 
schlug ungeduldig auf den Tisch, ..warum 
schimpfst du nicht auf den Burscheil? Er hat 
wie ein S5iurke an Muriel gehandelt!" 

>^oratio reiäite 'iiqa'cü.'n Dilina hin 
über. Nach einer Weile sagte tr, und seine 
Augen verfolgten die Rauch-'.wlken: ..Kannst 
du dir gar ni6)t vorstellen, daß t:r niizmöglich 
wie ein Es>renmann gehandelt hat, ein voll­
kommener Ehrenmann, an mir und an Mu­
riel?" 

Sic zuäle lint den Achseln. 
„Wenn du di5) damit abfindest, ist das 

deine Sache. jinde mich nicht damit ab. 
Und ick) nierde dir jagen, warum nickt. Ueber 
lege dir einnicil das Ganze." 

Und wie sie alle^ vor ihnl ansrollte, ivar 
es seltsam genng. j.'lnnankend, widerspruchs­
voll. Zuerst der cigentli6>e Tir Hermann: 
der junge Atadeiniler. Politiker, Minister, 
der anerkannte Gelehrte, immer zurückl)»! 
tend, trocken, kränklich, ltngewöhnlich genau, 
geckenhaft, abgezirkelt inl Benehmen, umwit-
tert von irgend etwas Geheimnisvollem, das 
Muriel angelockt haben mochte. Dann der 
Herl!' n>>, wie sie ihn zur Ze'.t des verwir-
rendeli Al>endessenS bei t'^ougn.'t kennenge­
lernt hatte. Aon da ab sah sie ihn ganz an­

ders. Das war ein ganz neuer Mensch. Ein 
Hermann, der niäzt mehr mit seiner Kränk­
lichkeit Protzte, der nicht in p.)ilosc.phischen 
Abhandlungen spra6i, sondern einsacl) wie 
jeder andere Mensch, srei von tleinlicher 
Wortklauberei, ein Sir .^^erm.inn. der Mu­
riel als eine langweilige, unbedeutende Frau 
empfand und sich ihrer alleni Anschein nach 
entlÄigen wollte. Und doch ein Mensch, der 
ganz plötzliS) eine Menge gute Eigenschaf­
ten entwickelte, Großmut, Liebenswürdigkeit, 
Mäirnlichkeit . . . Und jetzt dieser ungewöhn­
liche, öffentli6)e Skandal, das Verschivinden 
Sir .Hermann Drakes! 

Alles das waren unabänderlich? Tatsa-
6ien. Und tvas machte Horatio daraus? Er 
stempelte Hermann zu einem anständigen 
Menschen, .^'»oratio verteidigte sick) ziemlich 
hilflos. 

„Ich habe dir alles gesagt, '.oas ich sagen 
konnte." 

„Doch ni6)t so viel, wie du ^veißt. Es gtbt 
nur eine Erklärung dafür", sagte Diana, 
„er ist verrückt." 

Das tleine Restaurant war langsant leer 
geworden. Sie waren allein. Die Rechnung 
^var schon eine Weile vorher bezahlt. Ein 
.Kellner driickte sich an der Tür heruni. 

„Er ist nicht, der er lvar, er hat sich voll­
ständig verändert", erklärte sie. 
In HoratioS Augen s6)innnl!rte ein lusti­

ger Funke. 
„Angenommen, es ivarell iZa, lvie du dir 

einbildest, zlvei Persönlichkeiten vorhanden, 
dann säs^est du in einer s6)önen .klemme! 
Du verachtest den einen und fühlst dich äu­
ßerst angezogen von denl andern." 

Sie hatte die Ellbogen auf den Tisrl) ge 
stützt, l>eugte sich vor. und ihr gebräuntes 
Gesicht wurde rot. 

„Angenoinmen, cS wäre so", sagte sie her­
ausfordernd. „Jetzt errätst du vielleicht, war 
um i6i mich derart quäle. Du und ich. wir 
können ja ganz offen miteinander reden, 
nicht? Ähön. i6) habe chwas gewagte An^ 
schauungen. Doch eS gibt da Dii'.ge. über die 
ich nicht hinwegkonune. J6i iveis'.. das; nach 
denl Gesetz und au6) von der Kirche aus 
ein Mann die Schwester seilier verst'.^rl^eilei^ 
Frau heiraten darf. Aber mir scheint daS 
körperlich unmöglich. Du verstehst, '.v'S ich 
meine. Und der neue Hermann I)Zt inich 
ganz durcheinandergebracht.^' 

„.vat er. . ." 
„Natürlich hat er", fügte sie hinzu, „und 

ich kann ihn llicht aus den< Kopf >,ero:n-
men." 

„J6) danle dir für deiu '.!?<'rtrauen, alnr 
c.5 nmcht alles nur noch schwieriger/' 

„Das sehe ich ni6it ein." 
„Laß nnS etwas an die frische Lnft ge­

ben", sagte .Horatio. 
Sie gingen durch die Gärte» des ssasil^os 

und sahen von der Terrasse aus ails daS 
Wasser. Doch die frisijic Luft half HoraUo 
auch nicht auS dem .«iileinm.;. Audi) verraten, 
hieße Muriel srcl^er gewinnen un!i Dianas 
Bedenken lösen. Aber ein llnbesl^'nneues 
Wort MurielS oder Diauas iviirde die Po­
lizei auf Andy Hetzen und ihn lnS ^"^nchtlians 
bringen. Das ivar olso zn gewagt, seligst 
»Venn das Glück von vier Menschen den 
Wortbruch ger«j)tfertigt hätte. Dazu Ni^'ch 
Andl,s Verschwinden unter ^ir V'^ernianns 
Namen, nein, er durste nichts lag.'n^ 

„Nun", fragte Diana, „hat die frische 
Luft genützt?" 

.,Ni6)ts. Du bist, glaube 'ch. t>er <'!nzige 
Mensch, der hier etwas tun kann. Wenn du 
ihn d»5) lvenigstenS erreichen lönntest! Cr 
wird dir alles erklären." 

„Was erklären?" 
„Donnerwetter, Diana, dn k?ist dock «'ine 

Frau, und ick, nicht." 
„Das ist alles, was dn nur U' 'ngei, l,ast'^" 
„Mes", antwortete .<^orati^v 
Danach brachte er sie zmn Ant.'. und sie 

verabschiedeten sich nnt dein Äersprechei^ u 
nes baldlgcil W!ederscl)eu?. 

„Ick) n>crde dir bei '''.url-l die -.taug', 
hellten", jagte sie. 

Schweren Her/^en^ fuhr sie.ib. bennrui^ipt 
wie noch ni? in ilirein !^'eden. ?ie 
der Pacht geivährte i!n' scinei? !'.csl. E.-
war ein '6nnerzendeS da-? 
^chiner; il)n'" .'^>erzen-? sein^'-.'Meji-i. lind.il.' 

!7. 

Die Gelegenlieit. ilin silli,! 'ragen 
seinenl Geheininis aus die>^pln- ^'.i f.zmmcn, 
hatte sie») ihr geboten, d^ch 'ie ne 'oer. 
üt'ergeheil lassen. Da-5 lag nun 'chou onige 
Monate zurücl. 

Es niar ein trüder, regneri'cher ^uitlnor 
Nachinittag gewesen. Sie stand 'n -hrc'm 
Empsangsrannr, der init alten Na!.'eni!che>c 
Möbeln vollgcsti.>pft war. mit geinalten 'Zct-
teil, lilommoden, .>t<ilninstjir!en, Plastitcn. 
und sah dnrch d!^' Fenster aitf ii:.' tropfen­
den Negenschirine, die 'ckiwininn'ndcll ^uß 
Wege nnd die triefenden W.ig^n. ,V)r '^ier. 
länfer trank seinen Tee liizlien in einem 
dunklen Lagerraunl. Ihre Gehilfin wae d.i 
mit lieschäftigt, ^iechnnngcn znsanunenzuilel' 
len, wahrsclicinlich auch nii! einer Tasse Te^^ 
ail ihrer Seite. Diana selbst siand llntitt:.^ 
da. All die Möbel an'' alten ,Seiten, die I.ier 
l)erzloS zll.sainnlcngcpsercht n>,rren. ^«edriick 
ten sie und gaben il^r ein heffnnnjic>-
loser Perlassenlieit. Jedes ^täck U'^ir in i?!-
uer Mise gut. '.'ln dein richtigen Plah tikilte 
jedes seilte vornehme Schl'nl»eit Uin, ''tuS 
druck gel>rachl. Doch in diesem Durä^einan 
der verloren sie ihre 'il^ornehlnh.'.!, nnd Tia 
na schien eS, sie ginge auci, ihr verlon'n^ 
Wie sehnte sie deil Ladenschluß Iierbs^'i. n"'!tn 
sie ilr ihre Ileine '^^.>ohlutng flüchten !.'itn!e, 
ganz tial). intd ein Vnch leset,, eir.en ).'<iir 
litti lrinteit, rauchen ttild in Vehagl:iv'?i! 
sckiwelgeit. Genlütliche nx'iche Zli'lltl''. !??i»sl'i,, 
ein brenilendeS Fener, eine ^lnzahs '^I^iichev, 
alle >^uciier in alten ^^inl<ind.'n, und die 
'^Niider. die sie livbte^ Und dann niar der 
.'^und da, der i!)r G^sellsch^ist leistete 
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ilöi.»iiscn-v^M 
^e>^8iS^?icik<Ku. ^ sovki^ois 

einixe IlX) ^eter !^el6lzaknxeleise, 2 Äüelc Kipp-
^»xeonetel, 4 Ztiicl^ k'lstesu-^X^sxxonetel, eine Dren-
sctleioe, eine Icomplette t-Iokmeister-^otcomotzile, ein 
(^kevrolet-LI^sssis CI'xpe 1931), 3 Ltüclc sel^vvere ^utv-
Notare» eine Icomplette Lauxxassnlsxe z:um ^ntriet) 

6ef  I^otore.  Kuxel tsxei ' ,  k iemensclHei i ivn,  sovie suelZ ?ut2wol le,  ?ut2-
^ aclern unc! ^oliersctH eitlen stets sm l^sxer. 

/!asz^s Sit /kÄs/!kstttt 
slle /^rten I^extilsbkälte, Alteisen» ^etsüe, Ikariern, 3ct>neirjera!ska!!e un^ »o weiter, 
»«vor 51« tttzssG V»rI»NSW« SiG VkßS?»G > 

»tet» »ur VOrkttgUNG (lelepkon 2272). 6. 

Ivan 5Iusa. vilelülavlilitt »WiWl. ilM! Imkliv in Miui. lilnllvk. IMs l.!!. N-" 

«>r> i^er I'5uiinvuv.''treel<t.', cirk:» (.tuuärinmeter Kelek^rsuni. 
ti ncl<eri(.'. !i^IIe verksult. I?<KlensIiiclie is-i? 
<)li!l<Ii'uln><.l^'r. /^cnlrnitwi^luts?. ^tark.'^trom. ^nsr»^'en unter 

>«i 1«»?»^^ !ll> k^ukttclts» «l. <l.. /^uki-eb. lÜLÄ 9. 

°t »b 
VZi'ZZcjlsi5l<e lopiice 

tälv^ktives sLi't^vsislNsItjg '^sesei' 
59« lln6 ?a<jiosl<tiv«l' LcI^Iamm 

^<>1!! ir7>z >^cs!e i^i'Xl'ai'n^ngen cia^ Qe^ini^s un6 t^u^ksln. k^olgsn von 
' p 6 Vaps^aid u!g?!i nacti Opeiotionen, k^surolgle^ !sLti>as> LiLNI, 
"!ii'viilZ>:tie d^x>^6ale. l^?'o.ien!e»<je!i. Venvri»ns7.un6u7iczvi^> ck^'viiisck» ^k2»me, 
^ e. k Islallve.'glilungski, l.ede^'lcankriOjlen, ^lage^isi^'vsilei-ungen usv-v 

^ie«irlge prei»e. »ngen»i>m«r ^«k»nlk«lt. 
l'sgÜLt^e:' tjs«^ ^ .los cliii' i<ui'or'5lo>! von uncl nack ^aqi'sb, 

l'itc>!malionen sl-Ie.lt tlis Kui'<jil'«;>«!icz^ >'>VL>! 

^SS i5t 5<)re!s7 

5 o « k i . a  

5 0 K K I . »  

5 v « e i . K  

» o « K i . a  

k v » e i . a  

5 0 K K I . »  

5 0 K K I . K  

» v k k ^ »  

i?;t eine ltmeriii-iniscke in l u-
kenform. 

i>it irvi vc»i /^Ik^lieil. ^nds, Soisr? linäeren 
ut/.^'N<Icli öub8 ulixen. 

LNtliölt «an? n!ue nrjisnisckc:, snimsUsede und ve-
lil?tAki!i'!Llie i^iasse. 

remi«t clil»; fiszr und den tlititriio^ten. 

veiliiiKZert c!i>clnii>penbl>äune. clie Zekorrkoe 
,in^ den Haur nü^fall. 

(jAs, tli«.»- kis ins 5i>iite ^itor eesunä. 

msLkt <lL!i I^'iUtr xgrt, '»veicli. fem unö verleitit 
ikm Iierrliclien Qlizn?. 

verjÄnst und roLeueriert das siaar. crniilirt den 
IlsÄrdcÄen uid verliinclert clsdurcli d<<8 irüti7.ei-
tixe krirruuen. 

ricittik un8Lweu<tet. I^ecleutet vollen k^rwl«! (Zti-
kfnucI^8i,nilvei'!UNL i!,! jeder l uke beikspsekt. 

i'.t In 'l'nken keMlideri^i Ilv^lciii^cl^ und »ulZer^i 
.'^pl'.rüuiu. I^lul- Line I^rolielicluuidllil^^ luul ^ie >vird 
illdcr k^r!<n, vdeni I^iiini. iectclu Xind unentkelir-
lic»,. 

I?lnc I'ul^e kür Z—<i >Vu^^>nuu!Qii li08t?t Hin OrolZo l^umilientude iiir 
15 W.i8elnineen !ic)?itet I)in 25.—. 

5 v » e i . »  Iiit in jeder -^flotlielie, Ornixeric. s'Arkümcrie uncl 
in feineren ^ ri^ienrliiden erliiiltlieil. 

Die »o!»oo»ten 
IliW». 

l,iet«t tl»» l^onkelctionsxesckäkt 

IAXov UI»« 
01»»« I »rzi 2. 5726 

Zckütiet Lure Interes5en 

»» 

un<j sendet k^ure k'otiNen 2ur 
sact^männiseilen k^evision c!er 

.,v5iaur»nlik» 
»»geGV, P»IM«tI4GV» Ulß«« SS 5Sb5 

ein. — K^r5te8 uncl illtestes l^aternekmen dieser ^i't! 
poN»»«nrGvI»ßonGiD, »»»GlttAe«»». 

Voe»«»»Iß»«I»SGN, IlGllwo. 
rSVlXioNG«, S«»»»«I«>»»>«ßGeV»>M0NO«. 
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MilM 

N«II,kl Iirid 

Im /^vnul .ltnn >.enden wir ledcm. v ei- (litruui ^uiiiuctU. eine kleine lud«.' 
^nrelk» illr eine >Vitk;c!iuux 7-ur proke ^elireil^eu ?ic cleutiicli Ilire /Vdre';?t 
nnci für s^c)rtoert!i>!7. un<I ^^nii)liIuti0>i^!'I>e.'?en le?en !>ie I^in 1.5s> in liriei-

murlilu kei. 

Senerxivertteiung un6 0«i»ot wr Zuzosisvien: 

..50kei.a" 

»?a 1  

klnkSukvr deut«e!ler (ZroViirmen. vorüberseileiKl in IV^sri-
dar 8ttLli: »eriiüiiliel^e ^'uliluntinalime inii I'.xp'u-
teuren. ^ntr. uuter »ll. !>. 212« u» die ^dn>. ti5l,I 

ÄN5kSU5 
^^4»« ttw dtii öW.itiW s)Insr MM »» W » 

Mkä sekauk !  
/^ntrüse unter ^Oime 2'.>^i 
?,eiionliüii<^lt.'r« .tn i^^ie Ver>v. 

UaterstütMt ävo D«»icw»tkoo6 

t^ü !4tark m«i«» 

I. M. 

I' reitsj^, cjk'» 21. vormittazss im ^tter vovL2 Satire». 
l)s^ i^ictlenkexäsixai« äe« l^liv«r^Ä»eI»«n iinclet 

^ontsx, ciei» 24. ^uai um 15.30 ('/.4 l^lir nsetZ-
mittsFS) vom stten »tLdtiitelien k^riecikos in rief Ltmk-
mkl^rzeva u^ie« su» 

Die t,I. Z-elenme»»«? ^irci I)ivi»t»ts, 25. ^uni 
um l^kr i» cier Domlcirc^e xeleiein vv^i'cten. 

(^m 5,t>lle» keileici wirtj er»v«^t. 
IV»n ^VI^iE-Rlß^lOU, I^i'l^^mir^ciisIleutNUat i. k-

Avparate piirte >verden niclit i,u«tieket>en. 

I^nsvre xute (Gattin, kerv^. I^utter, (iroi^mutter unct Letlvfiexermutter. l^rsu 

SvM vsW> »VM, m Aksgiis 

X»«kma»a8x»ttin 

ist SM 21. VI. 1935 um 20 30 nack I»nxem sekveren l^eiden, versvken mit 
ljvn til. Lterkvsalcrsmenten sankt im l-Ierrn entsct^Isken. 

Ikre teierlict^e kestattunx sinclet ^nntsx» clen 23. ^uni um 16 nsctim. 
von «ivi' I^spelle 6e8 städt. k^rie^tiokes in ^olzre^jx? sus in die k^amilienxrukt statt. 

Die Leeienmesse >vir<I am I^ontax, <Ien 24. ^uni 1935 um 7 kriit» in 
rjer Dom- unet ^tacltptarriiiretie xelesen ^erclvn. 

SM 22. ^uni 1935. 
In tioier 1'r»u«f: 

datte, KNoi»» UNTß IHUUMG» ^in<Zer 
un6 alte iibrizsen Vervs«n«jten. «»«? 

«ka»<».kiica okav5xe sa»iovmc ^amvo« 

Lt«l»g»n »ut kllek»l un«t in I»nt«n«l»r lisoknunA »u «t«n gUn«tig»t«n Aa»»St»«n. 
» M. ^ ll» für Einlagen bei 6i»»»m Institut 6s» vrsut»»a»t mit ciem eesumten Vermözsen Ul»6 mit der xsvZ^eo Lteuvrilratt ksttvl' 

die künlsxea »l»o pupillUrsioker »>vr!. l)»e Lpsrtca,»« kükrt alle ivs 6«Icts»ek ein»ck!ä^sscn desckkiste prompt und Ieul»nt dukck' 

t t U d s c k «  5 o m m « r » t o k k «  —  v ö v k p k ^ v ?  

Vvnitls» pr«k» Lv»po»k» Uli« 14 _ 

uo«i ä»» lto«t«^ov .v»r»Qt,vortlivt>, Udo Ii. — l)ruel< «<«?? kibnrklt» ,i,!<»rn»« in S-lsrikor. — kür ä«o üorausseksr avd d?« vruell verant vnrtUol», 
lötreku»r 8t»»^o —- Leid« u» 


